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Vom Joagreß. 

Der Senat nimmt den Kanal-Ber: 
theidigungszufas an! — Kriegs: 
ftener- Debatte im Haus. 
Mafhington, D. E., 14. Dez. Mit 


(10 Seiten.) 


großer Mehrheit, nämlich mit 65 gegen | 


17 Stimmen, nahm der Genat in 
Erefutivfigung den Zufaß zum Hay: 
Pauncefote’fchen Vertrag an, monad) 
ich die Ver. Staaten das Recht vorbe= 
halten, den Nicaraguafanal, wenn er 
gebaut wird, nöthigenfalls mitWaffen- 
gemalt zu vertheidigen. 

Nur folgende Senatoren jtimmten 
gegen den Zufab: Baird, Beveridge, 
Frye, Folter, Hansbrough, Lindjay, 
Mafon, MeCumber, MeEnricy, Mes 
Bride, Morgan, Money, Stewart, Till: 
man, WellingtonWolcott und Collin- 
ger. 

Diefer Zufak, der von dem, jebt 
verftorbenen Senator Davis einges 
bracht wurde, lautet folgendermaßen: 

„Es wird jedoch bejtimmt, daß feine 
der borerwähnten Bedingungen und 
Abmachungen in den Abjchnitten eins, 
zwei, drei, bier und fünf diefes Arti- 
fels auf Mapregeln Bezug haben Joll, 
mwelche die Ver. Saaten zu treffen für 
nothig finder mögen, um durch ihre 
eigenen Streitkräfte die Verteidigung 
der Ver. Staaten und die Aufrechter- 
haltung der öffentlichen Ordnung zu 
ſichern.“ 

Es wurden noch verſchiedene andere, 
theilweiſe über Obiges noch hinausge— 
hende Zuſätze eingebracht. Doch ver— 
tagte ſich der Senat, da Lodge ſah, daß 
eine weitere Berathung des amendir— 
ten Vertrages unmöglich ſei. 

Heute hielt der Senatsausſchuß für 
auswärtige Beziehungen eine Extra— 
Sitzung ab und beſchloß, noch mehrere 
Zuſätze zum beſagten Vertrag zu em— 
pfehlen. Der Ausſchuß nahm ein, von 
Foraker beantragtes Amendement an, 
das erklärt, daß der Hay-Pauncefote'⸗ 
ſche Vertrag an die Stelle des Clayton— 
Bulwer'ſchen Vertrages getreten ſei, 
und den Artikel 3 in letzterem aus— 
ſtreicht, welcher es zuläßt, den Vertrag 
anderen Mächten zu unterbreiten und 
zu deren Zuſtimmung aufzufordern. 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte dieEr— 
örterung ber 
gung? = Vorlage fort. Die Debatte 
war ohne aufregende Zmifchenfälle. 
Redner waren Grosvenor von Ohio, 
Bartholdt von Miffouri, Hill von Eon- 
necticut, Boutell von Jllinois, McElel: 
lan von New Norf, Nemwlands von Ne- 
pada, Leon von New York und Under 
imood von Wlabama. 

Herr Bartholdt Fritifirte das Ko- 
mite für Mittel und Wege, meil es 
die Bierfteuer nicht weiter herabgejeht 
hat und fündigte an, er werde ein 
Amendement eindringen, Durch welches 
die Bierfteuer auf $1.50 herabgefegt 
iverben foll. 

Auch Boutell von Illinois führte 
aus, die Vorlage gehe nicht weit ge= 
nug; im Einklang mit den früher ge- 
gebenen Versprechungen follte jchon 


jegt ein Drittel der Steuern in Weg: | 
fall tommen, und bis 1902 follten alle : A 
| haben Nachricht gefandt, daß fie jetzt 
auch die verfprocdenen Dokumente er= ; 


diefe Steuern aufgehoben werben. 

Heute Nachmittag fam die General 
bebatte über diefe Vorlage zum Ab- 
ſchluß. 

Dr. Armond von Miſſouri hat im 
Abgeordnetenhaus eine Reſolution 
eingebracht, durch welche der Kriegs— 
ſekretär erſucht wird, darüber Aus— 
kunft zu geben, ob der General Chaffee 
oder ein anderer amerikaniſcher Offi— 
zier gegen Plündern oder andere Aus— 
ſchreitungen in China Einſpruch oder 
Proteſt erhoben oder Vorſchläge zur 
Abſtellung ſolcher Uebelſtände gemacht 
hat, welches Ergebniß ſolche Vorſtel— 
lungen oder Proteſte gehabt haben, und 
ob das Kriegsdepartement in dieſer 
Hinſicht Schritte getroffen hat. Die 
Reſolution bezieht ſich auf den mehrer— 
mwähnten Zwifchenfall zwifchen demG&e- 
neral Chaffee und dem Grafen Wal- 
derſee. 

Waſhington, D. C., 14. Dez. Bar⸗ 
ney von Wisconſin berichtete Namens 
des zuſtändigen Ausſchuſſes die Pen— 
ſions⸗Verwilligungsvorlage im Abge— 
ordnetenhaus ein. 

Doch wurde alsbald dieKriegsſteuer⸗ 
Reduktionsborlage weiter berathen. 

Eudgiltige Richt⸗-Finigung! 
Di‘ Jury im Morrifon:Prozeß beimgeichidt. 

Kanfas Eity, Mo., 14. Dez. Eine 
Spezialdepeiche aus Eldorado, Kand., 
meldet: 

Nachdem fie faft vier Tage fich bera= 
then hatten, ohne zu einer Einigung 
zu fommen, find die Gefchworenen in 
dem fenfationellen Vrozeß gegen Fıl. 
Morrifon (wegen Ermordung der Frau 
Caftle, der Gattin ihres vormaligen 
Geliebten) entlafjen worden. 

Wie man hört, waren 9 der Ges 
fchworenen für Freilprehung, und 3 
für Schuldigfprechung. 

sutrmnen zayuls Feuer. 

Dunflirt, N. Y., 14. Dez. Die 
Staatd-Normal- und Ausbildungs- 
Schule zu Freboria ift abgebrannt. 
Berluft eine Viertelmillion Dollars. 

Die 75 Stubenten, bie im Dormito- 
rium Zimmer hatten, vetteten fich, ver- 
doren aber ihre Effekten. Der Pförtner 
Morris wird vermißt.  " 


Kriegsfteuerermäßi= | 


Doltenbrudh in San Francisco. 
Diele follen umgefommen fein. 

203 Angeles, Eal., 14. Dez. €3 
trifft hier die Kunde ein, daß ein Wol- 
fenbruc über San Francisco nieber- 
gegangen jei. Diele Menjchen follen 
dabei umgelommen, und großer Scha= 
den verurfacht worden fein! 

Wie e3 heißt, ift San Francisco ge- 
genmwärtig von aller Verbindung mit 
anderen Pläten abgefchnitten. 


Elf Berlegte. 
Schlimmer Zug⸗ Zuſammenſtoß in Pennſyl⸗ 
vanien. 


Pittsburg, 14. Dez. Der Tag-Er- 


preßzug No. 8 von Ehicago auf der: 


Vittsburg, Fort Wayne & Chicago- 
Bahn prallte zu Edgemworth, Pa., mit 
‚dem Leesdale Atfomadationszug zus 
jammen. Beide Züge wurden arg de> 
| molirt, und 11 Perjonen, darunter 
laud %. €. Hanfon von Chicago und 
deflen Gattin und R. 2. Steven? von 
Chicago, wurden verlegt. Mißper- 
tändniß bezüglih der Signale hatte 
das Unglüd verurfacht. 
Bahnräuber identifizirt. 

New Drleanz, 14. Dez. Der Spe- 
ztalpolizift Quccicji hat den, während 
der Nacht verhafteten Ray Henderfon 

| al3 einen der Räuber identifizirt, melche 


| (wie unter „Zelegraphifche Notizen) er= | 


wähnt wurde, einen Zug der Illinois 
Zentral:Bahn anfielen. 


Degen fünffahen Mordes. 


Minneapolis, Minn., 14. Dez. Theo— 
dore Wallert, ver im Auguft d. J. ſeine 
Frau und vier Stieffinder in der Nähe 
bon Arlinaton, Minn., ermordete, tt 
bon Richter Cadiwell in Henderfon zum 
Tod am Galgen verurtheilt worden. 


in 


Uuslaum. 


Ghinefifches. 
Die $remdenhete dauert fort. — £i Hung 
Tichang und Prinz Tichinas dofumentari: 
fbe Dollmadıt. 


Honalona, 14. Dez. Berichte aus 


| Kanton befagen, daß ber inefifche Re- 
ı former Yeng Sung Zo fchredlichen 

Martern unterworfen worden jet, aber 
ı trogdeme fein Geftändniß abgelegt habe. 
Auch wird von dort gemeldet, daß 
| 


auf dem Weftfluß unmeit Hofau ein | 


Baflagierboot mit etwa 400 Balfagie- 
ren gefentert. jei, und über 200 der— 
ı felben ertrunten feien. 

Hier waren geitern chinejiiche Pla- 
fate angefchlagen, worin die Eingebo- 
renen aufgefordert werben, fich an einer 
im Januar zu beranftaltenden Erhe- 
bung zur Vertreibung der Fremden zu 
beteiligen. 

Berlin, 14. Dez. E3 wird von offi- 
zieller Seite beftätigt, daß das deutfche 
Hofpitalboot. „Saboia”“ und das 
Transportboot „Palatia“ denn doch 
bei Taku im Eis feſtſtecken, daß jedoch 
alle übrigen deutſchen Schiffe, ein— 
ſchließlich der ſämmtlichen Kriegs— 
boote, ſich derzeit in eisfreien Häfen 
oder Gewäſſern befinden. 

(Siehe auch das Diesbezügliche un— 
ter „Deutſcher Reichsſstag“!) 

Peking, Donnerſtag, 13. Dez. Li 
Hung Tſchang und Prinz Tſching, die 
chineſiſchen Friedens -Unterhändler, 


halten haben, durch welche ſie ermäch— 
| tigt werden, im Namen ber chinefifchen 
' Regierung zu verhandeln. (Biöher hat- 
ı ten fie nur auf telegraphifchem Wege 
| eine Vollmadht befommen.) 


Der amerifanifche Gejandte Conger | 


| glaubt, daß China ohne Weiteres auf 


| die auferlegten Bedingungen eingehen 
imerbe, deren manche e3 aber nicht fo: | 


; gleich zu erfüllen brauche. Wegen bes 

| Froftes wird der chinefifche Hof keines 
fall3 vor April nad Peking zurüdteh: 
ren können. 


Bom PBroseh Sternberg. 


Berlin, 14. Dez. Im GSternberg- 
Prozeß nahm der Kriminallommiffär 
Thiel feine jüngften Ausfagen, durch 
bie er den Hauptvertheidiger Juftizrath 
Dr. Sello zu entlaften gefucht halte, 
zurüd und gab u. U. zu, daß er eines 
Tages im März biefes Jahres mit 
Luppa im Sternbergs Cauipage bei 
Sello vorgefahren jei. Er jchilderte 
bann die Unterredung, bie fie mit Sello 
hatten, und befunbete, daß, ala fie fich 
berabfchiebeten, Sello zu ihnen jaate, 
Sternberg werbe ihnen für ihre Be: 
mübungen ewig dankbar fein. Auftiz- 
rath Sello verlangte jofort, als Zeuge 
bernommen zu werben. Cr fiellte die 
Behauptungen Ihiel3 mit Entrüftung 
in Abrebe und legte dann die Veriheibi- 
gung Sternbergs nieder. Von der Ver: 
eidigung Sellos und Thiels3 nahm der 
Geriätähof porläufig Abftand. 

E3 wurde dann ein, bei der Zeugin 
Helene Pfeffer mit Beſchlag belegter 
Brief der „Mafleufe* Filcher — 
in welchem Letztere erklärt, daß ihr 
Geld angeboten worden ſei, wenn ſie 
falſche Ausſagen mache. Die Fiſcher 
wird vor rule und erklärt auf Befra- 
gen bed Präfibenten, fie habe damals 
die Unmahrbeit gefchrieben. 

Das ald Zeugin geladene Fräulein 
Platho war nicht erichienen und hatte 
ein KranlheitsZeugniß eingefchidt. - 

Der . Geri | beichloß, die Mit- 

MWender, die fich 
uß befand, 


Liein 7 


& 


A ae . 


—J 


pos 


Chicago, Freitag, den 14. Dezember 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


' Wieder ein Borrenfi:g! 


General Ciements wird vom Kom: 
mandanten Delarey zurüdge 
trieben. — Anfheinend jdhwerer 
britijcher Berluft. — Nad) briti- 
her Angabe hatten die Briten 
anderwärts einige Heine Erjolge. 
— Die Boeren gehen aber an 
verjhiedenen Punkten angrifje- 
weile vor. 


London, 14. Dez. Schon gejtern 


Abend Hatte die „Daily Erpreß” das | 
Gerücht von einer neuen jchlimmen 


Niederlage der britifchen Waffen ge- 
| bracht. Das Blatt ließ fich melden, daß 
| bie Boeren das Lager des Generald 
; Elements, im Diftrift Barberton, an= 
ı gegriffen und erobert hätten, daß dabei 
eine Anzahl britifcher Offiziere gefallen 
 fei, und alle britifchen Truppen, dar- 
; unter bier Kompagnien der North- 
umberland-Füfiliere, gefangen genom= 
men worden ſeien. Indeß ſchenkten 
hier die Meiſten dieſer Kunde keinen 
Glauben. 

Heute jedoch iſt eine offizielle Mel— 
dung von Lord Kitchener eingetroffen, 
die wenigſtens beſtätigt, daß die Briten 
unter General Clements eine empfind— 
liche Niederlage durch Delarey's Boe— 
ren-Streitmacht erlitten. Ueber die 
britiſchen Verluſte theilt Kitchener nur 
mit, daß 4 britiſche Offiziere gefallen 
ſeien. Man fürchtet, daß dies nur ein 
kleiner Theil der Wahrheit iſt. Dieſe 
Niederlage iſt die erſte von Belang, 
welche die Briten in Südafrika erlitten 
haben, ſeit Lord Kitchener das Ober— 
kommando übernommen hat. 

Kitchener's Depeſche lautet folgen— 
dermaßen: 

„Pretoria, 13. Dez. Clement's 
Streitkräfte zu Nooitgedacht an dem 
Mageliesburg wurden heute in der 
Morgendämmerung von Delarey ange— 
griffen, welcher durch Beyer's Kom⸗ 
mando aus Warmbath verſtärkt worden 
war und im Ganzen, wie man ſchäitzt, 


2500 Mann zur Verfügung hatte. Ob— 


gleich der erſte Angriff zurückgeſchlagen 
wurde, gelang es den Boeren, auf die 


Höhe vom Magaliesburg zu gelangen, 


der von vier Kompagnien der North— 
cumberland Füſilieren beſetzt gehalten 

wurde, und ſo waren ſie im Stande, 

Clement's Lager zu beherrſchen. Ele: 
ments zog ſich gegen Hekpoort hin zu⸗ 
rück und faßle auf einem Hügel inmit— 

ten eines Thales Poſto. 

Die Verluſte ſind noch nicht 
vollſtändig berichtet, aber ber 

Kampf war ſehr ſchwer, und ich 
bedaure tief, daß Oberſt Legge vom 20. 
Huſarenregiment, und die Hauptleute 

Machem, Murdoch und Atkins gefallen 

ſind. Verſtärkungen ſind von hier ab— 

gegangen.“ 

Ferner berichtet Kitchener, die Boe⸗ 

ren hätten zu Lichtenburg einen An— 
| griff gemacht, ſeien aber zurückgeſchla⸗ 
gen worden, und ihr Befehlshaber Gen. 
Letmmer (7) ſei gefallen. Auch An— 
| griffe von Voeren auf Bethlehem und 

Brede wurben abgemwiejen, mobei bie 

Boeren einen Berluft von zehn Todten 

und vierzehn Verwundeten gehabt 

haben follen. Vryheid wurde am 11. 
| Dezember von den Boeren angegriffen; 
| das Schießen dauerte noch fort, als 
diefe Meldung abgefandt murbe. 

Kapftadt, 14. Dez. Britifder Ans 
' gabe nad) foll bei Nelfpruit eine Kleine 
Boeren-Abtheilung gefangen gemom= 
men morben fein. Die Meldung ift 
unbeftätigt. ; 

Lorenzo Marquez 14. Dez. Die 
britifhen Truppen zu Koomatipoort 
ftehen beftänbig gefechtäbereit, in Er- 
wartung eines Angriffs einer Boerens 
Streitmadht von 1500 Mann, die ih 
in jener Nahbarjchaft befindet. 

Man glaubt, daß die Boeren einen 
Sturm auf Koomatipoort beabfichtis 
gen. Die Lage wird als fehr ernft für 
die Briten betrachtet! 

Dublin, Srland, 14. Dez. Die Stadt 
Zimerid hat dem Boerenpräfidenten 
Krüger das Ehrenbürgerrecht ertheilt. 
Nur zwei Stabirath3 - Mitglieder 
ftimmten dagegen, und biefe wurden 
niedergefchrieen. 

" Rondon, 14. Dez. E3 wird au? bri- 
tifcher Quelle, aber noch nicht offiziell, 
berichtet, daß General Knox, welcher 
mit der britifchen Streitmadht zu Red⸗ 
dersburg zufammenmwirkt, ben Boeren: 
genercel De Wet geftellt habe, und jept 
eine Schlacht im Gange fei. Auch heißt 
es, viele von De Wei’3 Leuten feien ge= 
| fangen genommen iworben. 

Standerton, Trandvaal, Donners- 
tag, 13. Dez. Der Boerengeneral Louis 

| Botba fteht, wie berichtet wird, zwanzig 

Meilen von bier mit 1500 Mann und 

einem Gefhüt. Er bat auf Samjtag 

eine VBerfammlung der Burghers einbe- 
rufen. 

London, 14. Dez. Alle noch verfüg- 
bare berittene britifche Infanterie A 

| nach Sübafrifa beordert worden. 

Im Haag, 14. Dez. Königin Wil- 
heimina hat den Präfidenten Krüger 
und Dr. Leyds auf heute Abend zu 
einem Mahl geladen. 


Deirathet einen Studenten. 


Wien, 14. Dez. Yn Kafıhau, Uns» 
'garn, bat fi Gräfin Helene Zaaffe, 
die kürzlich von ihrem Gatten, bem 

teiheren Richard v. —— ge⸗ 

chieden wurde, mit dem Sanbibatı 
der Medizin Jacob Feldmann 


Deutſcher Reichstag. 
Chinas Kaiſer ſoll ein Chrift fein. 

Berlin, 14. Dez. In der letzten 
Reichsſtags-⸗Sitzung, welche vor den 
Weihnachts-Ferien ſtattfand, bemerkte 
der frühere Hofprediger Stöcker bei Be— 
ſprechung der Lage in China, er habe 
Privatbriefe erhalten, in welchen be— 
hauptet werde, der Haß, den die Kai— 
ſerin-Wittwe gegen den Kaiſer Kwang— 
Su hege, laſſe ſich daraus erklären, daß 
der Lehtere thatſächlich Chriſt geworden 
ſei. Der Kaiſer ſoll durch Bücher eng⸗ 
liſcher und amerikaniſcher Miſſionäre, 

die ihm unter die Augen kamen, bekehrt 
worden ſein. 

Nach Schluß der Sitzung wurde Hr. 
Stöcker von dem Korreſpondenten der 
Aſſoziirten Preſſe interviewt und gab 
demſelben mehrere Einzelheiten, welche 
geeignt find, di Behauptung zu beflätt- 
gen. Man nimmt an, daß fein Gerin- 
gerer, als Graf Walderfee, zu welchem 
Herr Stöder in freundfhaftlichen Be- 
ziehungen fteht, der Gemährsmann jei. 

| Unter ven Rebnern in der borer= 
mähnten Krüger = Debatte, refp. in der 
Etat3-Erörterung, war au der Ge- 
mäßigt = Deutfchfreifinnige Ridert. Er 
| billigte die Politif des Kanzlers Bü- 
low und polemifitte dann aegen die 
Agrarier in Sachen der Hanbeläbor- 
lage, von der er fagte, fie habe fe- 
gensreich gewirkt und auch eine Ab- 
i nahme der Auswanderung herbeige- 
führt. 
| Aus der legten Rebe des Stanzler3 
Bülow find noch die Worie ermähnen?- 
werth: „ch bin nicht Minifter für Pre— 
toria. in Politiker ift fein Sitten- 
richter. Ich achte den Idealismus des 
Abg. Haſſe als ein ſchönes Erbtheil des 
deutſchen Volkes, aber meine verdamm— 
te Pflicht und Schuldigkeit als deutſcher 
Reichskanzler iſt es, die Zukunft und 
Sicherheit des deutſchen Reiches nicht 
zu gefährden.“ 
Selbitmord eiues Edelmannes. 
München, 14. Dezember. 
Poſchinger, Mitglied des bairiſchen 
Reichsrathes, hat aus unbekannter 
Veranlaſſung Selbſtmord begangen. 

(Sollte das derſelbe Ritter v. 
Poſchinger ſein, welcher als Schrift: 
ſteller und Geſchichtsſchreiber ſich be— 
kannt machte und noch vor Kurzem ein 
neues Buch über Bismarck herausgab? 
Er wurde am 31. Auguſt 1845 in 
München geboren und bekleidete auch 

reichsamtliche und preukifche offizielle 

Stellungen.) 

Kelır Bhilipp 8 „Miſſion““. 
Berlin, 14. Dez. Die befannte ame: 


: rilanifche Saufpielerin Ada Rehan hat : 
das Aufführungsredt von Felix Phi- 


lipp’3 jüngftem Schaufpiel „Die Mil- 
fion“ für England und die Ber, Staas 


| ten erworben. 
— 0 —— 


Streitfende Kohlengräber. 


Zinton, Sn., 14. Dez. Alle Kohlens 
gruben im Linton-Diftrift ftehen au= 
genblidlih ftil. Die organifirten 
Grubenarbeiter verlangen, daß alle 

| Krahnen-Mafchiniften, die fi nicht 
ihrer Gemerkfchaft anfchließen wollen, 
entlaffen werden. 

Man erwartet aber jeden Augen- 

ı blid, daß die Arbeit mit neuen Ma- 
i fchiniften wieder aufgenommen: wird. 
Dampfernadrıdıten. 
Ungetommen. 


Gadiz: Montzerrat, von New York nah Genua. 

Liverpool: Pelgenland von Philadelphia; Eymrie 
von New Port. : 

Marfeille: Keramania, von Rem Vorl nah Pijia: 


bon. 

Hasaow: Californien von New Xorf. 

Liperpool: Philadelpdia von Nem Vorf. 

Boftoh: Adernia bon Liperpool. 

Port Tomwnfend, Waih.: Olympia von Yapan ui. 
(Rah einer ungemöhnli KHürmijchen Fahrt, mit ſechs 
Taaen Verfpätung. Der Dampfer verlor unterwegs 
zwei Rettungsboote.) 

Adgesangen. 

Nerv York: Friedrich der Große nach Bremen, 

San Francisco: Sierra nah Panama, 

Anfton: Devonian nach Liverbool. 

Bortland, Me.: Buenos Apres nah Glasgow. 


Lotalberidt. 


Aus den Zivilgerihten. 


Der Fall des Poliziften Erneſt F. 
Briscoe, der auf Veranlaffung feines 
Dienjtmädchens Katie Mallmann ver- 
haftet murde, wird por Richter 
Neely zur Verhandlung kommen. 
Die Klägerin behauptet, daß Briäcoe 
ſich meigert, da3 ihr gehörige 
Geld herauszugeben und fie derartig 
bypnotifch beeinflußte, daß fie gegen 
ihren Willen in feiner Wohnung 
blieb. Der Angeklagte, melcher 
die Aufhebung des Haftbefehl3 bean- 
tragt hat, fteht unter $500 Bürg- 
Theft. | 

In einer geftern abgegebenen Cnt- 

| fcheidung hat Richter Hanech ont 
County angemwiefen, der Stadt Chicago 
$1061 für fällige Waflerfteuern zu 
bezahlen. Die Anfprüde ver Stabt 
beziehen fich auf dieWafferlieferung für 
das Countygefängniß, Courthaus, 
Countyhoſpital und die Anſtalten in 
Dunning für den Termin von Juni 
bis September. 

Das Automobil fängt jebt aud) an, 
eine Rolle in den Gerichten zu fpielen. 
M. T. Kammann hat eine Klage ge- 
gen ArnodSchwinn & Eo. eingereicht, 
feildiefelben angeblich eine von ihm 
erfundene Berbefferung an ihren Aus 
tomobilen benugen, obrie fi) dafür fi- 
nangziell erfenntlich zu zeigen. Er ver- 


langt eine vom Gericht zu beftimmende |: 


Entjhädigung. 
Im Supetior- und -Kreisgericht 


ıligıfı 
nn D 
1 


Ritter v. 


Die Flußverbefferung. 


Berathung von Mitgliedern der AUbwaffer: 
behörde mit Dertretern verfchiedener 
Örganifa.ionen. 


Eine Derbreiterung des Slufjes un? Weg: 
fhafung der Drebbrüden dringend 
befürwortet. 

Mitglieder der Abwaiferbehörde hat— 
ten heute Nachmittag eine Befprechung 
mit den Vertretern verfchiedener bür= 
gerliher und kommerzieller Orga 
nifationen der Stadt. Die Ber: 

ı befferung des Chicago-Fluffes bildete 
das Thema, wobei es fich hauptſächlich 


um die Erweiterung des Flußbettes | 


| bandelte. Mehrere Derireter Der 
| Schiffahrtäintereffen gaben den Anme- 
; fenden die Verficherung, daß Chicago 
| in wenigen Nabren aufhören merbe, 
| eine Hafenftabt zu fein, wenn ber bis- 
; herige Schlendrian beibehalten werde. 
| Sie wiefen auf die Nothiwendigfeit ei- 
ner durchjchnitilichen Verbreiterung 
| des Tluffes zwiichen Lake Str. und 
ı der Mündung des Abmwafferfanals bis 
auf 200 Fuß hin und befianden auf der 
Hinwegräumung der Mittelpfeiler- 
brüden und einer allgemeinen Einfüb- 
tung der Klappbrüden. Diefe Maf- 
nahme würde eine Auslage von etwa 
$12,000,000 bedingen, welche nach der 
Anlicht der anmwejenden Vertreter der 
Steuerzahler fih als eine zu große 
Bürde erweifen würde, 
Die folgenden Organifationen wa— 
ı zen in der Konferenz vertreten: Late 
| Carrier’ Affociation, Union League 
| Club, Citizens' Affociation, Hamilton 
ı Eiub, Board of Trade, Marquette 
‚ Elud, Chicago River Improvement 
. Wifoeiation, Civic Federation und 
ı Neal Eftate Board. Präfident Jones 
; bon ber Übmwaflerbehörbe, welcher die 
‚ Berfammlung eröffnete, machte auf die 
Schwierigkeilen aufmertſam, mit 
welcher die Behörde infolge der 
widerſtreitenden, mit der Ver— 
waltung des Abwaſſerkanals in 
Verbindung ſtehenden Geſetzen und 
Beſtimmungen zu kämpfen habe. Eine 
Strömung von 300,000 Kubikfuß in 
der Minute ſei für den Abwaſſer— 
fanal vorgefchrieben, da nun aber der 
Chicago Fluß einen Theil des Abmwaf- 
ferfanalö bilde, feien für die Schiff: 
fahrt Schwieriffeiten entftanden, und 
da fommerzielle Intereſſe müſſe da— 
durch Schaden erleiden. Redner ver— 
wies auf die bereits im Eingange er— 
wähnten und für nothwendig erklär— 
ten Verbeſſerungen und forderte, nach— 
dem er auf den von ſeinem Kollegen 
angefertigten Finanzbericht hingewie— 
ſen hatte, die Anweſenden zu einem 
Meinungsaustauſch auf, damit die 
Mitglieder der Behörde davon profi— 
tiren könnten. Aus dem Finanzbericht 
war erſichtlich, daß die Einnahmen der 
Behörde ſeit dem verfloſſenen Jahre 
fi um $3,115,058 verringerten. 
Frank Wenter, welcher im Intereſſe 
eines Sciffahrtöfanals zmwilchen den 
großen Seen und’den Miffiffippi in 
Wafhington war, fehrte heute zurüd. 
Er gab der Ueberzeugung Ausdrud, 
daß der Kongreß für bie Vermeffung 
eines 14 Fuß breiten Kanals bon dem 
Ende des Abmwafferfanals in Lodport 
bi3 zum Xlinois-Fluß die Summe 
von $200,000 bemilligen werde. 


Etehler und Sehler. 


Der Fuhrmann 9. Freitag, von ber 
„John Courtney Teaming Co.”, und 
Michael Hanley, der ebenfalls bei die- 
fer Firma angeftellt war, find unter 
der Anklage verhaftet worden, auß den 
„Great Weſtern Smelting Works,“ 
Ecke Kinzie und Green Str., Meſſing 
im Werthe von $1000 entwendet zu 
haben. Der Althänbler Sam Harris, 
Nr. 104 Boll Str., it aefänglich ein- 
gezogen worden, weil er den Dieben das 
geftohlene Gut abaefauft hat. 


Umgefattelt. 


Romwlard Edwards, ein Engländer, 
ber früher in London Adoofat gemefen 
it, aber umgejattelt hat, um fich fortan 
ber „inneren Miffion“ zu widmen, ift 
mit ber Leitung der Ermedungs-Beftre- 
bungen im Moody-Inftitut an der Chi- 
cngo Woe. betraut morden. 


* Yus dem Rebeturnier, welches ge- 
ftern Abend um einen Geldpreis bon 
$100 und mehrere Freifchulzertifikate 


in-ber Chicago Univerfität abgehalten | 


wurde, gingen Dmwen SHotte, Beter €. 
De Jong, Fıl. Mary Lincoln, Frl. Lil- 
fie U. Pfeiffer, D. R. Richberg und ©. 
©. Leoy als Sieger hervor. Die Rich: 
ter entichieben, daß ber Geldpreis zu 
gleihenZheilen den beiden Erjtgenann- 
ien ausgezahlt merde, da Hotle fein 
Thema „Die Konflitution und die Phi: 
lippinen⸗Inſeln“ ebenſo vorzüglich be- 
handelt habe, wie De ‘ong das feinige, 
das „Die Rechte der Boeren“ Iautete. 
-* Bor fünf Jahren verheirathete fich 
Helen Apfelt, welche damals in einer 


| Reitaüration bei Tifch aufmwartete und | 


' durch ihre Schönheit allgemeine Auf: 
merfjamfeit erregte, mit dem Farbigen 
Robert Adams. Die Frucht der Ehe 

ı war ein Kind, welches vor einem Kahre 

' geboren wurde. Bald darauf erlangte 

tau Adams eine Scidung von ihrem 
ann megen graujamer Behandlung. 


einen, weil 


laden zum GSchlittfchuhlaufen 


| g b das Find, troßde 
wien gern Sibenesfepenfpeiße | 9 Ber im Gericht — 
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Surch Prairiefeuer bedroht. 


Das an 48. und Leapiti Sir. ge- 
legene, Hermann Ulrich gehörende Höl- 
zerne Wohngebäude, die Anlagen bon 
Buſſeys Ziegeleien, an 45. und Leapitt 
Str., wie aud) die in jener Gegend be= 
findlichen Eishäufer der „Kniderboder 
Company“ waren gejtern Abend in Ge- 
fahr, durch ein Prairiefeuer ein- 
geäjchert zu werben, das muthmaßlich 
durch Feuerfunten, welche dem Schlote 
einer Lofomotive der Pan-Handle— 
Bahn entflogen, entzündet worden 
war. Um 9 Uhr 30 Minuten war ein 
Schnellzug diefer Bahngefelihaft in 
füdlicher Richtung durch jene Gegend 
gefauft. Fünfzehn Minuten jpäter 
brannten die mit hohem Gras bewad)- 
fenen Flächen in der Nähe der Geleije 
lichterloh, und ein heftiger Wind trieb 
die Flammen füdli” und meltlich 
immer meiter die Prairie entlang. 
Gijenbahnangeftellte, Farmer, Boli- 

| ziften der New City-Reviermade und 

i fchliehlih auch Feuerwehrleute eilten 

| zu Hilfe und mühten fi) lange vergeb- 
lih ab, dem entfeffelten Element Ein- 
halt zu gebieten. lUnmweit der Seiten 

| geleife an der 51. und Leapitt Straße 
gelang e3 den vereinigten Bemühungen 
der großen, bunt zufammengemürfelten 
Rettungsmannjchaft endlich, die ylam= 
men noch rechtzeitig zu erftiden, ehe fie 
an reiche Nahrung gelangen konnten. 
Dafelbft befanden fich nämlich mehrere 
mit Fleifhmwaaren belabene Güterwag- 
gons der Ban-Handle-Bahn. Die ein- 
geäfcherte Srasflähe, ungefähr zehn 
Acres im Quadrat, ift von der Leapitt 
Str., Wejtern Ave., 40. und 51. E©tr. 
begrenzt. 

In Evanſton wurde geſtern Nach— 
mittag die Feuerwehr alarmirt, um ein 
im Weſten des Städtchens wüthendes 
Prairiefeuer zu bekämpfen. 


Willis, Nr. 1500 Dewey Ave. verbrei— 
tet, als es der Löſchmannſchaft endlich 
gelang, Herr desſelben zu werden. Das 
Feuer war durch Knaben verurſacht 
worden, die in jener Gegend mit Zünd— 
hölzern geſpielt hatten. 


Können von Glück ſagen. 


Der Zahnarzt Joel Bingham, Nr. 
202 Belden Abenue, und die Kranken— 
pflegerin Rachel Hutchinſon, Nr. 1142 
Waſhington Boulebard, geriethen ge— 
fern Abend, als fie an der Kreuzung 
—* Lincoln Avenue und N. Halſted 

tr. 
Wagaon der Halfted Str.=Linie abitie- 
gen, bor einen in nördlicher Richtung 
fahrenden Zug der Kabelbahn und 
wurden Durch venjelben wohl 50 Fuß 
mweit gefchleift, bie. fie, übel Zugerichtet, 
bon dem Schumann %. E. Fleming 
zur Geite gezerrtt wuredn. Sie kön— 
nen nod bon Glüd jagen, daß fie ohne 
lebenzgefährliche Verlegungen davon: 
gelommen find, 

—-- 


Jung geitorben, 


‚m Hofpital des „National Medical 
College“ ift Heute, nad) kurzer Krant- 
heit, im Alter von 24 ahren Carl 
Hempel geftorben. Derjelbe mar in 
den legten fünf Jahren an der deut- 


fen Preffe Chicagos thätig, zulegt an | 
der „Abendpoft“. Cr hatte fich in ver- | 


gangener Woche eine heftige Erfältung 
zugezogen, die fich rafch verfchlimmer: 
te und nun einen tödtlichen Verlauf 
genommen hat. 


* Die Teiche im Lincoln Park find 
mit einer ftarfen Eiöfrufte bededit und 
ein. 
Bis jeht betreiben nur kleine Jungen 
den Winterfport. 


* Frank 9. Cooper und Kohn ©. 
Farwell haben es abgelehnt, als Mit— 
glieder des —— zu fungiren, 
den Mayor Harrifon am Montag er- 
nannte, um die Legislatur zum Erlaß 
eines Gejeßes zu bearbeiten, welches der 
Stadt Chicago die Anlage und den 
Betrieb einer eigenen Gasanfialt ge- 
ftattet. 

* Als Geheimpolizift John Rooney 
bon der Revierwacdhe in Englewood ge- 
ſtern Nachmittag die Clark Str. ent— 
lang ging, näherte ſich ihm IſaacLewis 
und bot ihm einen „echten“ Diamant: 
ring für 50 Cents an und erflärte, daß 
ein reund den Ring geftohlen und 
ihm zum Berfauf übergeben habe. Er 
mwurbe in Haft genommen. Der „echte“ 
Diamantring ift 10 Cents wert. 

* m St. Lufes Hofpital ift der 
' Bauzeichner Arel Koch geitorben, ber 
; erft bor einigen Wochen aus Philadel- 

phia Hierhergefommen war und in dem 
KRofihaufe Nr. 4155 Langley Avenue 
Wohnung genommen hatte. Am Mon: 
tag mar Kod, duch Krankheit ge- 
‚Ihmädt, auf der Straße zufammenge- 
brochen. Man jchaffte ihn nach dem 
Kranfenhaufe, das er lebend nicht wie- 
‚ ber verlaflen follte. 
* Bräfident Harper von der Chicago 
' Univerfityg Hüllt fi) noch immer in 
Sc;mweigen über feine lekte Zufammen- 
funft mit dem „Petroleum-König“ 
Rodefeller. Wie behauptet wird, war 
Harper in der legten Woche nur beh- 
balb nad; New. York gereift, um Rocke⸗ 
feller zu einem Weihnachtsgeſchenk für 
bie Univerfität, in Geftalt einer halben 
oder wohl gar ganzen Million Dollars, 
zu veranlaſſen. Man ift nun gefpannt, 


Das ver: | 
heerende Element hatte fich. bereits bis | 
Dicht an das Wohngebäude von ©. 3. | 


bon einem fübmwärt3 fahrenden ! 


Wachten fi unabhängig, 


Armour & Co. emanz’piren fi vom 
Salztruſt. 


Wie leicht es iſt, ſich von der Herr⸗ 
ſchaft eines Truſt zu emanzipiren, 
wenn einem derſelbe läſtig wird, das 
beweiſt ein Beiſpiel, welches neuer⸗ 
dings von der Schlachthausfirma 
Armour & Co. gegeben wird. Dies 
jelbe verbraucht in ihrem Betrieb täg- 
lich 400 Faß Salz. Da hat e3 ihr dann 
mißfallen, daß der Salztruft den Preis _ 
feiner Waare jeweild millfürlid er- 
böht. Was that die Firma, um biefem 

ı Chröpfungsprozeß zu entgehen? Gie 
faufte fich in den Salzlagern am El. 
| Clairfluß bei Detroit an und richtete 
dort jelber eine Salzgrube ein. Ber 
| tägliche Ertrag derfelben beläuft ſich 
| genau auf die Salzmenge, weldde bie 
Firma benöthigt, und für Armour u. 
Eo. ift nun der Salztruft abgethan, im 
Uebrigen freilich befteht er fort. 


Aus dem Sinterhalt überfallen. 


John 3. Mucha, von Nr. 985 Fait- 
field Aoe., meldete heute der Polizei, 
daß er in der Umgegenb feiner Wph- 

| nung nicht mehr feines Lebens ficher fei. 
Geftern Abend fei im nämlidhen As 
genblid, da er die Hausjchmelle habe be- 
ı treten wollen, von unbelfannter Hand 
eine Rebolverfugel auf ihn abgefchoffen 
worden, durch die er alüdlicher Weile 
nur leicht verlegt worden fei. Bor mes 
ı nigen Tagen habe er mit einem Frem= 
| den, der ihn auf der Giraße, dicht vor 
: feiner Wohnung, angegriffen, einem 
| Ringtampf bejtehen müffen. Der ihm: 
unbefannte Gegner hätte jehließlich, als 
er von Mucha zu Boden geftredit mpF- 
ben ivar, ein Dolchmeljer gezogen, da 
habe er fi eiligft in das Haus: hinein 
geflüchtet. Der Polizift, welcher in’je- 
ner Gegend fein Wacdhrevier hat, wird 
bem geheimnißpollen Angreifer Mus 
a3 auf die Spur zu fommen fuchen. 


Einfam geftorben. 


In einem Zimmer des Anna Haufe, 
Nr.102 N.ClarfSitr,, fand man geftern 
die Leiche des 50 Yahre alten George 
Wilfon. E3 mird angenommen, baßber- 
felde an Althma ftarb, doch meiß man 
nicht, um melche Zeit’ ber Tob;ihn -er- 
eilte. Zulegt gejehen mwurbe er qm 
Montag Abend, als er fi} in fein Zim- 
mer begab. Da er fich nicht mieber. 
feben ließ, jchöpfte der Elerf des Hotels, 
J.F. Corbett Verdacht, öffnete die Thür 
miit Gewalt, weil auf ſeinKlopfen keine 
Antwort erfolgte, und fand Wilſons 
Leiche im Bett. Da der Verſtorbene 
keine Angehörigen in Chicago hat, 
wurde ſeine Leiche nach einem benach⸗ 
| barten Beſtattungsgeſchäft geſchafft. 
Wilſon war früher als gefuchter Zeich⸗ 
ner in den Bureaux hervorragender 
Architekten befchäftigt gemefen? 
—,— —— — 


Der Fall Dunton. 


In der Klageangelegenheit derUnion 
Nalionalbank gegen ihren ehemaligen 
Kaſſirer W. B. Dunton, der bekannt⸗ 

lich mit einer bedeutenden Geldſumme 
durchbrannte, ſpäter aber verhaftet 
wurde und 
figt, gab Richter Burke heute eine Ent- 
ſcheidung ab, derzufolge ber Banf ein 
Zahlungshbefehl zum Betrage ' von 
| $11,000 bemilligt wurde. Dunton will 
ben geftohlenen Mammon bollftänbig 
berfchleudert haben, Dod) mirb ange- 
nommen, daß er einen großen Theil 
beffelben an einem ficheren Ort unter- 
gebracht hat, um fih nad Abbühung ° 
der ihm bevorfteheden Zuchthausfteafe 
Daran zu erfreuen. 


Berhängnikvolle Stedherei. 


In einer Rauferei, zu Der e& heute zu 
früher Stunde in der Gegend bon 
Union und Madifon Str. zimifchen 
Nachtſchwärmern kam, iſt der 


cher, der unter dem Spitznamen Fren 
chy the Coot“ bekannt iſt, durch iinen 


Meſſerſtich tödtlich verwundet worden 
Es iſt bisher noch nicht gelungen den 


Thäter dingfeft zu maden. D’XHaza, 
der Nr. 159 Peoria Str. wohnt, hat 

County = Hofpital Aufnahme gefun- 
den. Er 


* Auf der Hauptwache befinden id 
feit geftern Abend Thomas Japp, Sho- 
mas Stratelafi, Jakob Strateläfi u 
J. P. Wenter, welche verjchiebene Hei 
Diebftähle begangen haben follem, € 
wurden von benGeheimpoliziften 2 
ner, Fitgerald, Bod und Maden 
haftet. : 

* Der 11 Jahre alte Willie‘ 

 Zaughlin wurde heute Vormiltag im 

ı Nähe feiner elterlichen Wohnung, N 

240 ©. Sangamon Str., burd x 

' elettrifchen Straßenbahnwagen ° 
Ban Buren Str.-Linie über = 

ı fen gerannt- und fo fchrer verleht, 
er in fritiihem Zuftande nad 
County-Hofpital geſchafft 
mußte. A 


Das Wetter. 


Bom Wettero Bureau auf dem 


Auditorium. 
wird für die nahiten 18 Stunden folgendes 
in Ausficht geftellt: — 


Chicago und Umgegend: Heute ad 
Witterung und — ns 
der; nabezu fationäre — indeft: Ze 
tetur während der Naht DS Grad; fi u 


Bi. 
Akinsis und Andiena: Heute W 
öhende Witterung. im nörklik 





jegt im Countygefängniß - ° 


uhr⸗ J 
mann John O'Hara von einem 


* 4 


„Abendpoft”, Chicago, Freitag, den 14. Dezember 1900, 
Juwelenraus, 


Hwei Srauen in ihrer Wohnung 
überfallen und gemiß- 
handelt. 


Frau H. A. Aplin um Zumwelen im 
Werthe von 83000 beftohlen. 


Während die Samilie von €. G. Conley 
beim Efjen fitt, fteisen Einbrecher 
durchs Senfter, und ftehlen Werth: 
fachen zum Betrage von 5250. 

In geheimnißvoller, bis jetzt nicht 
aufgeklärter Weiſe, wurden geſtern 
Abend kurz nach 9 Uhr Frau H. A. 
Aplin und deren Freundin, Frau Nada 
Hart, in ihrer Wohnung, Nr. 417 
Mafbington Boulevard, von Raub- 
gejellen überfallen, nachdem fie, auf 
ihren Stühlen in der Nähe des Ramins 
figend, eingebufelt waren. Die Ein- 
dringlinge machten mit ben beiben 


— mn I S_I.T 


Dex arofe chinefifche Balmipt 
Lt Hung fong 


gidt jeime Vorlefungen in dem Empfengszimmer de8 Großen 
Ladens, Priiter Shoor, NordsEnde — 335 NReadings 50€ 


Unter den Händen, die von diefem berühmten chinefijchen 
Bahniften gelefen werden, be’inden ſich Präſident MeKinley, 
Könipin Biltoria, Prinz bon Wales, Admiral Demwen und 
Sunderter anderer Berühmtbeiten. Li Hung Kong bat 57 


ECHTE ER, & CO: BIGSTORE | Zibends offen. 
Befeht unjere Nhren, Schmudiachen und Silberwanren 


Abtheilung gefüllt aufs Aeußerfte mit über 200,000 modernen Weihnadht3-Gefchenten— Frifhe und Schönheit zeigt fich in jedem Artikel, und es ift wichtig 
für Eud) zu wilfen, daß unfere Preife fo niedrig find, dab Jeder etwas fau fen fann, um die Herzen feiner Hreunde und Verwandten zu erfreuen. 


o 1000 1002 8.1004 Milwaukee\ Ave. ' 
CHICAGO: 


iellachen und Seierlags-Artikel 


aller Arten, zu Den allerniedrigiten Preifen. 
Hachftehend führen wir ein paar fpezielle Artikel für 
Samftag an, 

Notiz! Spart Beld hier an Spielfachen Albums aller 
Art — Arbeitsfäftchen — Toilettenfäftchen — Kragen- und 
Manfchettenkäftchen — Tafchentücher- und Handfchuhläft- 
chen — RaudySets — Tintenftänder — Puppen — Portes || Damen wenig Umftänve, — 

nnaies — Re hi fie, Bis fie ihre Befinnung berloren, 
ee * genſchirme ſetzten ſich in den Beſitz eines Juwelen⸗ 

er — fäftcheng, weldhes Frau Aplin in ihrem wen gi 
Bufen trug, und das angeblid Klein |E % rg 
odien im Werthe von $3000 enthielt, | J v jehen, mit 7** 
und machten ſich alsdann mit ihrer ie 
18⸗Größe goldoefüllte — 
Beute davon. Seiten : * ‚ga: Ritellibr- 

——— — Frau Hart erlangte zuerſt ihre Be⸗ A varienen ie germ. wirten —- 
—— ..... —D = 5 finnung wieder, doch als infolge ihrer BR DEE rei en 
50‘ de eis, — — — n— 2* E E 
Beaver und Altrafan — Ducheg mit Atlas Hilferufe mehrere Männer zu ihrem | B} meris 5053.85 15 
Ahlen ment Bi an 610.00 98 Beiltande herbeieilten, waren die Spigs 

| e4 Mole buben fehon über alle Berge. Die . 

yerehmt — 27 Zei las 2, zige Spur, welche fie hinterließen, bes 
20 Damen luſch Capes, gemacht aus ſeidenem ſtand in einem Bündel Kleider, Eigen⸗ 

— —— thum ber beiden überfallenen Damen, 

werkh u 30.50 Die 000 u welches mehrere mwahrfcheinlih im 

Thee:Gowns, Lfirts etc. zweiten Stockwerk desſelben Hauſes er— 
—— van Damen Zus Bones, beutete, nicht befonder3 werthoolle Ju—⸗ 

Narben -- efegant mit Samınet, Alles, Band, welen enthielt, aus dem Hinterfenfter 
—— Berfett ya ale Gröhen por M | geworfen und dann Liegen wor⸗ 

ee den war, wahrſcheinlich, weil die Spitz 
EEE ET 

— ——— abgefertigt — alle Langen Aplin zufrieden und in ziemlicher Eile 

a _ SB waren, 

währen es 3 
10 jebene Aaitg für a er Em Die Polizei verhält ſich dem Dieb- 

c , warz ut r ai 5a ep 

—— — Kermel und Kragen —— ſtahl gegenüber etwas ſteptiſch, da 

A Een beide Damen erft vor kurzer Zeit, nämz 

N tt bejtohlen worden 

Maͤdchen⸗geefers. lich am Wahltage, beitol —— 

Vartie in Mädchen-Reefers, gemacht aus ſchwe⸗ waren, und Frau Aplin die u ſicht ge⸗ 

vo halie, {hre Sumelen unigz in 

Shult — einem Sicherheitsgewölbe aufzubewah— 

ren. Ihre Freundin glaubt zwar, daß 

die Juwelen geſtohlen ſind, doch kann 

ſie ſich nicht entſinnen, dieſelben in 

jüngſter Zeit geſehen zu haben. Dieſe 

Frage kann wahrſcheinlich erſt entſchie⸗ 

den werben, wenn Frau Aplin ihre Be: 

finnung miebererlangt hat. Smmerhin 

Teint die Thatfache, daß man [päter 

das leere Yumelenfäftchen in ber Nähe | R pur Se 
bes ermähnten Seiberbündels fand, | Bzr'gin:” AMD Sal van. NT anne sis zu Te. 
darauf binzudeuten, daß die Schmud- | B 


-Shulter:Gape, bübjch beiekt, wertb von 83.75 
ſachen fich jegt im Befig der Einbrecher Eine reigende B 
or Gonts, Jackets etr, 


913 %5.M), bei diejem Berlaufe zu 
befinden, Wuslage von 
für Weihnachten, fehr vernünftige und paflende Gefchente, welche jedesmal an den Ge: 


2.75, 1.98 und 
Putzwaaren⸗Dept. 
Die Polizei vermuthet, daß die Diebe Kinder... 
ben Balfon erftiegen und fi dann j a 
Br erinnern, wenn fie getragen iwerden—jchr hübjche Moden und wunderbar niedrige 
reiſe. 


Corded ſeidene Yoke-Hauben für Kinder, beſetzt 
mit ſeidener Cord und ſhirred Band, 1 39 
ihiwer gefüttert, wertb $2.0, zu....#* 
Eammetshauben für Kinder, in * Farben 
beſetzt t ſeid Cord und iſcher 
rn — für en 4% 
Bafement. 
Se für febs große Wajiergläier, 
10€ für eine PBraunftein- Porzellan Theelans 
me, bie 19e Sorte, 
de für 6 jchiver plattirte Xheelöffel. 
* € für ein großes gut gemadtes Gewlrzs 
Schränkchen, nett ausgeftattet, 
Groceries. 
Samſtags ſpezielle Bargains im Grocery Dept. F 
Wir vertaufen gute Waaren billiger wie je zuvor. 
Unſere feine Creamerybutter, per Pfd 240 
durch's Fenſter Eingang verjcaff- 
ten. Frau Hart weiß nicht, ob ſie mas— 
lirt, farbig oder weiß waren, da die 
Ueberraſchung eine vollſtändige war. 
Wie ſie erzählt, hatten fie und ihre 
Freundin eimas jpät das Abendeflen 
eingenommen, fich eine Zeitlang unterz 
halten, und maren dann Beide ein- 
gefchlafen. Sie erinnert fih, daß fie 
duch ein Gerähjch aus dem Schlafe 
gemwedt murbe und plößlich eine Fauft 
fühlte, welche fich mit feftem Griff um 
ihre Kehle legte. Als fie einen Verſuch 
machte, zu fehreien, erhielt fie einen 
Schlag ins Gefiht, der fie zu Boden 
ftredte; dann erhielt fie noch einen 
Schlag auf den Hinterkopf und verlor 


— Eolide goldene 
j Damen = Ringe — B 

Solide goldene Turquoiie, Gar: — 
Juitial-Ringe für nets, Opole, Eme: Beyer 
Serren, Onpr Set: raid u. &*r a —* 
fings, mit joliden Perſen.. 55.00 
voldenen erhabe: 
nen Juni: rer Sterling Silber 
— * Deder — Glas:Bajt 
— werth 


.00... 


» a 6) 
Sterling Eilber Kamm 
Türfte und Spiegel — i 


in 
jeidengefüttertem 2 5 
Etui 83. 95 


Ehie „Le Maire* Perimutter« 
Operngläfer, vergold. Slides 
u. Bars—in :£ 4 
Moroeco Etui 8* Je) 
Berlmutter Opernelüfer, — 
ehromatiihe Linfen—bergolp. 
Siivdei. in Mos 

rocco:Etui 


— 


Sterlingfilber RetherjoleAirm« 
bänder für Damen, groß und 


ſchwer, ſauch chaſed, 51 50 


— werth 8.0 


Vierfach plattirte Raſir⸗ 
taffe und Vinſel — Yan: 
9 ſauu grtadirtt — ld 
gerändert — 

werth $1. 


6 Größe 
l4farätige 
Danten: 

Uhren — 
fancy gra⸗4 


4 
h A 
terling Eilber 
Hut: oder ons 
net= 4 
Rürften,.. FC 
Schwere Ster: 
linoSiiber Thews 
löffel — fach 


Muſter, 4 
Etil...... 451 


£ 


Solide golden © 
Kinder = Ringe — 
Solid gold. Kinge fancy Stein 75 
für Damen, faner Settings.... e 
Mountings, bejeht 

mit echten feinnSolide golden 
meißen geichliffe: Is chaſe Band— 
nen Diamanten — Ringe für 2 
wid. 019 $12 4.75 Rinder Bst 


Ablofule Neberlegenfeit in unferm Spictmanren-Eaden. 


ar 


Ebonoid Lamm, Bürkfte 
und Spiegel — Sterling 


ſilber Beſchlag, 31.95 


in Etui 


Mäntel:Dept. 

20 Bel; Scarfs für Damen, aus Electric Seal 
gemadt, mit 6 langen vollen Schmwänzen gar⸗ 
nirt — werth $2.50 — > 
Hi b$ 1 > 

7» ertra jchwere importicte ganzwollene Weaver 
Shiwls mit aefnoteten Seidenfranfen — werth 

“ 


Maiu⸗Floor. 

100 Dutzend große Sorte double Cut Fauſthaud⸗ 
ſchuhe für Damen — werth 196, Samſtag 
uin 9 Uhr Berm.,.bis jie 10e 
verkauft fiud, per Paar 

1 Bid. feine Eorte Chocolate Grcam 1A 
Drops, die 156 Sorte, per Bid de 

Hoſenträger und Halstrachten für Männer, jedes 
Paar in einer fſauch Schachtel, paſſend als 
Weihnachts geſchenl, zu Vreiſen 2%: 
raugirend von $1.25 bis herunter auf. 


Hleider:Dept. 


75 ganzwollene fchinarze und blaue Beaver-leber: 
sieher für Männer, mit ſchwerem FarmerSatin 
Futter und Sammet:Kragen, 87.5 


Etalinn Silber 
Teilen, Daten, 
Schuh-Horns, Dar: 
ers, Piotters, Eur: 
fina Gilen, Cuticle— 
pierimeijen-- Meiter—große Sorte 
ganz große —jeweled Griffe —- 


Vearl 45e d > 


lad Ft Etüd 


Sander, Frarb & Glarl’s 
3:Stüf Garving Set3 — 
GHonoid Military Pür- alles feine Horngriife 
ſten u. Kamm — Ster- Sterlingſilber Ferrules — 
lingiiiber Beihlag — in Betent Guard an Gabel— 


gefuͤttertem $1.50 Set vollftändig in 62.50 


Etui feidengefütt. Etui. 


Solide golden 
Schreibfedern — 
Berlmuttergriif, 
mit ſeidenem 

zlüſch⸗ > 
Blüſch une 


—D e 


ER RER 


Sterling: 
Eilber Ra: 


Vetrahtet e8 vox irgend einem beliebigen Standpuntt—Affortiments, Mu: 
iter, Barietäten, Duantitäten u. Breiie—der Laden nimmt den erften Rang 
ein, wie von Jedermann zugegeden wird—fogar unjerm Konturrenten—als 
n das eine Spielwaaren = Devartsment in ganz Chicago, wo alle Arten 
ea Spielivaaren und Puppen am Belten und Billigiten zu finden find. 
50 ganzivollene jhwarze und blaue Kerjey:lleber: 
ieher für Männer, mit ſchwerem ital. Farmer 
Satin- Futter und Seidenſammet⸗ ® 
Kragen, $8.50- wergb, für 6.50 
9 Fancy Cheviot 3’ Stüd Nnichofen = Anzüge 
für Anaben, ut doppelfmöpfigem Rod und 
Weite, Größen 9 bis 15, 83.2 2 45 
werib, für 2. *20 
25 fancy Chepiot Boppeltnöpfige Kniehoſen— 
Anzüge für Knaben, Größen 7 bis 2” 
14, ar 


N EL SEN ee 


Ar für Nidel trimmed Trom: SS 
It mer — Ralbleder = Kopf — 
feine Qualität. 

Andere von Iße bis $3.50, 


az 


o 
für mehanijchen Zug — runde Geleife, 2 
Cars, Xetomstive und Tender, 


Andere von 5Se bi3 $10.00, 


1.18 


9 Weihnahtsbaum = Verzier 
3 —* —A Aus: 


= wahl in der Stadt. x > * 
486 für harthölz. Blad-— $1 25 
10 und aufw. board mit Pult — * auf Tonfirmirt ır. bedeu— 
t bi3 1.50 don guter Größe. tend mehr werth. Unſere Aus wahl 
von Wagen iſt das vollſtändigſte. 


d. Schadtel jür 

hüb ſche Glas: 58 j. Puppen, * 
— Matrofen: rg 

Knaben — 15 Boll 


rn Ballen. 
* 10€ und aufip. 
bis au i 
— in © S lanı — Slörper zu: 
zo Mr u. fanınıengelenit, fei— . 
1 ner Bisaue « Kopf, pr ü — 
Fu und aufi. Br i r K für grobe und gut fon 
03 — natürlich lodiges ® 3.25 ftiruirte Batrolmagen — 
1 Saar — fhlichende fein polirt und angeitriden—yeuer 
A Augen — eine jeht over Moliget.— große Glode. 


4 35 Dußend Seidenpliiich doppelte Band: BE 
Polar-Mützen für Knaben.............. 1 9% 


Schuhe und Elipper3 gehen in diefem Verkauf zu 
Breifen, die von allen Shuh-Käufern als fehr 


billig anerfannt werden müffen. 


für großen Cab Wagen, 


Fancn beftidte Haus F 


Slippers für Männer, 
Größen 6 bis 8, für m 


25 


Filz Oxford Schuhe für Damen, mit Leber: 
Sohlen, ein Schuh, welcher für $1.09 verlauft 
werden ſollte. Gröhen 4 bis 8, 50e 
in dieſem ſpeziellen Verkauf 

Beaber ne, bejeite gr für Damen, hand: 
gehrehte Sohlen, Schubladen: Preis, 
G1OO—under Breis...onzuenannanenener 69% 

32.0 Bici Kid Schnürfhuhe für Damen, in den 

Mod emaht — Größen 3_bis 8, 
elegante 82.00 Schuhe, in dieſem 1 50 
anne . 

Bor Kalb Schnürjhube für Mädchen ınd Kinder, 
aaransirt $1.25 werth zu fein, alle Grö= 95C 
Ben, in diejen Berfaufe nur 

Sron Glad Satin Kalb Schnürfchuhe für Knaben, 
aute Moden, gute Schuhe für $1.75, 1 25 

.. 


für Engel. 
lc 


A f. 
— rächtige au 
d Ziniei Omas i & — Puppe. Ander bis zu $12.00. 
” mente, i } BR er > f I lür Auswahl dv. zwanzig 
NE 2 M Faconz d. nett gefleide- 
i * ten Puppen — Gelenttörper, 
ſchöne Bisque Geſichter, feſte 
und bewegliche Augen — dazu 
paſſende Hüte. 


50c für die Nr. 4 Baltimore Prefie — weit 
Schrift — vollftändige Einrichtung, * 


Größere bis zu 518. 00. 
10c 


f. autes En 
Auswahl bon 


58: für 30 — 

Oz * — t 

yaconz nett gelleideten — 

Yuppen — die berühmten D. Andere bis zu 83. o0. 

RB. — 15 Bull lang — jpin= 

ted Körper — ſchöne Bisaue⸗ 38t Ga 
Köpfe mit natürlidem Krauss Elipder, fein 
haar — ichliebbare Augen, verzient. 
—— — Andere von 250 bis 58. 00. 


für Wee— 
den Engine 
a — meijins 
ener 
Dampf— 
BR Tejjel — 
* Sicher heits 


neueren Moden 


Bu $3.50 — u eine 


beite Nähmafchine für Kin— 
der, die noch je auf Den 


Martt gebraht Murde — für Yad-ins 


the-Bor. 256 L das große mechani ſche 
p 


ielzeug Bucking Mule. 


Moderne zuverläſſige Pelze 


ſind viel billiger in dem Großen Laden wie bei ausſchließlichen Kürſchnern — wie unten 
deutlich hewieſen wird — trefft Eure Feſttags-Auswahl ſolange die Aſſortiments noch 
vollſtändig ſind und dieſe Bargain-Preiſe vorherrſchen: 


Echte Hudſon Bay Otter Jackets — gemacht in 
neuer Box und Rever Front — — 
neue Bell-Form Aermel... 8125 
Echte perſiſche Lamm Jackets — ſchlichtes Sable 
Fuchs: und Mink-Kombinationen— fanch bro 
caded Atlas Futter — neue Bell 2 
Form Yermel . . 3 585 
Feinfte Qualität Nearfeal Jackets — lönnen 
auf drei verſchiedene Arten 2 
getragen werden .. 827.50 
Electrie Seal Jackets — Bor 13.98 8 — 
Fronts — beſte Qualität S wo Y PR f 

ner Atlas Futter . oo.» * “N A yı 
Befte Dual. echtes Marder Golfarettie— | Echte Marder Sturm:Kragen — gernirt 
mit einem vollen perfiihen Lamm: Joh— | mit 6 großen 

garnirt mit ſechs großen 825 Schwänzen . 2 ee — 0— 810 


$1.59 Satin Kalb Schnür- oder Gaitor-Schuhe 
für Männer. nur mit breiten Zehen, Größen 
7 bis 11, jedes Paar garantirt $1.50 
iwerth zu fein, zum Verlauf für 

Diri Kid Ehniürichuhbe für Männer, von gutem 
ſolidem Peder aemadt, eine gute Mode in ei: 
nem 82.2 Schul 


Feine fFarmerbutter, von unſeren 
Gountrpläden, per Bid 
Stritt frifche Gier, per Dyp 206 
Geröfteter Santosfaffee,. wih.: 18:, per Bid. 13 
Feiner Kombination Kaffee, wohl: 16 
fhmedend, wertb 24 per Pr c 
Sun Dried Japan Thee, wth. Me, Nfo... 
Reitles_tondenfirie Milch, per Bücfe 
Deite Splftein Sommermwurit, Bd 
Dchte Frankfurter Wurft, per Pfd 
3Pfd. Büchſe feine Tomatoes .. — 
Shredded Kotesnuß, per Pfb... .4060 
Fench caliſ. Noſinen, Afd... 64e 
Californ. Feigen, 1-Pfd. Padet Ge 
AB oder & Z3 Ofenwichſe . 
Befte Seifen-&hips, ! f 
Amber oder %. GE. Lub’s Seife, 7 &t 250 
vust’s_beite3 PBatentmehl, 244 Pfd. Sed 48e 
per Barrel in + Barrel 6 = 
u RR ET ABER +09 
Beſter gerollter Hafer, per Pfd. ............ 20 
—— Vadet Sie 
VieMabons feine Ginger Enaps, durchaus 
friſch. ver Pfund....... ’ —— — — 4 


Spitzen⸗Gardinen⸗Dept. 
75 Stücke 36 Zoll breites franz. Fiſh und Not— 


tingham Spitzen Gardinen-Netting, in Weiß 
und Ecru, 156 werth, per 


en EU Te 


Gardinen, 

61 Zoll 

breit, in Weiß und Geru, 82.25 > 
werth. per Baar “Er 

10) ichinere Eheniffe Rortieres, mit fdhwerer ge: 
Inoteter frranfe und fanch Border, 
und 81.75 mwerth, Stüd 

75 Dugeun volle Größe Opaque Fenſter-NRou— 
leaux jertig zum Aufhängen, 350 
werth, das Stück 

Leinen⸗Dept. 

Odds und Ends in 64 und 84 Chinchilla und 
Tabpeſtry Tiſchdecken, in ſehr hübſchen Muſtern 
und Farben, werth von $1.50 bis 69€ 
$2.00% jolange fie vorhalten zu 

1200 Yp8! nebleihter Tafel-Damaft, volle Breite, 
die reguläre 3ic Dualität, ‘ 
die Yard zu 22c 

50 Dusd. ertra jchiwere ganzleinene Damaft 
Handtücher, mit gefnoteten Franien,, weißem 
und farbigem Rand, Größe 24x52 25c 


Mädchen = Yadets — gemacht von Fyrieze und Cheviot — mit 
GapesKragen braided — hoher Sturmsfragen — in einer 
Auswahl don zyarben, jedes Alter, blau, braun 81 00 
und roth, twth. $3 und $4 — Samftag, $2 und + 


Bor ECoat3 und Neefers für Miffes und Mädchen — von 
BD Tsriege, Keriey und Cheviot — fanch Cape-Kragen, appliqued 
— einige jeidegefüttert — Ip und Bor Fronts — fein ges 


fohneidert — Wlter 6 bis 14 — jchwarz, Eaftor, 83 00 
% 


tohfarbig, blau und braun—fpeziell Samftag... 
? Hübfhe Tailorzmade Nadets für Wlädchen—aus Friege — neuer 
Flating Kragen, neue Aermel—reichlich „pipbed“ in Sammet — 
oppelbrüſtige Vor Front —durchweg gefüttert — 
Caſtor blau und lohſarbig — ſpeziell Samſtag 
Greichens für Mädchen —aus Frieze und Cheviet—mit hübſchem 
reichlich beſegtem Cape Kragen —,hohem Sturmkragen — neuem 
vored Skirt—roht, blau und braun—Wlter 6 bi 12 - 
iwertb $I—-Samitag 55.00 


T75-Bagr fine Rottingbam Spiken = 
alles eng Eutwürfe, 34 Yards lang, 


..o 


a Tr 


Feiner Schiveizerkäfe, per Pfund 
Sniders Catiüp, Vint Ide; 
halbe Pint für 
Eprejiell von 7 bi8 10 Uhr Abends. 
50 Dusend fanch gebügelte Percale Hemden für 


merib. 39c, das Stüd zu............. 
150 fancy Sopha Pijien, mit Art Tiding übers 
zogen, Größen 13x18, regui. Preis 507, 25€ 


1500 Vds. 36 Zoll breite Drapery Eilfaline — 
in bübjchen neuen Muftern,wertb 123c, 
die Yard zu 


Männer, mit fteifem Bnjen, wit einem ertro 

Paar Vianichetten, 50c Werth, ” 

für 350e 
40 Dutzend ganzwollene ſchwar ze und blaue Ker- 

jch und Beaver double Band Brighton Mügen 

fir Männer, mit Seidenfuiter, 2 

45c Werth, für dc 


ERBEN. © VE 0 rETITEIIE 
————- ——ñ— 
—— — nn ne 


2olalberid)t, 


Robher Dummerjiungenftreid. 


Der Student Sranf Kuft von der North⸗ 
weſtern wird von 12 Kommilitonen mit⸗ 
telalterlicher Cortur unterworfen. 


Mehrere Drohbriefe waren ihm wäh— 
rend der letzten Woche zugegangen. 
Frank Luſt kehrte ſich nicht daran. Nach 
wie vor widmete er ſich fleißig den ge— 
wählten Studien und ging abſeits von 
der Menge ſeiner Mitſtudirenden ſeine 
eigenen Wege. Er war kein Freund 
der Geſelliglkeit. Nur wenn er in der 
Turnanſtalt der „Youn Men's 
Chriſtian Aſſociation“ in Evanſton 
förperliche Hedungen bornahm, traf er 
mit anderen jungen Leuten zufammen. 
Gellern Abend wurde er von dort ab- 
gerufen. Ein Freund müfle ihn draus 
Ben Dringend fprechen, hatte der Bote 

‚erklärt. Zwölf Studenten überfielen 
ibn auf der Siraße, feflelten den fie 
tüchtig Wehrenden, zwangen ihm einen 
Knebel in den Mund, um ihn am 
Schreien zu verhindern, und fchleppten 
ibn nach der Seeufergegend. Dort, 
an einer abgelesenen Siele, die fi 
etina eine halbe Meile nördlich bon der 
‚ Rebensretiungsftattion befindet, wurde 
der junge Mann volljtändig entkleidet 
und nad Inignerart verfchiedenen für: 

‚ perlichen Qualen unterworfen. Nach: 
‚bem:er von ben zwölf Bengeln nod 

-jümmerlih verprügelt worden ivar, 
Ihmierte man ihm den ganzen Körper 

—* er Seife * Tinte ee 

ung ein, Unter diefer rohen 

Behandlung brach der Aermfle obn- 
mächtig zufammen. Nun widelte man 

° ihn in Deden und fchleppte ihn nad 


"feiner Wohnung, wo man ihn auf fein | 


Bet warf. Dort fam der fehiver Ge- 
plagte wieder zu fi. 

> Heute Bormittag brachte Luft den 

\ Borgang zur Anzeige. Dr. Herbert 

h —— interimiſtiſche Vorſteher der 

Noerthweſtern Uniberſity, will noch 

; Zu eine firenge Unterfuchung einlei- 


meher in feiner Wohnung, an Sheridan 
Road und Eoof Str., muthmaßlich von 
den nämlichen rüden Burfchen, über: 
fallen, entkleidei und alsdann über und 
über mit Heinen Stücken Fliegenpapiers 
bepflajtert. 


„ 


* — 


In der Womans Hall, dem Studen— 
tinnen⸗Penſionat der Northweſiern 
Univerſith, ſind in der letzten Zeit auf’3 
Neue Diedftähle vorgefommen. Frl. 
Beſſie Whiffier wurde geſtern Nach— 
mittag eine Börſe mit 815 Inhalt aus 
ihrem Zimmer geſtohlen, und Frl. 
Harriet Durham büßte auf die näm- 
liche Weife ihre $1O betragende Baar- 
fhaft ein. Erfi vor Kurzem wurde 
die in jener Anftalt als Dienftmädchen 
befhäftigte Etta Jennings unter dem 
Berdachte des Diebftahls verhaftet und 
auch deßwegen beſtraft. 
— — — 
Nicht als Unfug aufzufaſſen. 


Nannie W. Simmons, Nr. 1109 53, 
Ave, möchte gerne unter die Haube 
fommen, ‚findet da& aber feineswegs 
leicht. Kürzlich hatte fie's glüdlich bis 
zu einer Verlobung gebracht. Der 
Bräutigam mar ein gewiller W. 2, 
Richards. Diefer gab auch) feine Ein- 
willigung zu der von Nannie getroffe⸗ 
nen Wahl des Hochzeitstages. Der 
Tag nahte heran, Richards aber hielt 
ſich fern. Doch Nannie war nicht ge⸗ 
willt, das Spiel ſo leicht verloren zu 
geben. Sie ließ ein Heirathsgefuch in 
eine geleſene Zeitung einrüden und 
hatte die Genuaihuung, den entichmun« 
denen Richards auf biefen Idnöden 
Röder anbeißen zu fehen. Gie lieh ihn 
bann polizeilich feftnehmen und geftern 
dem Polizeirichter Eberhardt unter der 
Anklage bes Unfugs vorführen. Der 
Radi bat indeffen nah Prüfung des 
Sachver halies ſich der Auffaffung der 
Privatklägerin nicht anſchliehen kön⸗ 
nen und dem flatterhaften Richards 
die Freiheit wiedergeſchenkt. 

— {re 
Aus Sheri warb Eruft. 
_ Im Gounty-Hofpitek ift ein 
Riordan an 


14 


gewiſſer 


* 


EI Bäten von Nachbarn, ba nur 


die Befinnung. ALS fie ihr Bewupßtfein 
miedererlangte, dachte fie zuerft an ihre 
Heine Qochter, melde im nächlten 
Stogfmert fchlief, und als fie fih vom 
deren Wohlbefinden überzeugt hatte, 
tiß fie ein Feniter auf und rief um 
Hilfe. Zwei Nachbarn, Her W. J. 
Barnett und Herr E. ©. Hoag, hörten 
die Hilferufe der Frau, und während 
ber Erftere die Polizei herbeirief, be- 
trat der Lektere das Haus. Man fand 
Frau Aplin ohnmächtig auf dem Fuß 
boden liegend vor, und ba ihre Kleider 
theilweife bon den oberen Rörpertheilen 
abgeriffen waren, erklärte Yrau Hart 
fofort, daß jedenfalls das Käftchen mit 
den Jumelen geitohlen worben fei. Dr. 
Boyd, Nr. 413 Wafdington Boulevard, 
befchäftigte fi) mit der Bewußtloien, 
war aber nicht im Stande, fie mwieber 
zu fich zu bringen. Er glaubt, daß jie 
Sloroformirt wurde und einen epilep- 
tiichen Anfall erlitt. Sie ilt von ihrem 
Manne, 9. %. Aplin, der in Welt Bay 
City, Mich., die Stelle eines Boftmei- 
fterö befleibet, jeit mehreren Jahren ge- 
jchieden. Frau Hart ift eine junge 
Wittme, welche bi$ vor wenigen Monas 
ten alö Jänzerin in einem Vaudeville— 
Theater wirkte. Mehrere Gebeimpolis 
ziften find augenblidlicd) damit beichäf- 
tigt, die Spitbuben, wenn möglich, 
aufzufpüren. 
x * x 

Die Wohnung vor E. ©. Conley, 
Rr. 411 Oakley Boul., wurde gejtern 
Abend zwifchen 6 und 7 lihr von uns 
gebetenen Gäjten heimgefucht, melche 
Werthfachen zum Betrage von $250 ers 
beuteten und fi dann ungejehem ent= 
fernten. Sie erflommen den Balton, 
ftiegen ins Fenſter und beiraten bann 
das Schlafzimmer der Frau Eoniey, 
mo fie eine Seehundsfelljade im Werthe 
bon $150, ferner einen Diamantring 


und eine goldene Uhr fanden, beren | 


Werth auf $100 aefhägt wird. Mit 
biefer Beute zufrieden, machten fie tei- 
nen Berfuch, die anderen Zimmer zu 
betreten, und entfernten fiy geräufd- 
lo8, iwie fie gelommen waren. Wäh- 
rend biefer Zeit jah die Familie unten 
beim Wbenbeffen, und erft ber falte 
Luftzug, welcher durch das offen geblie- 
bene —5 einbrang, erregte ihre Auf- 
merfjamfeit, und führte dann 

Einbruchs. Die Poli⸗ 


— — — 
—— 


Er N 


zu ber 


Mädchen-Kleider —cebrochene Cheds und Plaids—hübſch gemacht un 
durchweg gefütert—gute Auswahl in Farben —Alter 6 bis 14 — Si 0 


Eaınitag 


Kieidereöde jür Mädchen—ans Gomefpun Serge, Cheviot 
Vlaid — neuer inverted Plait Rücken — neuer Flare Effekt— 
bodfein geichmeidert— Länge 34:I36—werth 8.0 — Samftag....... 


> beicht— 
A . 


und Kameelhaar⸗ 


52.00 


Wollene Weis für Damen — gemaht aus franzöiiihem Flanell und Broadeloth — neueſte Biihops 


Nermel — vergoldete Braid und Knöpfe Militärs facon — rotd, Royal Roje und Nady— 
Alter 10 bis 14 Jahre — Samftag 82.98 und... 


* Dr. Nicholas Senn, ber berühmte 
Chirurg, tritt am nähen Dienstag 
eine Srholunggreife nad Eofta Rica 
an und wird die freie Zeit, welche er 
fo gewinnt, zur Fertigftellung feiner 
fünfbändigen „Chirurgiichen Geidhichte 
de3 Spanifh-Ameritaniichen Krieges” 
verwenden. 


— Immer feiner. — U: „So, ber 
Ede verreift nächte Woche?! — 8: 
„Sa, der veranftaltet eine neue Ein» 
bruchstournee!“ 


. 
rei 
an Jebermenn, der. fich für 


den „EugenriField Monument 
ES ouvernir Fund* inzerefjirt. 


ur 
Jieiß's 
gedichle au, me 
. m beredtigen zu dem präcdtis 
Ein 37.00] 2: 
“Fieid Flowers’ 


in Leinwand geb., 8xll, als 

u ‘ eine Quittung für die Sub- 
Das Bub des 
abrbumberis. 


Eugene 


ftription zum Fond. Das 
Auch enthält eine Auswahl 
von Field beiten und re 
sepräfentatinen Werfen und 
; 32 Fir zue Ablieferung bereit. 
ber grüßien Ar: en die grökten Stünitler 
tiften der Welt. Üper Melt nicht freiwillige 
Beiträne geleiftet bitten, Eönnie das Bug mit 
unter $7.00 hergetellt werbei. : 
Der aufgebrahte Fond wird zur Hälfte an bie 
Familie de veritorbenen Eugene Field vertheilt, 
die andere SHälite zur Erridtung eines Monu: 
mentd zum Wudenfen en den belichten Bocten 
der Kinder veriwandt. Adreſſirt: 
Eugene Field Monument Sour. Fund 
(Aub in QYuchläden.) 180 Monroe Str, 
Kbicaao. Wenn Ihr das Porta bezahlen weät, 
ihidt 1%. Ermwähnt die „Übenspof*. Rno* 


ůr dle bevorſteheuden Jeiertage em 
x) mir unjer reichhaltiges Lager imps 
jomie alle Sorten * Weine, darunter 
dem non dem beften Yerzten fo fehr empiohie: 
net BLACK ROSE. Außerbem enthält umfer 
Lager die größte Auswahl feiner Whisfies, 
Sherries, ‚je: Portweine, Arsc, Jamaica 
Rum, edited Zwetichenmwafjer, Kixichmafier ıc, 

Kirchhoff & Neubarth Co. 
| 53 & 55 Date Gir. Tag.biftion® 
Tel. Mein BI. 2 Thlicen öRlih non Giete Str. 


len 


| Eonniegs ofien bis 12 Abr. 


51.38 


Wedjfel auf alle ausländifdye 
Bläße in unferer Bank. 


K.W.KEMPF,: 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE Bollmadıten, 


| notariell und konſulariſch, 


— BE Eirbiheften, 


Boraus bazr ausbezahlt oder Bore 
fu ersneilt, wenn gemünigt, 
wendet Euch direkt an 


K. W. EMPF. 


| Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
| meiner Office. 
} 
I 
I 


; Konfulent 


Beulfdies KRonfular- 


und Redjitsburcan. 
'84 LaSalle Strasse. 


d310, moditofrb* 


Kohlen! 


Kauft jett, da die PBreife ſicher ſteigen 
werden ! 


ra 60... 183,25 D. Tonne 
ALWART BROS., 


Stadt-Office: Zimmer 402, 215 Dearbornftr. 
23 : rifon 1260. * 


Yard-Offtces 2YE Dipten Strahe Teleph 

⁊ 3 o 
Nord 3, me. Ave. und * 
Zelepban, 8. ®. 185 


Shwänzen . .» . - 
Feinfte Qual. Electric Seal Tab Colla= 


tette, garnirt mit 6 großen sg 98 
Sable Zuh3:-Schwänzen...« a 
Echte Hudion Ban Biber Sturm-FKragen 


en... 
Butterick-itlufter 
und Beitfchriften. 


- Finanzielles. 


Foreman Bros. 


Banking Go. 


Edit: Ede KnSalle uıd Madiion Str, 


Kapital. . S500,000 
Veberihuf .. 550,000 


EDWIN @. FOREMAN,, Präftdent. 


OSCAR @ FOREMAN, Bic»Präfdent 
GEORGEN. NEISE, £aifirer, 


Allgemeines Bant : Geigäft, 


Konio mit yirmen und Privats 
berfonen erwünfdt. 


Geld aus Srundeigenthuns 
au verleihen. zinmm 


— 


JS. Lowitz, 


165 GLARK STR,, 


swiiden Monzse und Adams. 


Sehr beguem für alle a weitlihen uub 
lümmtlide Süd Glark Str. Gars. 


Schiffsfarten 


nad und von 
Deutichland, Preis, gawei, 
fowıe Gape TZuwn = Sehauucsburg in 


Weib achts- 


Geldjendungen 
duch Deutihe Reihspor drei Mal möcentlig. 


on Straße, * 
we... ar 


Die allerfeinfte Tıraf. von echtem Stein: 
Marder Elufter Scarf—6 815 98 
+ 


ehte Schwänze . . 


Rother Fuchs Animal Sets — 
großer Kopf und Schwanz . . $10 


Finanzielles. 


En, 
Sichere 


Anlage-Bonds, 
U. 5. Government 2, 3, 4 & Dprog. E 
Deutfche Reichs 3, 34 & 4proy. 9 
Samdurger Staats von 1900 4proy. E 
Blexie. Government, Gold Bpror. 
Säwedifde Government 4proy- Ü 
Chicago Stadt und Prainage, Gook E 
County, Eifendahn, Strapenbaßn, E 
Hochbahn, Gas und Efektr., fowie Ü 
and answärtige Stadt- und andere Fi 
gute Bonds. An- und Perkaufgu B 
den genaueflen Preifen, } 


Credithriefe & Wechſel 


auf alle Hauptplätze Europas, Poſt⸗ 
und telegraphiiche Auszahlungen. Man | 
wende fi) an uns im Deutid) oder eng- 


lich. 


Dtis,Wilcox &Co. 


Bantgeihäft. 
8. Bolicenberger, Mer. Bonds Dept. 
186 LASALLE STR, — THE IEMPLE. 


mi,fr, mo. bw 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigentkum. Erfte Hypothelen 

zu verkaufen. 





Sinlender 


ift jeßt für unfere Kunden bereit, 
für viele Jahre fortgegeben und 


ir 1901 


derfelbe ift der fshönfte den wir 
eine Zierde für jeden Haushalt. 


Bringt die Kinder 
mit Euch und unfer Weihnachtsmann wird die/elben empfangen 
und fchöne Gejcheufe mit jedem Einkauf verabjolgen. 


Zwei Nordſeite Geſchäfte: 


267—269 North Avenue, 


Ehe Sarrahee Str. | 


1545547 Lincoln Avenue, 


nahe Wrigftwood Ave. 


BER” inter Feinen Umjtänden geben wir Kalender zu 


Kindern. 





Tefegraphifche Depefdien. 
(Seliefert von der “Amsociated Press.) 


Juland. 
Philippinen-Ereigniſſe. 
Manila, 14. Dez. Die Amerikaner 
planen wieder einen aggreſſiven Feld— 
zug. General Kobbe landete mit dem | 
28. Freimilligen-Regiment zu Kaga— 
dan, an ber Nordfüjte von Mindanao, 
und brachte den dort ftationirten fechs 
Kompagnien des 40. Regiments Ber: 
ftärfung. 
Das amerik. Kabelſchiff „Burnſide“ 


fol nächfte Woche nach der Inſel Ne- 


gras abfahren, um ein Kabel von 600 
Meilen Länge zur Verbindung ber: 
jchiedener nfeln zu legen. 
Einer ameritanifchen Angabe aus 
Xoilo zufolge unterwerfen jich in jener 
Gkaend der Anfel Panay die Philip- 
piner zur Rate von etwa taufend Mann 
po Tag, und au) von mehreren ande- 
zn Pläten meldet man Nehnliches. E3 


* ſich nur, ob nicht alle dieſe, wie 


on viele Andere vor ihnen, bei paſſen— 
ber Gelegenheit wieder zu Feindſelig— 
feiten übergehen werden. 
Wafhington, D. E., 14. Dez. Das 
amerifanifche Kriegsdepartement er— 
/Hlärt bie, jüngft von der ganzen Prefle 
| gebrachte Angabe, daß mit dem Trans- 
port „Hancod“ 1500 Leichen aus Ma= 
nila und-Ehina herübergebracht worden 
feien, für unbegründet und jagt, es 
feien nur’ 11 gemefen, darunter folche 
bon 10 Soldaten, die unterwegs gejtor= 
‘ben jeien. 
Opfer ſchlechter Landſtraßen. 
Kenoſha, Wis. 14. Dez. Peter 
Jorgenſon, ein wohlbekannter däniſcher 
Bürger unſerer Stadt, erlitt einen jä— 
hen Tod. Er fuhr mit einem Freunde, 
Namens Hans Larenſen, nach der Woh— 
nung Hans Anderſons, der im Town 
Pleaſant Prairie wohnhaft iſt. Als 


jie ungefähr 24 Meilen von der Stadt | 


entfernt waren, jchlug ihr Fuhrwerk 
um, die beiden Männer wurden heraus= 
gefchleudert, und Sorgenfon fiel auf 
den Kopf und brad) das Genid. 

Der Unfall war durch die Unfahr: 
barkeit der Landitraße herbeigerührt 
worden. Die Straße war nämlich jo 
holperig, daß ein Fortfommen auf der= 
felben faum möglich war, und deshalb 
fuchten fie am Rande des Tyahrmeges 
zu fahren. Un der Unglüdsjtelle war 
der Rand aber außerordentlich fchräge 
und der Wagen fippte um, 

Schiedsgericht verweigert. 

TIopefa, Kan?., 14. Dez. Der Präji: 
dent Ripley von der Santa Fe-Bahn 
hat den Vorfchlag des ftellvertretenden 
Gouverneur Carney von Colorado, 
den Zmijt mit den ftreifenden Bahn: 
telegraphiften einem Schiedsaericht zu 
unterbreiten, noch geftern abgelehnt, 
mit ber Begründung, daß die Zeit da-= 
für borüber fei, und die Ausftändigen 
einfach ihre eingegangenen Berpflich- 
tungen verlegt hätten, mährend die 
re diefelben eingehalten 

abe 


Ganzes Städtchen verfauft. 

Chippewa Falls, Wis, 14. Dez. 
Gemäß eines Präflufionsverfahreng 
mwurbe geltern das Städtchen Glenflora | 
an ber Goo-Eijenbahn um den Preis | 
bon $2800 an Frau Elizabeth Staniey | 
von bier verfauft. Die betreffende 
Hppothel war von W. F. Switzer aus⸗ 
gejtellt. 


Ausland. 


Die ed audı bei uns war. 

Paris, 14. Dez. Die Verbrechen 
gegen Leben und Eigenthum haben fi 
bier jeit dem. Schluß der Weltausftel- 
lung, welcher Taufende von Menfchen 
beſchäftigungslos machte, in ganz 
grauenhafter Weiſe vermehrt! Beſon— 
ders ſind die Außenbezirke der Stadt 
von verbrecheriſchen Banden durch— 
ſeucht. Jüngſt wurden wieder zwei 
Arbeiter von vier dieſer Kerle angefal— 
len und auf die fürchterlichſte Weiſe zu— 
gerichtet. Die männliche Jugend ſtellt 
einen beſonders großen Prozentſatz zu 
dieſem Verbrecherthum. 

Die Banden in Belleville und Me— 
nillmontant nennen ſich „Apachen,“ und 
ſie haben eine Reihe frecher und feiger 
Attentate berübi. 

Neulich hielten Diebe in einem volk⸗ 
reichen ſüdlichen Diſtrikt eine Straßen⸗ 
bahn an und raubten die Paſſagiere 
aus; eine wichtige elektriſche Straßen⸗ 
bahnlinie, welche die Vorſtädte von St. 
Denis und St. Quentin beſorgt, hat es 


ee N N 


83 Ude Abends noch Wagen Iaufen zu 
lafjen. 

Geftern wurde angekündigt, daß der 
Bolizei-Bräfekt in jedem Straßenbahn 
wagen nach 83 Uhr zwei Polizeibeamte 
poftiren wird, und daß in bejonbers 
gefährlichen Bezirken polizeiliche Gpe- 
zialforps errichtet werden follen. Nach 
polizeiliher Schäbung haben mir hier 
feit dem Schluß der Ausftellung unges 
fähr 2000 Verbrecher mehr. 

Neuer Schweizer Präfident. 

Bern, 14. Dez. Der bisherige Vize- 
BVräfivent des Schweizer Bundesraths, 
Ernft Brenner von Bafel, ijt zum 
Schweizer Bundespräfidenten für 1901 
ermählt worden, als Nachfolger von 
Walter Haufer von Zürich. 

Dr. 3. emp, bon Luzern, welcher 
dem Boft- und Eifenbahn-Departement 
borjtand, wurde als Nachfolger Bren=- 
ner? zum Vize-Präfidenten gemählt. 
Der Zar fol Ihwindfüchtig fein. 

Paris, 14. Dez. Die Senfations- 
gerüchte über den ruffifchen Zaren Ni- 
| folau& mollen, troßdem derfelbe ver 
Genefung entgegengeht, fein Ende neh: 
men. Der Barifer „Soir” laßt fi 
I neuerdings aus St. Petersburg melden, 
I daß der Zar die Schwindfucht habe. 
| Man nimmt aber fogar hier diefe Un 
gabe nicht jehr ernt. 

Todesurtheil umgeitohen. 

Leipzia, 14. Dez. Das NReichsgericht 
bat das, im September über Bartholo- 
mäus Kojt verhänate Todesurtheil 
megen Formfehlers umgeftoßen. Kojt 
wurde im Dftober vorigen Jahres auf 
Grund der Anklage der Beraubung und 
Ermordung der Köchin Marie Vodida, 
die er geheirathet hatte und deren Leiche 
er in die Elbe warf, von Chicago 
ausgeliefert. 

Studentinnen in Berlin. 

Berlin, 14. Dez. Die Zahl der 
Frauen, die in dDiefem Semefter an ber 
; Univerfität von Berlin ftudiren, ift 
| größer, als je zuvor. Am lebten Win- 
| terbhalbjahr befuchten nur 241 Studen= 

tinnen die Hörfäle, in diefem Halbjahr 
jind aber 371 immatrifulirt. Won die= 
jen find 253 Deutfche und 116 Aus- 
länderinnen, 348 find unverheirathet 
und 4 Witimen. Die ältefle Studen- 
tin it eine Lehrerin bon 61 Jahren, 
| die deutjche Philologie und Gejchichte 
hört. Die verbeiratheten Studentin- 
nen find meiftens Frauen von Profej- 
foren, die ihren ‘Gatten in ihren Yor- 
Ihungen behilflich fein wollen. 


Telegrughiſche Yolizen. 


Julan». 

— im Vrlington-Hotel in der Bun= 
deshauptjtatt wurde die 34. Jahres 
foncention des „American Ynflitute of 
Architects“ eröffnet. 

— In Cincinnati brannte die Ma= 
fhhinenfabrit von Yane & Boden nie: 
der, wodurch etwa 200 Perſonen be— 
ſchäftigungslos wurden. Direkter 
Schaden $250,000 bi3 $300,000. 

— Der Amerifanifche Förfter-Ver- 
ein eröffnete in ber Bundeshauptftadt 
feinen Konvent. Das Direktorium 
unierbreitete feinen Bericht, in welchem 
der Zuftand der Wälbdereien des Lan- 
des al im Allgemeinen befriedigend 
bezeichnet wird. 

„— Während einer Vorftelung von 
„Shore Acres“ 'm Grand Opera Houfe 
zu Siour Eity, Ja., beiraten zwei ma$= 
tirte Männer die Billet-Zoge, fchoffen 
auf den Kaffirer Round und enttamen 
fchließlich nach einem heftigen Kampfe, 
ohne Geld erlangt zu haben. 

— Die Gteuervorlage, wegen beren 
Gouverneur Pingree von Michigan die 
Staatölegislatur in Ertra-Taqung zus 
fammenberief, hat nad) den legten Be- 
richten im Senat ieine Ausfiht auf 
Annahıne. Der Senat hat bereits einen 
Vertagungs-Befchluß angenommen. 

— Por dern Ausschuß bes Bundes- 
fenats3 für Militärangelegenheiten er- 
ſchienen Erzbifchof Jreland undBifchof 
McGolprid, welche Beide die Maßregel 
betreff3 Verhots des Verfauf5 ven 
Spirituofen in den Armee-Kantinen 
als höchſt unklug bezeichneten. 

— Aus Canal Dover, O., wird ge⸗ 
meldet: Vier maskirte Männer beraub⸗ 
ten frühmorgens die Privatbank von 
John Doerſchuck in Shanesville, nach⸗ 
dem ſie das Gewölbe mit Nitroglyzerin 
geſprengt hatten. Sie erlangten ca. 
$4000 und flohen dann auf einer Drai: 
fine auf den Geleifen der Wheeling- & 
Late Erie-Bahn. ö a se 


r nAbendpoft‘, Chicago, Freitag, den 14. 


— Wie ausLouisville gemeldet wird, 
ift bie Wiederermählung von Samuel 
Gompers zum Präfidenten bes, gegen= 
wärtig dort tagenden Gewerkſchaften⸗ 
Verbandes abſolut ſicher. Auch dies⸗ 
mal wieder hat das konſerbative Ele⸗ 
ment auf; der Konvention dieOberhand. 
Es wurde auch wieder eine Anzahl 
Reſolutionen mit ſogzialiſtiſcher Fär— 
bung verworfen. 

— Bei Baſſett, Tex. fielen zwei 
Bahnräuber einen Zug an, koppelten 
ben Erpreß- und die Baflagierwager. 
ab und jchlugen den Boftclerf Dennis 
nieder, der jegt Schwer verlegt im- Ho- 
fpital lieat. Wieviel fie erbeuteten, it 
nicht betannt. — Bei Nem Orleans 
hielten Bahnräuber einen Zug ber li- 
nois-Zentralbahn an, hoffen den Kon- 
dufteur Kennebrem in den Rüden und 
erbenteten eine Anzahl regiftrirterBoft- 
packete. 

— Die „N. Y. Times“ läßt ſich aus 
Wafhington, D. E., melden. Kurz ehe 
die Jahrhundertfeier im Saale des Re- 
präfentantenhaufes begann, jah ber 
Kongrekabg. Reeves von Jllinois die 
englifche Flagge von der Gallerie her- 
abhängen, da der Raum mit Flaggen 
aller Nationen vdeforirt worden mar. 
Er eilte zum Sprecher Henderfon und 
berichtete feine Entdedung. Henderfon 
verfügte, daß eine amerifanifche Ma⸗ 
rineflagge über die engliſche gehängt 
werde, um ſie zu verbergen. So ge— 
ſchah's. Bald aber bemerkten andere 
Abgeordnete, daß das Haus mit Ylag- 
gen aller Nationen geihmüdt war, und 
daß die enalifche Tlaage fehle. Gie 
theilten die8 dem Sprecher Henderjon 
mit und erfuchten ihn, eine englifche 
Flagge anbringen zu laffen. Doch war 
e3 bereit3 zu Jpät dazu. 


— Aus London wird ba3 Ableben 
des weltbekannten Statiſtikers Michael 
G. Mulhall gemeldet. (Er wurde 1836 
geboren.) 

— Am Sonntag wird Kaifer Wil- 
helm bie eben aus China heimgefehrten 
Offiziere und Soldaten in Berlin em 
pfangen. 

— Werner, ein mohlhabender Spin= 
nereibefiger in Werbau, Saden, ift 
wegen EG zu 12 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. Er 
jtedte feine eigene Yabrik in Brand. 

— Chamberlain erflärte im briti- 
chen Unterhaus, Großbritannien be= 
abfichtige, mit den Ver. Staaten ein 
niebrigeres Briefporto zu bereinbaren; 
doch molle man in Wafhington nicht 
barauf eingehen. 

— Bei einem Banteit, das in Wil- 
helmshafen den, aus China’ zurüdteh- 
renden beutfchen Marinefoldaten gege= 
ben murde, toaftirte der Vize-Admiral 
Thomfen auf fie al3 Die „würdigen 
Konkurrenten der Urmee, mas eine 
Folge der unermübdlichen Ausbildung 
feitens bes Kaifers ei.“ 

— Bomell William, der frühere Yi- 

nanzjefretär des britifchen Krieggamts, 
tbeilte im Unterhaus mit, daß mährend 
des füdafritanifchen Krieges 182,460 
Pferde und Maulefel in Südafrika ge- 
landet feien. Timothy M. Healys |n- 
terpellation betreff3 der Anzahl ber 
nach Südafrika gefandten Ejel wurde 
nicht beantmwortet. 
Die franzöſiſche 
netenfammer nahm mit 329 ges 
gen 244 Gtimmen den er⸗ 
ften Paragraphen der Amneftie-Vor= 
lage an, der auf Falle Bezug hat, mel- 
che aus der Dreyfus-Affaire entitan= 
den. Ein Zufaß, welcher alle bon 
Spionage und Hochverrath von der 
Umneftie ausfchließt, murbe mit 296 
gegen 248 Gtimmen angenommen. 
Auf Antrag de8 Premierminifters 
murde dann die Vorlage als Ganzes 
qutgebeißen. 

— m Berliner Hhpothefenmarft 
fam es zu einem großen Preizjturz. 
Die in Umlauf befindlichen Hypothe= 
fen-Bonds werden auf 5 Milliarden 
Mark geihägt. Wie maffenhaft diefe 
jet zum Berfauf angeboten werben, 
fann man daraus erjehen, daß die 
pommer’fche Hnypothefen-Banf in der 
legten Woche allein fir $4,000,000 
ihrer eigenen HHpotheten zurüdtaufte. 
(Diefe Bank hat das Vertrauen des 
Publifums durch einen neulich verhan= 
velten Prozeß gegen mehrere Mitglie- 
der ihres VBerwaltuftggrathes verloren.) 
Die erfte preußiſche Hypothekenbank 
und bie Deutiche Grundfhuld-Bant 
find in bie Hände eines ftaatlich beftell- 
ten Maflenvermalters übergegangen. 
Die Deutiche Bank und andere Banken 
fuchen, eine Banit zu verhüten. 


— Die heutigen Londoner Morgen: 
blätter jchimpfen ganz gehörig über die 
Annahme des Davis’fhen Qufages zum 
Hay-Pauncefote’fchen Vertrag im ame- 
tifanifchen Bunbesfenat. Das „Daily 
Ehronicle” fehrieb-fchon geftern Abend: 
„Diefe Nachricht bedeutet mit einem 
Wort, daß die Jingos® und England: 
freffer im Senat triumphirt haben und 
daß wir heute wieder dahin zurüdge- 
fommen find, wo wir zur Zeit bed VBe- 
nezuela-Streite unb der unverſchäm⸗ 
ten und berausfordernden Sprache 


Abgeord⸗ 


Clevelands waren. Das während des 


ſpaniſch-⸗amerikaniſchen Krieges vor⸗ 
herrſchende beſſere Einvernehmen iſt 
durch boerenfreundliche Sympathie er⸗ 
ſchüttert und durch Selbſtſucht über 
Bord geworfen worden. Die Amerika⸗ 
ner heabfichtigen, den Kanal dem BVer- 
trag zum Iroß zu befeftigen. Schlim⸗ 
meres hätte faum pafjiren , fönnen, 
wenn Bryan gewählt tworben wäre.“ 


Der halbe Gent. 


63 ift eine Bewegung im Gange, eine Ein-Halb: 
Gent: Münze in den Vereinigten Staaten “in allge 
meinen Gebrauch zu bringen. Verjhiedene Worihläge 
find von der Regierung gemadht worden, und wurde 
ein von den Chefs der groben Departement-Läden 
in den verfchiedenen groben Städten” des ganzen 
Landes unterzeichnete Dokument überzeicht; weldes 
das Bedürfnik für dieſes Geld beim Geldwechſeln, 
wenn Urtifel für 124 Cents und ähnliche Preiſe wer: 
kauft- werden, rahmeilt. Ju dem Verlaufe der Zeit 
findet der fyortihritt Diele Urten der Verbeiferung, 
trog vieler Nahabınungen ift jedoch jeit einem balz 
bew, Jahrhundert nichts aufgelommen, dos Hoſtetters 
Magenbitters gleichfäme, einem der größ 
tbäter, die das Menihengeichledt j 
Dieje AUrzenei heilt BVerftopfung, - 

vepric. Gallevergiftung, 
verbütet Mi 


Nie. 
eit and 
ron irgend einem 


2ofalberidht. 


Zufammenbrud. 


Ein Mafjenverwalter für den Orden der 
„Ehofen $riends’' verlangt. 

Wie aus Indianapolis Yerichtet 
wird, fommt am nächjten Freitag im 
Dbergericht von Indiana der Antrag 
bes Generalanwalt3 Taylor zur Ver: 
handlung, welcher für ben Orben der 
„Shojen Friends“, eine der größten 
gegenſeitigen Unterſtützungsgeſellſchaf⸗ 
ten des Landes, die Einſetzung eines 
Maſſenberwalters verlangt. Die lau— 
fenden Anfprüche, welche nicht bezahlt 
merben können, betragen etwa $300,- 
00. Als Schlußurfahe de8 Zuſam— 
menbruch® diefer Organifation, melche 
in 30 Staaten ihre Gejchäfte betrieb, 
wird bie Kataftrophe in Galvefton ge= 
nannt. Die Zahl der Todesfälle von 
Mitgliedern der Chofen Friend® mar 
fo beveutend,. daß die Anfprüche in ber 
genannten Stabt allein fich auf $600,- 
000 beliefen. Eine jolde Summe hätte 
nur Durch Ertrabefteuerung der Mit- 
glieder aufgebracht werben können und 
hätte den Riüdtritt vieler derfelben zur 
Holge gehabt. Außerdem hat die Un- 
terfuchung ergeben, baß der Supreme- 
Schatmeifter de Ordens, William 3. 
Wilfon, welcher im verfloffenen Dtto- 
ber ftarb, die Summe von $30,000 
unterfchlug. Diejes Geld verliert in= 
deß nicht der Orden, fondern die Ge- 
felichaft, melde für Wilfon Bürg- 
Tchaft geitellt hatte. 

Der Orden der Chofen Friends 
murbe im Jahre 1879 aggründet und 
hatte bis vor kurzer Zeit 22,140 Mit- 
glieder, movon 802 auf llinois ent- 
fallen. Die größte Mitgliederzahl hat 
Californien, nämlid, 5131. Nachite- 
hend folgen die zum Drben gehörenden 
Eoincil3, melde in Chicago an den 
beigefiigten Pläben ihre Berfammlun- 
gen abhalten: 

Chicago Nr. 6; 85 Mapdifon Str. M. 
Defierreicher Nr. 9; 40 Randolph Str. 
California Nr. 11; 175 W. 12. Etr. 
Spingza Nr. 17; 1546 Milmaufee 
Une. Bradford Nr. 24; 40 Randolph 
Str. Erescent Nr. 25; 40 Randolph 
Str. Douglas Nr. 28; 77 31. Str. 
Harmony Nr. 31; 1052 Milmautee 
Aoe.; Cosmopolitan Nr. 34; 106 Ran⸗ 
dolph Str. Germania Nr. 35; 406 
W. North Ave. Mount Hope Nr. 37; 
169 ©. Center Ave. Veritas Nr. 39; 
40 Randolph Str. Eintradht-Frieden 
Nr. 41; 74. Str. und MWfhland Noe. 
Ulemania Nr. 56; Willow und N. 
Hallted Str.; Fort Dearborn Nr. 57; 
40 Ranbolph Str. 


— 
Kefet Die „Bonntiagpof, 


Frances ©. Dgdens Nakhlaf. 


Am Nachlaifenihaftsgericht ift ge— 
jtern das TVeftament der fürzlich ver- 
ftorbenen Frances E. Dgben eröffnet 
worden. Dasjelbe verfügt über ein 
Vermögen im MWerthe von $784,000, 
und zwar zum Belten von Verwandten, 
Freunden und Dienern der Srblafferin. 
Für mohlthätige, „oder gemeinnüßige 
Amede bejtimmt Find Folgende Legate: 
52500, Chicago Halbmaifen = Afyl; 
$5000, Elarfjon Memorial - Hoipital 
für Kinder, in Omaha, Neb.; $5000, 
Hiſtoriſche Geſellſchaft von Chicago 
und. Coof County; 85000, Kunſt⸗ 
inititut; $5000, St. James’ Episto- 
pal = Gemeinde. 


Gut in Biscnits 
Aber eine Ihlehte Medizin. 


Gemöhnliches Soda tft auf feinem 
Plate vollftändig beretigt und uns 
umgängfich nothiwendig in der Küche 
und für Bad- und Wafch-Zwede, aber 
nie war fie für Medizin beftimmt und 
Leute, die ed ald jolche gebrauchen, 
merden e3 eines Tages bereuen. 

Der gemöhnliche Gebrauh von 
Soda, um Sodbrennen oder Jauren 
Magen zu furiren, ift eine Gemohnbeit, 
die von Taufenden faft täglich geübt 
wird und die voller Gefahr ift, zumal 
das Soda nur zeitweilige Linderung 
ichafft und fchließlich dag Magenübel 
nur berfchlimmert. 

Das Soda wirft al3 mechanifches 
Reizmittel an den Magenmwänden und 
Eingemweiden und Falle find befannt, 
mo e3 fich in den Gedärmen anjam= 
melte und den Tod duch Bauchfell- 
Entzündung verurfachte. 

Dr. Harlandfon empfiehlt ala das 
ungefährlichfte und ficherfte Mittel für 
die Heilung von jaurem Magen (Acid 
Dyspepfia) eine vortreffliche Präpera- 
tion, die, von allen Apothefern ' ver= 
fauft, unter dem Namen Stuart’3 
Dyspepfia-Tablets befannt ift. Diefe 
Tablets find große 20 Gran Tafeln 
bon angenehmem Geihmad und ent- 
halten natürlide Gäuren, Peptones 
und verbauende Elemente die zur quten 
Alfimilirung nöthig find an welchen e3 
allen [hwahen Magen fehlt. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3, regel: 
mäßig nad dem Effen genommen, ver- 
bauen die Speifen vollftändig und 
fefftrell,-ehe fie durch Gährung das Blut 
berjauren und das Nerbenigftem ver— 
giften. 

Dr. Wuertd jagt, daß er regelmäßig 
Stunrt’3 Dyspepfia-Tablets in allen 
Talen von Magenleiden anwendet und 
fie als fiheres Mittel nicht nur für die 
Heilung von faurem Magen gefunden 
bat, fonbern daß fie auch "durch bie 
[hnele Berdaunung der Nahrung 
einen gefunden Appetit erregen, das 
Gemicht vermehren und die Ihätigteit 
bes Herzens und der Leber erhöhen. 

Sie find fein Abführmittel, fondern 
nur für Magentrantheiten und Ber: 
dauung3-Störung beftimmt, und e3 
twirh allgemein zugegeben, baf fie bag 
zuverläffigite Mittel find - für irgend 
ein  Magenleiden, ausgenommen 
Magentrebs. 

Stuart3 | Dyspepfia-Tablet3 er- 
freuen fich jegt eines internationalen 
Nufes und -Veliebtheit und werden 
überall von Apothelern in den Ber: 
einigten Staaten, Canada und .Eng- 
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ſtiedensſchluß. 


Die Dampfröhrenleger treffen 
ein auf 5 Jahren berechne- 
tes MHebereintommen. 


Und derBaugewertihaftärath ver: 
liert Dadurd 100 Mitglieder. 


Sonftige Nachrichten vom Arbeitsmarkt. 


Nach einem Kriege, der nahezu ein 
bolles Jahr dauerte, ift zmijchen dem 
Meifterverbande der Dampfröhrenleger 
und ihren Gehilfen ein Uebereinfom- 
men vereinbart morben, welches ben 
Trrieden für die Dauer von drei Jah— 
ren fichert. Diefed für beide Theile er- 
freuliche Uebereinfommen ift zugleich 
ein fehmerer Schlag für den Bauge- 
merkichaftsrath, denn e3 enthält die Be- 
ftimmung, daß die Gehilfen fi vom 
Zentralförper trennen müffen. Die 
Berathungen, welche da& Uebereinfom- 
men zumege brachten, dauerten 15 Ta- 
ge. Das gemeinfame Komite beitand 
aus Fred. Aoer, Henry Diron und ©. 
MW. Lhon, welche die Gemertjchaft, und 
aus Wm. Kroefchell, George Mehring 
und E. M. Craig, welche den Meifter- 
verband vertraten. Da die Junior 
GSteamfitter3 Union fich diefer, von der 
Sourneymen Steamfitterd Union’ mit 
den Meiftern getroffenen Einigung an= 
Ichließt, fo wird der Baugemwertfchafts- 
rath dadurch meitere 700 Mitglieder 
berlieren.. Nechnet man die anderen 
Gemerkjchaften dazu, die fich bereits 
früher bom Zentralförper zurüdzogen, 
fo beläuft fih die Gefammtabnahme 
auf rund 6000 Mitgieder. Dazu fommt 
der BVerluft verjchiedener Führer, die 
bisher im Baugemwerkjchaftsrath eine 
Rolle fpielten, 3.9. M. 8. Madden 
und James €. Daley, der neue County: 
tommiſſär. 

Zur Herbeiführung des Ueberein— 
kommens wurden Konzeſſionen von bei⸗ 
den Seiten gemacht. Der wichtigſte 
Punkt iſt jedenfalls die Trennung der 
Gewerkſchaft vom Baugewerkſchafts— 
rath, doch beinahe ebenſo wichtig iſt die 
Klauſel, wonach alle Meinungsverfchie- 
denheiten zwiſchen Arbeitern und Ar— 
beitgebern durch ein gemeinſames Ko— 
mite geſchlichtet werden ſollen. Wenn 
es dieſem Komite nicht gelingt, die vor— 
liegende Frage innerhalb 24 Stunden 
zu erledigen, dann muß es einen 
Schiedsrichter ernennen, deſſen Ent— 
ſcheidung endgiltig iſt. Während die 
Verhandlungen im Gange ſind, darf die 
Arbeit keine Unterbrechung erleiden. 
Die Löhne bleiben unbernädert, der 
Arbeiter kann arbeiten, für wen er will, 
und der Unternehmer kann anſtellen, 
wen er will. 

* * * 

Die United Brotherhood of Plum— 
bers hat eine Reſolution angenommen, 
wonach die Mitglieder künftig für $3 
täglich, arbeiten. 

* * ” 


Qor Richter Chytraus wird augen- 
blicklich ein Verſchwörungsprozeß der— 
handelt, welcher das Interefſe der Ar— 

| beiter-Organifationen erweckt. Die 
Angeklagten ſind William Maſe, John 
Kanulty, Louis MoN und NobertBetty- 
grew, welche ſich angeblich verſchworen, 
das Geſchäft der Keſſelfchmiede John 
Mohr & Sons in South Chicago zu 
| ruiniren, und auf Joſeph Hillman, 
welcher der Gewerkſchaft nicht angehör- 
te, einen Angriff verübt haben ſollen. 
In der Entſcheidung wird es ſich haupt— 
ſächlich um die Frage handeln, ob die 
ſtreilenden Gewerkſchafien ein Recht 
haben, Poſten auszuſtellen. 
* * x 


Die Bemühungen des Vize-Gouver- 
neurs Carneh von Colorado betreffs 
Veilegung der Meinungsverſchiedenhei⸗— 
ten ziwifchen der Santa 3e-Bahn und 
ihren Zelegraphiften find reſultatlos 
verlaufen. Präſident Ripleh von der 
genannten Bahngeſellſchaft erklärte ge⸗ 
ſtern, daß die Zeit für die Einſetzung 
eines Schiedsgerichts vorüber ſei. Die 
ſtreikenden Zelegraphiften haben ihr 
Hauptquartier im Great Northern 
Hotel. 

— — — JW 
Bom Unglüd verfolgt. 

Vom Schickſal ſchwer heimgeſucht 
wurde der Maſchiniſt Joſeph Smeeney, 
melcher ‚heute früh die ,Rebierwache ber 
Desplaines Str. auffuchte und den 
anmwefenden Boliziften fein Leid klagte. 

Seine Frau ſtarb am Dienſtag im 
County⸗Hoſpital nad) 3weimonatlicher 
Krankheit und in berjelben Anjtalt 
liegt feine dreijährige Tochter Mamie 
an einer unbeilbaren Krankheit lei- 
dend auf dem Sterbebett. Als er Iehte 
Nacht, bon einem Bejuh im Hofpital 
aurüdfehrend, feine vereinfamte Woh— 
nung, 79 Lam Woe., auffuchte und in 
‚berfelben weder Nahrung noch Wärme 
fand, begab er fich nach der KRevier- 
made, wo er ein Unterfommen fand. 
Er verlor während des Streits feine 
Stelle und fonnte nicht wieder Arbeit 
finden. 

Ein anderer Fall von Krankheit und 
Noth gelangte heute zur Kenntniß der 
Behörden. Er beirifft die Familie 
Gagnoine, 233 Aberdeen Str. Diefelbe 
beiteht aus Vater, Mutter und acht 
Kindern. Das jüngfte Kind ift 4 Wo- 
chen alt, ber Bater fräntli und aud) 
feit längerer Zeit ohne Bejchäftigung, 
mährend ein Kind an Typhus, ein an- 
dere3 an der Dyphtherie erkrankt iſt. 
ALS ein Agent ber Relief & Aid So- 
cietp bie Wohnung befuchte, fand er, 
daß e3 an allem, an Nahrung, Tzeue- 
tung und Kleidung fehle. Die Kinder 
jaßen in einer Ede dicht zufammenge- 
brärgt, um fich gegenfeitig zu ermär- 
men. Die nötbigen Hilfeleiftungen 
murden fofort angeorbnet und das Ge- 
Tundbeitgamt traf die bei anftedenden 
Krankbeiten üblichen Vorfichtämaß- 
regeln. 


* Bei dem Steinbruch der „Artefian 
Stone and Lime Works“ an Grand 
Avenue ift der Arbeiter John Shaugb- 
nefiy geftern jcehwer verlegt worden, in- 
bem er ztvifchen einer Mauer und einem 

‚in Bewegung befindlichen Güterwagen 
unt  murde. Ghaughnefly 


Siokons, &. 


—VV— 
— [ 


BAYSELOTHING 
Kay aldi la 


u ARE — 
— 


—D 


Ohne Zweifel.. 


Der größte Bargain-Einkauf des Jahres war unſer Einkauf des Wholeſale 
ANleiderlagers von Chas. P. Kellogg & Co., Market Str., Chicago. Unſer 
Kunden erhalten den Vortheil des giücklichen Abſchluſſes. Ihr habt vielleicht 
zeitweilig Kleider gekauft zu recht niedrigen Preiſen. Aber wir können ehrlich 
ſagen, nie vorher wurden Kleider offerirt zu ſolchen Preiſen wie nachſte hend. 


Winter-Kleider für Männer. 


Kerieyelleberröde für Männer. 
Preis war 810.00. 
8 1 > © > 0 j 
57.49 
Elegante 3: 


tüd= Anzüge 
für Anaben .. .....00 2.93 


Beaver:, Vicuna- und Kerfey-lleberröde für Männer. 
Kellogg’3 Wholefale-Preis war 812.00 
J sus ua eersine ee 
Elegante importirte Chepiot-, Vicuna= und Chin- 
hilla-Ueberröde für Männer. Kelloag’s 
Wholejale-Preis war 818.00. Unfjer Preis 


Minter-Anzüge in ganzewollenen Cheviot3 und Gaifi- 
mere3 für Männer. Kellogg’3 Wholejale-Preis 
WEDER: a rise ieninnnnee 

Altrahan und Ehindilla- 

2A 


Reefers für Kinaben.... 


Hier find Feiertags:Geihente 
Knaben und Männer 


für / 


.... 


fur 


Zu Breifen, welde Euch intereffiren follten, wenn Ahr Zeit und Geld ihäßt. 
ee | 1 he 0 
DIE nenn ee 
SE | Drama ee nn... A 
a De 36 
N — 250e 
Für Knaben. 
aben-lintertleider — — 35e 
a —— 


Winterkappen für Knaben 
Knaben⸗-Swegaters ............ 


Lederne und wollene ar 
Knaben-Handihuhe.. ...- .. 250 


Männerſchuhe in all den neuen Leiſten von Velour Calf, Veal Calf und lohfar— 

benem Patentleder-Enamel, ein ſehr moderner Schuh, 

J DE ee d24 

Starfe und moderne Schuhe für Knaben, in großer Auswahl von 1 23 x 

Hacons, wertb. 82:75, wuler Breiß : -= > 

Eine große Answahl von Männer:, Knaben: und Damen:Siippers 
und Vcherihuhen zu Preifen, die fparfame Leute intereffiren. ° 


— — .- > 97,- 
- V — 


— — — SL 
. N N 7 WW 
S- 7 .:%W- 


*ð* 


aan 
„’ * 
— 


2 
2 
** 


— 


LUIS 
i 


7 


[7 


— 
— 


‚P 
Fi 


NORTH AVE. und 


Gegen den Gastruit. 


4 


ARRABEE STR. 


Wie's gemacht wird. 


Die Methoden der Verbrecher, durch 
Ein Ausſchuß, welcher ſich der Bekämpfung teih * 2 
des Monopols widmen foll. 


Bon einer Maffenverfammlung, die 
fürzlich in der Zentral Mufithalle jtatt- 
gefunden bat, um ber Unzufriedenheit 
des Bubliftums mit der Herrfchaft des 
Gastruft Ausdrud zu geben, ift be- 
Ihloffen morben, die Befämpfung de3 
Moropoles einem Hunderter-Ausfhuß 
zu überlaffen, mit deflen Zufammen- 
fegung Herr William €. Prentiß be— 
traut wurde. Diefer bat nun bisher 
die nachgenennten Herren zu Mitglie- 
dern des „Kampagnetomites“ erforen: 


U. Mofes, €. 9. Harrifon, Richter 
Zuley, 2. F. Poft, R. Nelfon, R. Mi- 
chaelis, R. E. Cantwell, W. Kent, J. 
C. Patterſon, A. H. Revell, J. New⸗ 
man, J. Goldzier, J. H. Kraft, F. 
Wenter, 5. R. Bagley, M. L. Mefin- 
Iey, A. 3. Zoolen, €. ©. Deenen, C. 
B. Coffeen, Rev. R. U. White, ©. €. 
Sites, J. T. O’Donnel, €. R. Tal- 
man, 9. King, WB. %. Raymer, W. 
Mavor, J. J. Badenoch, A. J. Jones, 
F. H. Cooper, J. M. Harlan, Richter 
Waterman, P. Henrici, G. Tahlor, T. 
J. Amberg, J. L. Lombard, F. K. 
Blake, L. F. MeGann, C. Truax, K. 
Scanlan, L. P. Boyle, W. Vocke, O. 
Greſham, J. Sherwood, C, Meier, F. 
H. Monroe, W. M. Hoht, W. E. 
Schlake, W. Boldenweck, H. S. Me: 
Cartney, F. C. Hale, G. E. Dawſon, 
Richter Carter, E. O. Brown, C. H. 
Rector, M. G. Holding, D. B. Jeſſe, 
A. B. Bond, J. S. Cooper, G. E. 
White, G. Stewart, G. E. Cole, F. 
Glogauer, H. H. Anderſon, C. F. 
Gunther, E. F. Hermann, R. Lind⸗ 
blom, J. W. Ela, J. F. Eberhart, S. 
D. Mah, J. W. Errant, A. J. Hirſchl, 
H. W. Thomas, P. Trumbull, C. M. 
Walker, Col. F. T. Colby. H. S. Tay- 
lor, H. F. Williams, E. B. Smith, J. 
W. F. Cooper, Richter — Kaſernenhofblüthe. — 
S. ten. €. %. Boyd, | mann, Sie machen ja ein fo verbi 
BD. D. Hapl, Dr. I. E. | tes Geficht, wie die Wüfle © 
—— * — unter Waſſer wird" 


melche fie fich der Strafe zu entziehen ° 
willen, wurden geftern durch einen all 7 
iluftrirt, der vor Richter Hamburgheg 7 
zur Verhandlung fommen follte. Eddie” 
Hal, ein notorifcher Konfidenzley ° 
batie Fred Edmund aus Charleflon, 7 
S0., um $21 betrogen. Er wurbe ders 7 
baftet und follte am nächiten Tage bog 7 
Richter Kerften jein Verhör. befichen,“ 
Er ließ den Fall vor Richter Hambure ? 
aber verlegen und erlangte hier unteg 
| der Ungabe, daß er feine Zeugen ig: 
Kenntni fegen müffe, einen Auffchub, ° 
Als dann nad mehreren Tagen bey 7 
Fall zur Verhandlung fommen folkie, ° 
war die Anklage ohne einen Zeuge, 7 
Der Lebtere war nämlich nad) Charles ? 
fton zurüdgereift, nadjvem der Angee % 
Elagte mit ihm „gefettelt” hatte, une: 
ber Konfidenzler konnte ji nee 
Opfer fuchen. >’ ee 
Ein ähnlicher Fall wurde heute now 
Richter Gibbons aufgerufen. 
felbe betraf Cliff Obermayer, ‘meld 
Hermann Fergufon, der fich auf feine 
Wege nach Californien befand, der- 
lage gemäß um eine Summe ‘€ 
beraubte. UIS die Verhandlung bes 
ginnen follte, ftellte e3 fich heraus, ba 
Obermaper, ‚ver einzige Zeuge, bexei 
abgereift war, da Freunde des Mi 
Hlagten ihn durch Wiedererftattung 
” Berluftes zur Abreife verankaß; 
en. | 
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Waggon-Entgleifungs, 3 
Eine am Geleife erfolgte Dehnm 


verurſachte geſtern an der 
nahe South Chicago Ave. die Enten 
fung eines Waggons der Calumei@e 

tric Straßenbahn. Konbukte * 
Dein, Kurbelhalter Auguſt und. 
zwei Yahrgäfte find dabei verle 

worden. 5 
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Auf unfiherer Grundlage. 


Die Brophezeiungen einer nahenben 
fchweren mirthfchaftlichen Krifis für 
Deutfchland, welche feit einigen Mona- 
ten non Zeit zu Zeit laut murben, 
fcheinen in Erfüllung gehen zu follen 
und haben fich zum Theil fchon bemahr: 
heitet. Die Sturmpögel zeigten rich- 
tig an, der Sturm fteht am Horizont, 
und er. berfpricht verheerender. zu mer=- 
ben, al3 wohl felbft die Warner befürdh- 
teten. 

Die neueften Depeichen aus Berlin 
melden, dab da3 Vertrauen im bie 
Pfandbriefe der Hhpothefenbanfen ge= 
fchwunden ijt, und diefe Papiere, mel- 
che man biöher für die beite und ficherjte 
Geldanlage hielt, ven Banken, die fie 
ausftellten, in Maffe zur Einlöfung 
präfentirt werden; daß eine Bank in- 
nerhalb einer Woche für $4,000,000 
‚ihrer eigenen Pfandbriefe einlöfte und 
zwei andere Banfen dem Anjturm nicht 
fiandhalten fonnten und in Konkurs 
gehen mußten. Die Folge ilt, daß 
die Pfandbriefe derYHHnpothefen-Banken 
zu Banifpreijen auf den Markt gemor- 
fen werden. 

Die Hypothelenbanten danten ihre 
Entftehung dem Wunjche, den Befigern 
bon Smmobilien die Aufnahme von 
Geldern auf ihren Bejit zu erleichtern; 
ſie ſollten vorzugsweiſe den Intereſſen 
der Grundbeſitzer dienen; thatſächlich 
haben ſie aber beſonders der Induſtrie 
große Dienſte geleiſtet, indem ſie eben 
das feſtliegende Kapital beweglich und 
zur Befruchtung der Induſtrie bereit 
machten. Man geht wohl nicht fehl, 
wenn man den erſtaunlichen induſtriellen 
Aufſchwung Deutſchlands zum Theil 
mit auf Rechnung der „Pfandbriefe“ 
ſchreibt, die der Geſchäftswelt ein ſo 
außerordentlich bewegliches Kapital 
wurden. Die Pfandbriefe gelten als 
durchaus ſicher, was erklärt, daß zur 
Zeit — wie mitgetheilt wird — ſolche 
zum Betrage von 5000 Millionen ME. 
im Umlauf find. Und fie find au) 
ficher, fo lange Alles aut geht, und das 
Bertrauen in fie nicht erfchüttert ift, 

Dabei ift zu bebenten, daß fehr viel 
Vertrauen dazu gehört, die Pfanpd- 
Briefe als fichere Anlage gelten zu laf- 
fen, denn der Käufer kennt den Befit 
guwr nicht, der verpfändet ift; es ift ihm 
nicht möglich ich jelbit zu vergemwifjern, 
ob die beliehenen Grunpdftücde u. j. m. 
auch jo viel’ werth find, daß fie auch 

unter ungünftigenlimftänden noch volle 
Dedung bieten; er muß fi ganz auf 
ba3 Urtheil und die Ehrenhaftiafeit der 
Bank verlafjen, bezm. auf die ftaatliche 
Ueberwachung derjelben. 

Denn jeht Dies Vertrauen gefehwun- 
ben fcheint, jo wird das wohl verfchie- 
bene Urfachen haben. Die Enthüllun- 
gen welche der Sternberg= und andere 
Aufjehen-erregende Prozeife brachten 
über bie Art und MWeife, wie in gemij- 
fen Bantiersfreifen gemirthichaftet 
foird, wie man Millionen macht und 
Beamte befticht, mögen ihr Theil dazu 
beigetragen haben; e3 mag auch fein, 
daß, mie angedeutet wurde, die Aus- 
fit auf ein Abweichen der Regierung 
bon ihrer agrarierfreundlichen Bolitit 
(die Hnpothefenbant ift eine agrarifche 
Erfindung) dazu beitrug; in der HYaupt- 
fache wird man den Grund aber wohl 
in bem fchon jebt eingetretenen Nic 
gang in induftriellen Werthen und dem 
Rüdihlag juchen mülen, der dem 
langjährigen inbuftrielien „Buhm“ zu 
folgen broht. Der lebhafte Gefchäfts- 
gang einer langen Reihe von guten 
Jahren hat die Werthe aller Jmmobi- 
lien ganz bedeutend in Die Höhe ge- 
Tchraubt und gewaltige Sndufiriean- 
lagen auf allen Seiten wie Bilze aus 
ber Erbe emporfchießen Iaffen, deren 
Bauunktoften zum guten Theil, ivenn 
nicht ausfchließlich, beitritten wurden, 
mit dem Erlös aus dem Verlaufe der 
Dfandbriefe, welche für die aufgenom- 
menen Hypotheken ausgegeben wurden. 
&5 lange da3 Gejhäft qut geht, wer: 
ben die Fabrifanlagen ihren Werth be- 

Iten, fie können aber bei jchlechtem 

eihäftsgang Jeicht bie Hälfte des 
„Buhmmeribes“, ja noch viel mehr ber- 
liexen, und bamit müffen die Pfand- 
briefe entmwerthet: werden, die fich auf 
jene MWeribe ftügen. Das märe viel- 
leicht nicht zu befürchten, wenn man 
gen figer fein fünnte, daß die Bank 
bei ihrer Beleihung nicht ven „Buhm“- 
Wert, fondern ven mirklichen 

Herſtellungswerth in's Auge fahte und 
dieſen höchſtens zur Hälfte belieh, und 
es wäre ganz ausgeſchloſſen, wenn die 
Banten gehalten wären, eine entjpre- 
ende Rejerpe zur Einlöfung ihrer 
Bfandbriefe bereit zu halten. Jene Ge⸗ 
wißheit jcheint man nicht zu haben, und 
- Die nöthige MReferve befiken die Banken 
nicht. Eime folche Rejerve wurde gar 
richt ind Auge aefaht, denn müßte fie 
- sebalten werben, dan miürben bie 
‚Bünten bei ihrer jebigen Arbeitsmweije 
kaum beftehen fönnen. 
Ei nicht zu diel gejagt, wenn e8 
in ben Depefchen heikt, bak Deutjch- 
and „Bon einer Finanzkrifis von un- 
- Dergleichlicher Schwere” bedroht wird 
und utſchlands ganze wirth⸗ 
Stabilität zu Grunde gerich- 
. tet ine mag, wenn es nicht gelingt, 
Bas Vertrauen wieberherzuftellen. Ges 
'‚Jingt 8, ben eigen Sturm noh zu 
3 e 


er allgemein wurde, 
ah wird man ich wohl bie we 
'tfah ald Warnung dienen laffen 
Pe 


fandbriefen, jofern man fie 


| ebält, eine jolivere Grundlage ge- 


DEREN 


Eike sbsssnal 


lernen fönnen, denn London fonnte zu: 


feinem Schaben: ein: Lied- fingen: bon 
Pfanddriefen und: eine Art Hypothe⸗ 
fenbant, aber: ıhan wird: ja: befanmtlich 
zumeiſt nur durch eigenen Schaden klug. 
Jederzeit ſiſch ex kann eine Kapital⸗ 
anlage, über deren Werth und Unwerth 
jih de» Einzelne 
fann, nur fein,. wenn: fie jederzeit ge⸗ 


fündigt werden fann; Das. heißt, wenn | 


man jederzeit fein Geld: zurüderlangen 
fann, und dazu gehört: eine große Re- 
ferbe, welche die deutfchen Hhnpothefen- 
banken bis jetzt nicht beſitzen. Was jetzt 
eintritt, wurde von ſcharfen Beobach— 
tern ſchon vor Jahren geahnt. 


Die Deutſchen Hypothefen⸗Banten. 


Banken der Art der deutſchen Hy— 
pothekenbanken ſind hierzulande nicht 
bekannt, ſie vereinigen Fiffermafen 
das Geſchäft des Hypothekenmaklers 


mit dem des Bankiers und haben auch 
etwas von dem Charakter der hieſigen 


Truſtgeſellſchaften an ſich. Sie machen 
feſtliegendes Kapital beweglich, indem 
ſie Kredit geben gegenVerpfündung von 
Immobilien (Hüuſern, Fabriken, Fel—⸗ 
dern, Wäldern und Bergwerken). Der 


Kredit iſt verzinslich, langfriſtig und 


häufig von Seiten der Gläubiger, 
das heißt, der Bank unkündbar. Trotz⸗ 
dem bedarf die Hypothekenbank keines 
großen Kapitals, denn ſie gibt ihrer— 
ſeits für den Betrag der von ihr ge— 
machten Beleihungen zinſentragende 
Inhaberpapiere aus, die leicht über— 

tragbar und umlaufsfähig ſind und als 
Pfandbriefe bezeichnet werden, 
weil die von der Bank erworbenen Hy⸗ 
potheken ihnen als Sicherheit dienen. 
Die Mittel zum Erwerb von Hypothe⸗ 
ken fließen nicht aus dem eigenen Ver— 
mögen der Bank, ſondern aus dem Er— 
lös der verkauften Pfandbriefe; der 
Gewinn für die Bank beruht auf dem 
Unterſchied in der Verzinſung, welche 
die Bank ihren Gläubigern gewährt, 
und derjenigen, welche ſie von ihren 
Schuldnern empfängt. Stellt ſich letz— 
tere auf 55 Prozent und werden die 
Pfandbriefe der Bank mit 5 Prozent 
verzinſt, ſo gewinnt die Bank bei dem 
Geſchäft jährlich Z Prozent von dem 
Geſammtbetrage ihrer Pfandbriefe. 
So kann auch bei geringem Kapital 
und bei nur kleinem Unterſchied zwi— 
ſchen dem bewilligten und dem bezoge— 
nen Zinsfuß die Bank ein großes und 
lohnendes Geſchäft machen. Oft auch 
gibt die Bank dem Beſitzer des zu be— 
leihenden Grundſtücks nicht den baaren 
Erlös ihrer Pfandbriefe, ſondern die 
Pfandbriefe ſelbſt, damit derſelbe fie 
nach Bedarf ausgebe; wenn in ſolchem 
Falle die Bank für die Pfandbriefe den— 
ſelben Zinsfuß zahlt, welchen ſie von 
ihrem Schuldner nimmt, dann fordert 
ſie beim Abſchluß des Geſchäfts, das 
heißt beim Ausſtellen der Pfandbriefe, 
eine einmalige Proviſion und ſerger 
während der ganzen Dauer des Dar— 
lehens regelmäßige ſogen. Koſtenbei— 
träge. Aber auch in ſolchem Falle iſt 
die Bank und nicht der Befiker bed 
beliehenen Grundftiides der Schuldner 
des Pfandbriefbeſitzers. 

Der Erwerb eines ſolchen 
Pfandbriefes empfiehlt ſich dem 
Kapitalbeſitzer vor der unmittelbaren 
Beleihung des „Immobils“, da für 
ihn dabei die Prüfung des Werthes und 
der Rechtsverhältniffe des Grundſtücks, 
ſowie die fortlaufende Kontrolle weg— 
fallen; die Sicherheit erſcheint dadurch 
erhöht, daß neben den Hypotheken 
das ganze Kapital der Bank als foge— 
nannter Garantiefonds zu ihrer Siche— 
rung dient, und weil die Pfandbriefe 
eine längere Dauer haben, als gewöhn— 
liche Hypotheken, und ſo leicht übertrag— 
bar find, daß fie beinahe ala „Baar= 
geld” angefehen werden fünnen. Die 
Rüdzahlung erfolgt durch Ausloofung 
der Pfandbriefe nach einem beftimmten 
Tilgungsplan. Um aber die allmäh- 
lichen Heimzahlungen zu ermöglichen, 
müfen auch die Schuldner fich zu theil- 
meifen Wbzahlungen verjtehen. Die 
Abzahlung erfolgt auf die Weife, da 
eine bejtimmte Summe für Zins und 
Tilgung alljährlich fo Iange bezahlt 
wird, bis die Hnpothefenichuld an die 
Banf getilat ift. Die Hypotheken— 
banten jtehen natürlich unter Aufficht, 
und dürfen nur in beichränttem Maße 
anderweitige Banfgefchäfte thun. 


Das natürlihe Ende. 


Mit dem Zufammenbruch des Ordens 
ber „Ausgewählten Freunde“ (Chosen 
Friends) ift nur das Unausbleibliche 
eingetreten. Niemand mird Ddabon 
überrajcht fein. E3 mag fein, daß ohne 
das Unglüd von Galveiton der Orden 
fich noch ein paar Fahre lang hätte hin- 
Ichleppen können; es ift aber ganz ge= 
wiß, daß binnen Kurzem der Zufam- 
menbruch doch gefommen wäre, denn 
die Grundlage taugte nichts, auf der 
das jcheinbar jo ſtattliche Ordens— 
gebäude aufgebaut morden war. Der 
Orden der Chosen Friends zählt zur 

ı Zeit 551 „Logen“ mit 22,140 Mitglie- 

| dern; eine Gejellfchaft von folcher Ausg: 

| Dehnung und Mitgliederzahl geht nicht 

| an einem folden Schlag, wie das Gal- 

| beiton-Unglüd, mit dem Gefolge von 

| Anfprüchen zum Betrage bon $60,000, 
zu Grunde, wenn fie nicht vorher ſchon 
faul war. 

Der Drden ber „Ausgewählten 

| Freunde“ wurde im Jahre 1879 in 
‚ndiana gegründet, und hatte feither 
immer feinen Hauptfig in Indigna- 
poliß. Cr „verjicherte” feine Mitglie- 
der zu $1000 bis $3000, und zahlte 
außerdem nod) Alters- und Invaliden- 
Penfionen. Seine Gründer gingen — 
ivie bie aller. anderen in den fiebziger 
und achtziger Jahren gegründeten 
Orden und Vereinigungen biejer Art 
— bon ber Annahme aus, baf der 
Orden immer nur machjen und ge- 
deihen und ftetig neuen Zufluß bon 
jungen Mitgliedern erhalten werbe. 
Sie ließen die Gterhlichkeitstafeln 
völlig außer Acht; forgten nicht für die 
nöthige Nejerve und mirtbichafteten 
—— los, als ob am Ordens him⸗ 
mel immer nur Sonnenſchein 
lönne. Lange Jahre hindurch —* 
Sache gut. Starb ein Mitglied, fo 


nicht vergewiſſern 


— — —— — ll 


— 


zahlte -ber Orbem prompt aus, und | 


jeber Todesfall: unter feinen. Mitglie- 
bern rückte die „Wohlfeilheit“ dieferArt 
„Zebensverficherung“ in’S. hellite Licht, 
machte: Reflame für bem Orden: und 
führte ihm meue Mitglieder zu. Aber 
man. mar im Beginne nicht wählerifch 
gemejen, hatte jo ziemlich. jeden aufge- 
| nommen, ber. fi), meldete, und daburd 
viele fehr jchlechte Rifitos übernommen, 
die in einer regulären: Lebenäverfiche- 
rungsgefelihaft gar nicht in Betracht 
gezogen morben wären. Die Folge mar, 
daß fi die Todesfälle bald jehr hauf- 
ten und: bemzufolge die „Affeßments“ 
erhößt erden mußten. Eine Folge 
bierbom mar ber verminderte Zufluß 
neuer Mitglieber, und als die fchlim- 
men Zeiten famen, die der yinanzfrifis 
von 1893 folgten, da wurde e8 immer 
fchmwerer, neue Mitglieder zu befommen, 
während auf ber anderen Geite Die 
Zahl der Todesfälle verhältnigmäßig 
| immer mehr ftieg, und damit die An- 
| fprüche an. die Mitglieder immer grö- 
Ber wurden, was meiterhim zur Ab 
ſchreckung „friſchen Blutes“ diente, 
Man ſah damals ſchon das Ende kom— 
men, und machte im Jahre 1895 einen 
Verſuch, den Orden durch Reorganiſa⸗ 
tion auf eine geſunde Grundlage zu 
ſtellen; aber damals war es bereits zu 
ſpät. Man mußte ſich wohl oder übel 
mit halben Maßregeln begnügen, die 
zwar das Leben des Ordens etwas ver— 
längern, aber den ſchließlichen Zuſam— 
menbruch nicht verhindern konnten. 

Nun iſt das Ende da. Der Orden 
iſt nicht mehr in der Lage, die fälligen 
„Sterbegelder“ zu bezahlen, bie Kaffe 
it fo gut wie leer, und die Mitglieder 
find nicht gemillt, bie hohen. Beiträge 
zu zahlen, die zur Dedung der bereits 
fälligen Anjprüche nöthig wären; denn 
e3 follen Anfprüde zur Gefammt- 
fumme von $300,000 fällig fein. Und 
jelbft wenn fie dies Opfer noch bringen 
mollten, jo würde ihnen das noch nicht3 
nügen, benn auf neue Mitglieder bür- 
fen fie nicht mehr rechnen, und in dem 
Maße, mie die alten abjtürben, würden 
die Affeßınents immer höher und zulett 
unerfchivinglich werden. 

Der Orden hat in den zwanzig Xab- 
ren jeines Beftehens insgefammt $13,- 
767,150 an Gterbegeldern, Alter3= und 
Ssnpaliden=Benfionen ausgezahlt, und 
eö wird, wie früher in ähnlichen Fäl- 
len, wohl auch für ihn gejagt merden, 
daß er immerhin viel Gutes gethan 
hat. In gemiffem Grade ift das rich- 
tig. Der Orden war für die Hinter: 
bliebenen derjenigen, die flug genug 
waren, rechtzeitig zu fterben, ein Gegen; 
er hat wohl auch Vielen Verficherung 
gegeben, die in feiner „regulären“ 
Lebensverficherung folche hätten befom= 
men fönnen; aber er hat auch mehr ala 
22,000 Berfonen irregeführt und fie zu 
unfreiwilligen Wohlthätern für Andere 
gemadt. Die 22,140 Mitglieder des 
Ordens jehen fich betrogen; fie, haben 
feine Ausficht, je einen Cent Verfiche- 
rung zu erhalten, und viele von ihnen 
find zu alt, in anderen Gefelljchaften 
neue Verficherung aufzunehmen. Das 
Unheil, welches diejer Orden anftiftete, 
ift weitaus größer, al3 der Segen, den 
er gebracht haben mag. Der Zufam- 
menbrud ift das natürliche Ende 
aller Unternehmungen, die auf den Ge: 
danken der endlofen und undberänderlic) 
laufenden und arbeitenden Kette auf: 
gebaut find. 


Lofalberidt. 


Der Fälfhung fhuldig. 


Graf Alberto Scarbella de PBorcia, 
ein Weltreifender vom älteften italieni- 
ſchen Adel, iſt der Fälſchung ſchul— 
dig befunden und zu Zuchthausſtrafe 
von unbeſtimmter Dauer verurtheilt 
worden. Die Verhaftung des Edel— 
masne® wer auf Veranlaffung der 
Firma Garibaldi & Euneo erfolgt, Die 
fih aus landsmannfchaftlihen Rüdf- 
fihten batte beivegen laffen, dem Herrn 
Srafen $180 für einen Wechfel zu ge= 
ben, der — sie fich fpäter herausftellte 
— höchſtens für Autographenſammler 
Werth hat, und auch für die nur einen 
ſchr geringfügigen. 

———— 


Berlafien. 


Bon ihrem Gatten verlaffen und 
bon ihrem Bater verftoßen, hat Frau 
Maggie Donnelly mit ihren neun Kin- 
bern, im Alter von 2—13 Jahren, in 
der Bolizeiftation an der Harrifon Str, 
Zuflucht gefuht und bis auf Weiteres 
auch gefunden. 


Kurz und New 


* In der Aula des zu Uebungs- 
amweden bon den Studenten und Stu- 
bentinnen des al® „Chicago Normal 
School“ befannten Lehrerfeminarg be- 
nugten Schulgebäudes, Ede 68. Str. 
und Stewart Avenue, wird heute Abend 
bon Mitgliedern der Seniorenklaffe W. 
S. Gilberts muſikaliſch-dramatiſches 
Märchen „The Princeß“ zur Auf— 
führung gebracht. 


Kreuz, 


No. 2836, 
14:farat 
Gold gefüllt 


1.00 


Gerz, No. 2648, 
14:farat Gold gefüllt, 


2 25c 
Elwas Neues für Die Seierlage 
Beligiöfe Schmukfahen 


in großer Auswahl. 
Ebenfalls: Katholifche Gebetbücher, Rojen- 
fränze und Wibmungs = Gegenftände, PVoll- 
ſtändig illuſtrirte Preisliſte wird auf Vers 
langen zugeſandt. Sprecht vor oder ſchreibt 
au. 


The Lipman Supply House, 
rt Dee — 


Shieage. Breitap, dan 


——— 


14. Sezember 1000. 
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! Die feinjten Heberzieher, 
die in der Welt gemadt werden 
hen Preis-Herabfegungen. 


$ 


Ana En 


zu bemerfenswert 


Um unfer Zager von den feinften importirten Ueber» 
ziebern zu verringern, .... Die Sorte, die für $35, $40, 
$45, $48 und $50 verfauft wurde, und von den beften 


Teer 


Schneidern der Welt gemacht find.... offeriren wir 
Eud von jeht bis Weihnachten, Eure Auswahl von 
ſämmtlichen Röcken im Ha uſe, zu. .......... 


Die obengenannten Kleidungsſtücke ſind gemacht von den 
feinſten Montagnacs, Vicunas, Carr Meltons, Patent Beavers und Kerſeys, und ſind mit der beſten Seide 
gefüttert... Gibt es ein annehmbareres Weihnachts-Geſchenk? 


Gute Männer-Ueberzieher ... durchaus reinwoll. St. 
. gemacht mit rauhen Kanten und 
fanch Worfted Körper-Futter ... blaue, ſchwarze und 
braune Farben ... vollſtändig ſo gut 
wie irgend ein ſonſtwo für 810 u. 312 
offerirter Ueberzieher .. 


Nicholas Kerſey.. 


Huͤbſche Männer -Ueberzieher ... Raglan und andere 
populäre Styles... Oxford graue Bicunas u. ſchwar⸗ 
nicht appretirte Worfteds . . 
funftiwo als große Bargains angefehen für 
$25... . morgen in The Hub nur . 3 
Gute Gejhäfts =» Hofen für Männer . 


fancy Tweeds, CheviotS und Eajfi- 
meres ... 33.50-Qualitäten ... 82 25 
s 


Eamftag . - 


57.45 


. Samftag... 


. überall 


$15 


. . reintvolleine 


Offen Samflag 
Abend Bis 10 Ahr. 
An anderen 
Abenden vor Weiß- 
nadten Bis I Ahr. 


Ausgezeichnete Tricot Caffimere und fanch Morfted 
Männer = Anzüge... gut 
iweg gut ausgeftattet „. . 
$10:Anzüge oo. 

MN a a nee 


gemacht 
wirklich 


und durch— 


6.50 


Männer = Anzüge... Doppelfnöpfige Styles, ges 
rade das PBafjende für ven Wintergebrauc 
... garantirtes reinmwollenes 20:Unzen 
blaues Serge... . fpeziell morgen . . » 


>10 


Große spezielle Räumung von Hojen morgen . . 
die feinften importirten und einheimijchen Worfteds 
welche wir gewöhnlich zu $7 und $3 ver: 
fauften offeriren wir morgen zu dem 
einheitlihen Preis von „ oo 0 a» 
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Geſchmackvolle Muſter in feinſten KnabenKleidern. 


Der ganze zwsite Floor und die aufmerffamfte Bedienung von 5 Dußend tüchtigen Verkäufern find ausſchließlich dieſem wunderbar vollſtändigen 


Departement gelvidmet. ... 


Es iſt eine Knaben⸗Welt für ſich allein, ſo hoch erhaben über alle Konlurrenz im Preis und allgemeiner Quantität und 


Mannigfaltigkeit ſeiner Auswahl, daß es für die Eltern keine Frage ſein ſollte, wo die Kinder für bie Feiertage einzukleiden. 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben ... Alter 8 bis 16... 
gemacht von guten reinwollenen Stoffen ... in netten 
Streifen, Karrirungen und ſchlicht ſchwarze und blaue 
. .. früher in dieſem Laden verkauft 


zu $4 


Teiertage . 


Alter 


ırııd dunklen Yarben . . 
Karrirungen .. . 
der Stadt verkauft für $10 und $12 
.. . jpeziell für 

Samftag 


Sinaben = Weberzieher . . 


und $5... jpeziell für die 


14 bi3 19... . reinwollene Stoffe . . 


elegant gefchneidert . 


. . . ” “ . . ® . = 


Kuaben:Ausftattungen. Edenfalls am zweiten Floor. 
82 reine Lammwolle Knaben-Sweaters ... ſchlicht und fancy geſtreift ... über⸗ 


all verfauft zu $2... 
bier Samftag 


.. . 81.48 


— 


Reinwollene ſchottiſche Knaben-Handſchuhe für kaltes Wetter .. faney ic 


geftreift ... . überalf jonftwo verkauft 


für 50°... Samftag 


32.95 


Lange Hofen-Anzüge für Knaben für die Yeiertage... 
. in hellen 
hübſch geſtreift und fanch 
. . überall in 


$5.95 


. Alter 14 bi8 19... . gemacht von fhönen reinivollenen Stoffen... . 
tong, Whipeords, Covert3 und den neueften rauhen Effelten .. . prächtig gemadt und ausge 
ftattet . . . thatjächlich jo gut, wie irgend ein Ueberzicher, der anderäivo für $12 und $14 und 
noch theurer verkauft wird... jpeziellee Samftagspres . on 000 0° 


Knaben = Kniehojen . 
von guten reinmwollenen Stoffen . 


... fpeziell morgen zu . - 


von reinwoll. Long:Rap Chindilla . . 
fchneidert und ausgeftattet... 


. . Nlter 3 bis 16. 
. in Karrirungen, 
Streifen, Plaids, fancy Mijchungen ı. fchlihten Far— 
ken... die Sorte, die in anderen Gejchäf- 
ten für $L und oftmals mehr verfauft wird 


oe.» 


. . gemacht 


45c 


Elegante Knaben = Reefers. . . fehr.gut und warn... 
die beften Meefer3 in der Welt zu $3.95 . . 
. hübih ge: 
diefe Reefers 


vor diefer Saifon immer verfauft zu 
$5 .. . unjere jpezielle 53 05 
Dfferte . u 


. gemacht 


wurden 


in Kerjchs, Mel: 


$9.50 


Snaben:Hüte und Kappen. Ebenfalls am zweiten Zloor. 
Doppel:Band Fam O’Shanters für Knaben und Mädchen „. . neue rauhe Stoffe 


... in heilen und dunklen Farben... . die $1,50:Sorte. .. 


unfer jpeziellee Pre . » . » » 


T5e Doppel:Band Golf-, Brighton: und Polo-Kappen für Knaben... . 
Chindilfa und fchlichte Kerfeys . . . ipeziell für Samftag . . . 


...98c 
48c 


Wenn Ihr End nad) Feiertags-Gefchenken umfdant, 


. . „dann verfäumt nicht, diefe Lifte zu lejen. . . . 
Hier gibt e3 nichts, das nicht paffend ift.. ... nichts, das nicht nüglich wäre... . die Auswahl und Qualität ift unerreihbar . , . Preife die niedrigften, 


Toiletten-SctS für Dauıen 
weniger als deren garantirter Werth. 


Zeiertags-Hüle für Männer 


Rand):FZadets und 
Bade:-Roben. 


Spezielle "Offerte in fancy Plaid 

Haus =: Rüden, mit Tuch» 63.50 

Trimmings . 

Unfer eigenes fppielles zweifarbiges Kleidungsftüd, 
it foliden Bodi® und fancy Combi: 

._ > u s 54.75 

Feine ganzmolkıme Worfted Kaus:Röde, mit fanch 

Seide » faced Kmagen, 


Feinere Sorten zu $7.48, 810, $12, 815, 818 
und aufivärt3, 


Bolle und vollitäsedige Auswahl in Bade-Roben.... 
türkiihe Toweling Roben zu 83 und 83.48.... eis 


ne importivte türkiiche Tücher zu 84.95... .Lounging 
und Dreffing Goimus.... Feine Blanket Tuche, fancy 
befegte Kragen und Etulpen, 84.48. 


Elegante Somfinatkon Card Cafes und Portemon: 
naies....jolide Ledgr:Trimmings....alles . 
neue Yederjerten... 4500 bis .................. 


und Kappen für das 
Rafte WSetter. 


Stetjow’3 berühmte Faconz für dem Winter jnd jeht hier... .neue 


Farons in Derbys und Fevorad....gerade jo gut 
twierein Hut, dev anderswo zu $5 berfauft wird.. . 
unier Standard Preis nur....... dnsdsnesetesne 


Andere Hüte für Jene, die nicht 
gedenfen.... 


0 biel dafür zu bezahlen ge= 


wir enıpfeblen The Huwbb’3 eigenes jpeziches Fabrikat 


in Decby und Fedora Hüten, zu dem fehr unge: 51 
wöhnlichen Preiſe von 


Baltiſche Seal-Kappen....alle Facons 


zu 
Eleett ie 


Kappen. .. .Feiertags⸗ 


und geſtückelte Alaska Seal 


53.50 


Echte Mlasta Seal Kappen in allen Yas 
4, 


81 


812.50, 89 


Alasfı Seal Ben Hbe, mit Lammmelle gefütert, B6....Alasta Seal 


Gauntlets, 


..Sleetric Seal Haudihuhe, 33 


.>0 Water Mint 


Handigube, 84.50...defte Hudion Bay Biber Handiduhe, BI. 


Feiertags:Regenidirme. 


Spe zielle Feierdagẽ⸗ 
Offerte, Eure Außs 


yabf au? IM der wohlbefannten Cevantine Dualitäten....folide Elfens 


rein-, Gape Horn:, Stag Horu:, Buchäholz:, Furze- und 


dimento-Grifte. 


Eure Auswahl aus 80 echten Taffeta feidenen, 
Horn: und Raturbolz:Griffen, zu 81.98. 


Berimutters, 


% 
mit Eilfenbeins, 


Feinere Qualitäten für Fofttagsgeihente zn 83.98, 84.50, $5 und 


zufiwärt3 bis zu 825 


Alle Sorten Fettags-Stöde von 815 herunter bis auf Sc. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belgunten die traurige Rapriät, 
daR mein geliebter Gatte 
Zehn Ahrens 
im Alter von 36 Jahren und 5 Monaten geftorben 
if. Die Veerdigung findet ftatt am Sonntag, ben 
16. Dezember, Radmittags um 1 llhr, vom Trauer: 
bauie, 493 MW. Chicago Ape., nah Gracelaud. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Dinterblie⸗ 
benen: 


Maria Ahrens, geb. Kruje, Gattin. 
Iga, Erna, Alma, Harriette, Kinder. 
Eoeikien und — “rend, Eltern, 
nebit Geihiwiltern. — 
vi Krufe, Schwiegervater. 
mi, do, fr,ja 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Ragriät, 

dab meine geliebte Tochter 
Bertha Apiel 

im Alter von 4 Jahren entjchlafen if. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Samnag, dem 15. . Dezember 
100, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trausrkauk, Isl 
R. Union Str., per Kutihen nah dem Waldheim: 
Sottesader. Um ftille Theilnahme bittet Die trauernde 


Mutter: 
"Selena Apfel. 
Eeſet Die. 


Todes⸗Anzeige. 
teunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin 


Thereſe, geb. Gorgeleit, 

im Wlter von 9 Yahren und 2 Monaten geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
16. Dezember, Rahmittegs 1 Uhr, vom ee 
409 Gornell Strabe nah dem Goncordia Friedhof. 
Die traueruden Hinterbliebenen: 

Mar GSatte, 

Lina Gochte, Schweiter. 

Garl Sochte, Schwager. 


un Zoded-Einzeige. 
Wan. Tell Loge Ro. 160 J. D. M. 9. 
Den Beamten und Brüdern zur Nabriht, dab 
Bruder % 
6. - 


am 11, Berember if, und dab alle Beam: 
16. De 


Bu. Münjter, Setr. 
ben : Schlanmweiler, gelichter 
— —— 
Am 2. Dezember, in 


Halstrachten. 


NReue Auswahl von doppelten und einfachen Enden Imperials, ſchmalen m. 
breiten 4s:in:Hands, A3cot3, Teds, Schleifen und Butterfly 


Strings zu 52, 51.50, SL und 


Feinere Sorten für Geſchenle zu 532.50, 83 und aufwärts, 
Ebenfall die feinſte Sorte Halstrachten, die in der Welt gezeigt 


Mufflers. 


Feine vieredige Mufflers für Männer, in Wolle und Seide, 40e, 7560, 


9Se.... Feine Sorten engliſche Squares in ſchwerer Seide zu 


32, 82.50, 82.08 und aufwärts. 
Die feinen und populären Harvard Mufilers, 


von Muftern....speziell 
Hoſenträger. 


Spezielle 


81.50, 


mit Shetol Kragen und in hunderten 


eiertags-SHojenträger, ein Paar in einer Schachtel, als Ge: 98c 


fhente paflend..ganz Seide, Web und jihivere filberplattirte Schnallen. 


Elegante Handidhuhe. 


Scedes befannte, zuverläjfige Fabrilat in anferer Auswahl 
Volle Uuswahl von Dents, Verrines u, Yonmes.... ebenfalls 
Fownes von 


...The H 


tannte franzöjifhe u. engl. 3 abritate. ... Peurines u. 
835 — Dent’s Specials zu 2 und $2.25. 


ub’s 


eingeijhlojjen — 
andere wohlbe: 
31.50 bi3 


eigene berühmte 


andjhuhe zu SL und feine feidengefütterte Handihuhe zu B1.50, #2 und 
0 hoc, Reindeer, Cape Gvat, Glace und Hundsleder. 


Feine Schuhe für Männer. 


Unſer bemerlenswerther ſpezieller Einlauf bon 10,000 Baar 
abrifanten des Ditens ift beinahe erihöpit....vergekt nicht, 


Feiertags- 
Spezialitäten. 


beſten 
nach dieſen 


von den 


Schuhen zu fragen und dieſelben zu beſichtigen, es ſind poſi— 


tive 8.50 und $4.00 Werthe 
Feine Schuhe für Damen 


franz. Bici Kid, Bor 


und Belour Kalb....ichwere bervorftchende ‚Sohlen 
alle SFacons in Zehen....Tauft Eure Feiertags- 


Saube nicht. bevor hr Diele elecauten 1,95 


Qualitäten befihtigt babt, für 


Sronclad Schuhe für Knaben....Tein beffer Hergeitell: 
ter Schub zu baben....Ipeziell morgen, 


in allen Gröken, 
fü 


1.25 


Feiertags-Slippers. 


Für Männer... feinſtes Aſſortiment in der Stadt.... lohfarbig, 


Vici Kid, 


ruſſiſches Kalb, franz. Ziegen und echtes Ulligator, für 82.00, 


81.75, 


81.50, 81.25 und 


Für Damen... .hübfche Qualitäten und große Varie— 
tät....Rid, einfah und Berlen beiegt, Olanzleder 
und Pelz beicktes 


Filz... 1,50, 
da 7 


Zoded: Anzeige, 


— und Belannten die traurige Rachricht, 
daß unſer geliebter Sohn 
Garl F. Rinderer 

im Ulter von 9 Jahren, 3 Monaten und 22 Tagen 
jelig im Seren entjlafen ift. Die Beerdigung fins 
det ftatt am Sämitag, den 15. Dezember, Bormits 
tags 94 Uhr, vom Trauerhaufe, 145 Oft Norih Ude. 
aus nah der St. Therejia-Kiche und don da na 
dem Et. Bonifazius:Gottedader. Um file Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Charles Rinderer, Bater. 

Winnie Rinderer, geb. Belerien, Mutter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die trautige Rachricht, 
daß unjere geliebte Mutter 
PRaria 9. Famulla, 
Wittwe von Stephen Yamulle, am 13. Dezember 
geftorben #: Beerdigung Samftag, den 15. Dezember, 
12 une Mittags, vom Zrauerbaufe, 110 S. Hoyne 
Ape., nad Waldheim. Die trauernden Kinder: 
Bisgie und Anna Yamulla. 


Geltorben : 6. Sodited, 14. a 
zeuiber. — — Moutag den m De . 
vom Zrauerhauje 133 Yotle Ste. um 11 Uhr Borm. 
nad dem Foreft Home Friedhof. 


’ 


und 


Dankſagung . 
Allen Freunden und Bekannten ſowie auch den 
Beamien und Mitgliedern der Fortſchritt Loge Nr. 
Aurora Loge Nr. 614,8. & 8. of Ö. 


berzlihften Dank aus für die rege Betheiligung und 
die reihen Blumenipenden beim Begräbnik umnjerer 
geliebten verjtorbenen Mutter 

Zohanna Ahiborı. 


Die fprehen nochmals Allen unjeren innigften Dan? 
aus. 


Frant Q. Ahlsoru 
nebit Geſchwiſtern. 


4. Preis:Mastenball 


veranftaltet vom 


Koncordin Stamm do.7 Pskeuias 
W ©. R. M. 
in Yolz’s Halle, Eite Larrabee Str. u. North Ade., 


am Samflag, den 15. Dezember 1900. 
Eintritt 25 Gentd a Derion. 


THE RIENZI, 


de Diverfey, Glarf und Enanfton Une. 


BE’ KONZERT"uE 


und dem frauenverein drüden wir hiermit umjerem: 


—— ——— 





„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 14. Dezember 1900, 


| Offen jeden Abend bis Weihnachten! 


Weihnadjts- 
Regenſchirme. 


Feine ſeidene Regenſchirme 
für Damen und Herren — 
mit Stahlftöden, Baragon 
Frame, Werthe bis zu #10 
— mit Perlmutter, Elfen: 
beinz, Horn-⸗, Dres den⸗ 
und Naturholz-Griffen — 
elegante Deſigns, einige 
ſehr reich mit Gold umb 
Silber beſchlagen — Ver⸗ 
taufspreiſe 

35.48 


I 


| 


12-14-116 STATE ST. 


L 


LLMANC ES 
ID) =. 


| Weihnadits- 
Leinenſtoffe. 


für 450 filberge: 
bleichten Tiſchtuch⸗ 


29 


4560 Tiſchtuch⸗Damaſt. 
für extra ſchwere 


19c türkiſcheHandtücher 
— Größe 24X54, mwerth 
35c. 


Zwei große Floors für den Weihnachtsmann, 


mit dem alten Santa Klaus felbf, um den Kindern die Hübfdren Baden zu zeigen. 


Kid Vodn Nuppe, 17 Zoll Tang, 


Ihönes gefräufeltes Haar, werth Tic 


Grobe Noah's Arche, 
efüllt mit einer gro⸗ 
hen Zahl von Thieren, re⸗ 
gularer Preis 


Großes Set von Möbeln, gemaecht aus feil—⸗ 
nem polirtem Holz, werth Be.... 
Vollſtändiges Porzellan Thee- und Waſch-Set — 
Te .. 
Großer Stuhl für Kinder, mit perforirtem 
— — — — 2——— 


Sitz. 
Trick-Vor, acht intereſſante 
Stücke, werth Kce, zu 


werth 


Weihnachts-Handſchuhe. 
Das größte Aſſortiment, welches wir je 
gezeigt haben — jedes vorherrſchende Fa— 
brikat, Mode und Farbe iſt vertreten, mit 
den niedrigſten Preiſen an State Straße. 


⸗ 
ı >39 
Nüdfeite, in Schwarz, Roth, Tan, Grau, Mode 
EB und Weiß, dies ift die richtige $1.00 Sorte, — 
Fancy Handjhupkäfthen frei mit jedem Paar. 
J 83e für 2 und 3 Etafo Glacehandfäube für 
Re Damen, import. um zu $1.25 verfauft 
zu werden, toir Tauften jie bjllig und verfaufen 
fie fo zu Eud. An Schwarz, Weib, Evening u. 
PBromenaden-Schattirungen. 
= f 0 für ertra Onalität Dogjfin Hand» 
⸗ ſchuhe für Männer, Cape Nähte, in 
roth, lohfarbig uü. braun. Dieſe Handſchuhe ſind 
$1.50 werth: wir garantiren ſie und halten ſie 
in Reparatur. 


49 


750 verfauft ierden, 

Schadtel verpadt. 

Wollene Fauftyandfhuhe für Kinder, zu 123e, 
10e und Se, 


für 2:Clafp Glace Handfhuhe für Da— 
men, mit fchlichter oder fanchy beftidter 


für gefütterte Seiden Fauſthandſchuhe 
für Damen, fanch Rüden, die überall zu 
jeves Baar in einer 


Kinder-Röcke. 
Kinder-Röde von 1 bis 4 Kahre Größen, in 
fhwerem Witrafhban Gloth, gemaht mit tiefem 


Kragen, garnirt mit Pelz, durchweg 8 d 
gefüttert, $2.50 Wih., Samftag 81.89 


Feiners zu ebenjo billigen Breijen. 


Etablirt 
in 
1875. 


Au 


ber 


—— 


Kappen; wir müſſen ſie los werden. 
allen Fällen weit unter den regulären Preiſen. 


Ta 


erordentliche 


Bis que Kopf, 35c 


18c 
15€ 
18€ 


Schön argeftridtene. Schublarren, 
werth 19, zu 


| Droguen, Goilets und Bar: 
fimerien. 


ECpezielle Feiertags-Bargains in Parfu⸗ 

men, Parfün-Atomizers, Kombinations- 

Schadteln von feiner Toiletten = Seife 

und Parfüm, Triplicate Spiegel, zu Als 

le befriedigenden Preijen. 

Ale 500 Bulk Barfüme, fpeziell Freitag, 25C 

per Unze 

10e für eine Be Flafche Woulff’3 Flachsſamen⸗ 
Huften:Balfam. - 

Iöe für Bromo Duirine Larative. 

1Se für Re Flaſche Pitcher's Caſtoria. 

190 für Flaſche 5-Gr. Lithia Tablets. 

250 für 500 Topf Mme. Oui Bioe’3 Creme 
Marauife. : 

29e für 50c Schachtel Levy’s La Blade Powder. 

39e für T5c Flafche Liebig’5 Bee, Iron and 
Wine. I 

63e für Pinthyam’3 Compound oder Swift’s 
Specific, $1.00 Sorte. 


.............. 
.nonnnerenen0e 


Fancy Wanren und 
Weihnadts-Hovitäten. 


20x20:3öl, Floßsgefüllte Sofakiffen, überzogen 
in Oriental und Square3, beide 4 c 
Seiten gleich, Samſtag 

Schwere Schnüre für Sofakiſſen, ſchöne Combi—⸗ 
nationen oder einfache Farben, 
ver Da IB ud. our 
Geftempelte und farbige Handihuh: und Siras 
vatten=Käfthen, nette Blumenmufter, 12!c 
werth 25c, für 2 
Seidenüberzogene und gefütterte Handihuh: u. 
Taſchentuch-Käſtchen, handgemalte Celluloid— 
Obertheile, nette Blumen-Dekorationen, 4y4e 
werth Töc, Verfaufspreis « 


Zweiter 
Floor. 


öc 


FAIR 
r Hut Verkauf. 


Haupt⸗Flur, Dearborn Str.: Front. 


Die einfache Wahrheit iſt, wir haben einen zu großen Vorrath von Sealſtin und' Pelz⸗ 
Die Preiſe ſind rechts und links beſchnitten, in 
Was dieſe bedeutenden Herabſetzungen 


Ein großer eiſerner Eiſenbahnzug, Lokomotive, Tender 
und zwei Waggons, werth Se 


Feine magiſche Laterne, gemacht aus feinem blauen 
ruſſiſchen Stahl, 12 aſſortirte Slides, werd Be 

Zn Binnen 
Hlahrihiff „Admiral Dewey“, 31 Bol 

lang, twerth 6%, zu 39e 
Vollſtändige mechaniſche Lokomotive mit 
Schienen, werth Be 

rn geitreifte Harthol; Kegel, 


Myſteridſes S 
wertb $1.09, zu 


l 
| Taſchentücher und Mufflers 
ſind vernünſtige und nũtzliche Weih 
nachts · Geſchenſte. 
Faucy Shadıteln frei. 


für reine irländ. Teinene hoblgefäum- 
te bandbeitidte Damen-Tafchenticher 


| de ... werth 15e. 


25c 39e u 48c 2 


für feine japan, 
Seide Anitialed Tajchen= 
tücher für Damen; e8 
find außergewöhnliche 
MWerthe und mitjjengeie: 
ben werden um fie zu 
ſchätzen. 


10€ für Damen: 


Männer = Ta: 
ſchentücher, einfach Lei— 
nen, ſpitzenbeſetzt, Swiß 
beftidt, der reguläre 15c 
Werth. 


1 5c für reinleinene 


Iriſh Linen u. 
handbeſtickte Initialed 
Taſchentücher für Damen 
und Männer, die Sorte, 
für die Ihr rings um 
uns 25c bejahlt. 


c für einfach mei- 
Be u. farbig be= 
tänderte Taſchentücher 
für Damen, 4 4% 
und 1:3öf, Nähte, 


Fr für Tafhentits 
ber für Männer, 
Damen und Kinder, 

endlofe Auswahl von 
Facon?, Sorten und 
Dualitäten; — einige 
einfah, einige fanch 
Border  fpigenbejegt, 
einige Initial, die 10c 
und 123c Sorte, 


und 


für 1:3Ölf. ges 
ſaäumte Taſchen⸗ 
tücher für Männer, 
einfach weiß, toth. 10c. 


Mufflers in Seide u. Wolle, eine end: 
lofe Partie, zu BL.SO u. bis nur 


State, 
Adams, 
Dearborn, 


für Euch) bedeuten in Bezug auf Gelderjparniß, Tann nur dur eine perjönliche Unter: 
fuhung dargelegt werden, Cine wundervolle Auswahl; alle Größen, Moden ır. Preife, 


Seal-Kappen, gemacht aus den feinften yellen, befte Dualität Alasfa Seal, London ges 


färbt, Atlas = Futter, alle Facons; 


underoleihliche Werthe zu diefen Preijen: 


4.50 7.50 9.50 12.00 


bie ihren unteren Eriremitäten zur 
Hülle dienten. 3 fchien dies fehr er- 


4 freulich für das Gemüth der Befucher- 


Hlafle jener Mufentempel zu fein, denn 
Letztere waren in jeber Vorfiellung 
dicht befeht. Mit geftern trat jebod 
eine Uenderung in der Koftümordnung 
ein, welche die Habitues jener Theater 
in verblüfftes Grftaunen verfehte. 
Lange, wallende Gemänder, am Halfe 
zühtig gefchloffen, umhüllten die Ge- 
ftalten, und der Reaiffeur hatte mit 
1 unerbitilicdem Rothftift jede Stelle aus 
bem Zerte geftrichen, die nicht abfolut 
eindeutig war; theilmeife blieb mac 
Beendigung diefer fürchterlichen Mufte- 
zung allerdings nur ein jehr bürftiges 
Gtelett übrig, das aufgepolftert werden 
mußte, fo gut e8 eben gehen mollte. 
Auf Befragen, was den neuen Kurz 
beranlaßt habe, erhielten die Befucher 
nur ben furzem Bejcheid: „Befehl!“ 
Bon wen biefer Befehl ausging, konnte 
ber frage fich dann felbft zufammen- 
reimen, Die Frage ift num die, wie 
lange biefer retrograde Kokonzuftand 
bauern wird, 
* * * 
In kraſſem Widerſpruch mit dem 
reformatoriſchen Geiſt, der zur Zeit 
durch die Stadthalle weht, ſiehen ge— 
wiſſe Enthüllungen, welche der gegen— 
wärtigen Grandjury unterBeibringung 
von Beweiſen gemacht werden ſollen. 
Ein höherſtehender Polizeibeamter aus 
dem Diſtrikt von Inſpektor Shea hat 
fih, wie verfautel, bereit erklärt, vor 
ben Großgefhmarenen umter Eid zu 
erilären, daß die Hälter von Berbre- 
cherfneipen, Spielhöllen und fonitigen 
Stätten bed Lafters an Green Str., ge= 
wiſſen jtäbtifchen Beamten monatlich 
ein Blutgeld von $1000 dafür entrich- 
teten, daß fie ihrem Gewerbe unbehin- 
beri Durch die Polizei nachgehen durf- 
ten. Angeblich fol ein gewilfer Hotel- 
bejiger, ber an Green Str. etablirt ift, 
diefen Tribut für die Stadtbeamten 
eingetrieben haben. ferner follen die 
Hälter von Spielhöllen an W. Mabi- 
fon Str., die Tag und Nacht in Gang 
waren, benfelben jtäbtifchen Beamtsit, 
unter benen fich drei hochgeftellte befin- 
ben follen, einen regelmäßigen Tribut 
entrichtet und fich dafür Schußes gegen 
alle polizeiliche Einmifehung erfreut 
haben. In der Stabthalle fehien man 
Ihon gefiern Wind von dem erhalten 
zu haben, was da fommen foll, denn 
Mayor Harrifon, „Bob“ Burke und 
Kapt. Colleran, der Chef der Geheim- 
polizei, hielten eine lange geheime Kon= 
; ferenz ab. 
MWie Richter Gibbons in Ausficht 
geitellt Hatte, eriheilte er heute Vor— 
‚ mittag ben Dezember-Großgefchmore- 
ı nen noch jpezielle Inftruftionen in Be— 
| zug auf ihre Machtbefugniß, eine Un- 


terfuhung in Saden ber Hälter von | E 


berrufenen Wirthichaften und angeb- 
licher Skandale in der ftädtifchen Ver- 
maltung anzuftellen. Richter Gibbons 
fagte in feiner Anftruftion u. U: 
„Wenn öffentliche Beamte, heren Pflicht 
es ilt, für ben öffentlichen Frieden und 
öffentliche Sicherheit zu forgen, mitGe- 
feßesiibertretern und dem unmorali- 
Then Element unter einer Dede fteden, 
fo ift es Ihre Pfliht als Großae- 
Ihmorene, diefe Beamten vor Die 
Schranten des Gerichts zu bringen. 


übrige Arbeit Tiegen und fcheuen Sie 
mweber Zeit noch Koften, um fich Klar: 
beit Darüber zu verjchaffen, ob jolche 
Zuftande wirklich hier eriftiren. Sch 
möchte $hre Aufmerkfamkeit ferner auf 
die Thatfache lenken, daß die Stabt 
toiberrechtlicher Weife Rabatt zurüd- 


Diefer Saden offen Bis 10 

Ahr Bis Weißnadten. 
Um dem Bublifum reihlih Zeit 
zu geben, da zu Taufen, wo die 
Feiertag = Waaren am billig: 
ften find, haben wir bejchlof: 
fen, jede8 Departement diefes 
großen Ladens von heute (Frei⸗ 
tag) an bisMWeihnahten Abends 
bis 10 Uhr offen zu halten. 


L 


Der Weifnadtsmann if 
bier im Spielwaaren- 


Dept. am 3. Floor. 
Es iſt ein hübſcher Aublick, den 
Weibnahtämenn in ſeiner eige⸗ 
nen klleinen Hütte zu ſehen, 
bereit den Kindern die Hände 
zu ihütteln und mit ihnen zu 
fprehen. Gr ift morgen den 
ganzen Tag da. Bejucht ihn. 


Schluß des großen Verfanfs von 
Bellad’3 572,000 Kleider:Zager 


Mir haben noch 1400 Anzüge und Ueberzieher übrig, einfchließlich alle 
Arten, Sacons und Größen, die wir morgen zu drei Preifen zum Der. 
fauf bringen—4.95, 7.95 und 9.95—und fie find $10.00, $15.00 und $20.00 
werth. Wir fauften Chas. HD. Bellad’s Ueberfihuß-Sager von 872,000 
Winterfleider zu 50 Eents am Dolar und begannen einen Derfauf, der 
fih als der größte je in Chicago abgehaltene erwiefen hat — als der 
größte, weil die WDerthe weit größer find, als die von anderen Gejchäf: 
ten gebotenen. Wir möchten den Derfauf noch eine Woche fortfegen, 
aber die Quantität, die noch übrig ift, geftattet es uns nicht, Wir haben 
jedoch genug für einen großen Tagesverfauf und fündigen deghalb den 


Schluftag eines riefigen Verlaufs von Männer: und 
Knaben: Winter: Anzügen und -Meberzichern an 


rot die 
letzte Ge⸗ 
legenheit 
nicht, Euch 
J dieſe wun—⸗ 
derbaren 


1.95 für 84.00 dauerhafte Winter-⸗Auzüge für Männer, garantirt 
echte Farben; Chas. Bellack K Co. verkauften dieſelben im 
3.45 für 87.00 Männer-Ulſters, extra lang, mit großem Sturm⸗ 
Kragen ; Chas, Bellad & Co. verkauften diefelben im Whole- 
jale zu $6.00. 
3.45 für 57.00 Männer-Meberzieher, in lohgelb, braun und ſchwarz, 





Werthe 
ſichern. 


zu 


7. 95 
9.95 


56.00 verkauften. 


Wir haben alle unſere 


—* 


leider⸗ 
Bargains 
? wie Diele, 
madıten 
Rothſchild's 
gerade 
berühmt. 


für $10.00 Winter-Meberröde— 


regulären 36.45 und $7.95 Männer: 


Ueberzicher von dem großen Bellat & Co. Einkauf zu 84.95 


zu einer großen Partie vereinigt; diejelbe enthält Goverts, mit 
fancy Sutter, blaue, jchwarze und braune Kerjeys und Orford 
Meltons, mit Seide-Sammet Kragen, in regulären oder Bor: 


Moden, 


Wenn Ihr einen Ueberzieher gebraucht, hier ift Eure 


Gelegenheit. Chas. Bellad & Co. verkauften diefelben Wholejale 


zu $8.50. 


allen Farben, in fanch 


den. 
$13.50. 


begehrten Farben 
Bargain. 


zu 818.00. 


für $10.00 Männer: Winteranzige— 


für $15.00 Winter-Heberröde— 

Sr diefer Partie findet Ihr feine Männerzlieberzieher, welche die 
fi) modern Kleidenden befriedigen, in den ertra langen Orfords, 
mit Manjchetten, in den Regulären, mit fancy Plaid Futter in 


Bad Goverts, mit Mercerized Joh und 


all den populären Weberzieherftofjfen, in allen farben und Mo: 
Chas. Bellat & Co. verkauften diejelben Wholejale zu 


für $20.00 Winter-Ueberröde— 


Wir haben alle Männer:Ueberzieher von dem großen Bellad & 
Go. Einkauf, welche wir zu $12.50 and aufwärts verkauften, 
berabgejegt zu dem jehr niedrigen’ Preis von 
aPßrtien find unvollftändig, aber wir haben fie in allen Größen, 
in den hübfchen Raglans, Automobile Bor u. Requlären, in allen 
und Weberziehern. 
Chas. Bellad & Co. verkauften diejelben AWholejale 


9.95. Viele der 


Hier ift ein großer 


diele der Anzüge in diefer Partie find für 86.45 und $7.95 


verfauft worden, und fie find völlig doppelt den Preis werth, den 
wir dafür verlangen, aber das es Heine Partien find, offeriren 


wir fie zu einem jehr niedrigen Preis. 
neueften Muftern der Saijon. 


Sie beftehen aus all den 
Cha. Bellad & Co. verlauften 


einige diefer Anzüge jo hoc) wie 812.50. 


fiir modifche-$15.00 Männer-Anzüge— 

Viele in diefer Partie haben wir zu 89.95 verfauft, und fie find 
thatjächlich daS Doppelte werth, da wir aber nur einige übrig ha= 
ben, gehen fie alle zu 87.95. Das Afjortiment enthält alles Neue 
und durchaus Upstosdate. Wir können Eud die größte Aus: 
wahl von irgend einem Gejchäft in Chicago zu diefem Preife zeis 
gen, in allen populären Stoffen und Farben. Chas. Bellad & 
Co. verfauften diejelben Wholefale zu $12.50 und 815.00. 


3 5 1) für prähtige Electric Seal Kappen, perfett 
+ gefärbt, Atlas Futter, furzer Pelz, beinahe 
fo gut wie Sealjfin, alle Moden und Facons. 


1 50 2.00 und 2.50 für ehte Mofhusrattene (Amitation Eeal) Knppen, forg: 
“ fältig gefärbt, garantirt die Farbe zu behalten, mit erfter Qualität Atlas ges 
füttert, alle Größen und Yacon3. 


1 00 1.50, 2.50 und 3.00 für Plüfch Männer = Kappen, gemacht von feinfter 
— Qualität SeidePlüſch, bequem und modern; gute warme Kappen, garantirt 


waſſerdicht; ſowohl Turbans wie Havbelocks. 


N 
Sf * 
⸗ hält, welchen ſie Steuerzahlern ſchon 
ſeit lange von Spezialaſſeßments her 
ſchuldet. Wenn Sie ermitteln, daß der 
Rabatt anſtatt an die Steuerzahler an 
politiſche Zwiſchengänger bezahlt wor⸗ 
den iſt, ſo iſt es Ihre Pflicht, die 
Schuldigen zur Rechenſchaft zu ziehen. 
Von den Großgeſchworenen des No— 


X 
ade 


75c, 1.00 und 1.50 für Atlassgefütterte Kerfey Beavers, in Brighton: und 
Havelod3s, ebenfalls Golf und Golf Stanleys—fehr Heidfame, warme Kappe, 


45c, 75e und 1.00 für Auswahl von einem großen Afjortiment von Chin= 
chilla, blauen Beavers und Kerjey KnabensKappen; jeher Dauerhaft, bequem und 


twegen ihrer Wärme gejchägt, gerade die paffende Kappe für den Schul:-Gebraud, Wir 
zeigen diejelben in Telejcopes, Golfs und Golf Stanley3. 
45 75e und 1.00 für Kerfey Cloth Brighton Kap: 
c pen für Knaben, in marineblau, „jelf trimmed, 
Hübfch gefüttert, jehr warn — die richtigen Kappen für Schlittfhuhlaufen 


95€ 
45c 


für große Auswahl von Kinder-Tam O'Shanters u. -Toques, in vielen Far⸗ 
ben und Facons — die hübjcheften in diefer Saifon gemachten Kinder-Hüte. 

75e und 1.00 für hübjche Chindilfa Knaben-Telefcopes, mit feinfter Seide 
ausgeftattet, fancy Plaid fchottiiches Futter, Hüte, welche die für Knaben noth- 


twendige Wärme und Dauerhaftigfeit in jich vereinigen. 


45 


nit dauerhafter Seide, Farben jind blau und braun. 


c 


abſolut waſſerdicht. 


250 


Stanley. 


75e und 1.00 für Auswahl aus einem großen Aſſortiment von Golf-Kappen 
—ſie ſind von der feinſten Qualität Beaver gemacht, hübſch beſetzt und gefüttert 


Wir garantiren dieſe Kappen als 


für Teleſcope Brighton Knaben-Kappen, ebenfalls Havelods, Golf und Golf 
Wir zeigen eine der größten Auswahlen dieſer Kappen in der Stadt 


und behaupten mit Recht, daß unſere Preiſe die niedrigſten find. 


85e 


Der Mayor enlgrgenkommend 


Er ift bereit, auch Klopffechte- 
reien in Zukunft zu 
verbieten. 


Plöglihe Aenderung der Kleider- 
ordnung in Den Burledt: 
Theatern. 


Senfationelle Enthällungen in Bezug auf 
Biutgeld angekündigt. 


Die Spezial : Inftenttionen von Richter @ibs 
bons an die Gro ßzgeſchworenen. 
Mayor Harriſon iſt anſcheinend ent⸗ 
ſchloſſen, der Reformpariei in ihrem 
gegenwärtigen Kreuzzug gegen das 
Unmoralifche, in mwelder Geftalt da3- 
felbe hier auch auftreten mag, nad 
beften Kräften entgegenzufommen. Go 
gab er geftern mehreren Geiftlichen, bie 
in Begleitung des früheren Gpori3- 
freundes und jeigen großen Tugenb- 
boldes Hall bei ibm borfprachen, den 
Belcheib, daß er bereit fei, in Zulunft 
au das Abhalten der harmlofeften 
Borerei zu verbieten, wenn bie Bürger- 
RE ft von Chicago dies verlange. 
tion trug ihm das 
ben auf ‚geftern Wbenb angejagten 


bor, | ftinmmten 


baare—jehr hübjc und Heidfam für jebes 


Bauftlampf zwifchen Terry McGopern 
und dem Neger Se Gans in Tatter- 
falls, der mit der Niederlage des Lebte- 
ren endete, zu verbieten. Der Bürger: 
meiſter bedauerte, dieſem Geſuch nicht 
entſprechen zu können, da Tauſende 
von Eintritiskarten bereits verkauft 
und ſtarke Delegationen von Sports⸗ 
liebhabern aus benachbarten Städten 
nach Chicago gekommen ſeien, um dem 
Fauſtkampf beizuwohnen. Dem Klub, 
welcher denſelben veranſtaltete, in der 
letzten Minute die Lizens zu entziehen, 
wäre ungerecht; die Herren hätten ja 
genügend Zeit gehabt, Proteft einzu- 
legen, da jchon feit fehs Wochen in 
ber Preffe bie Reflametrommel für bie 
——— gerührt worden ſei. 
Auch könne er den Herren Geiſtlichen 
nicht verheblen, daß fie nicht 
empfeblender Gefelfchaft bei ihm bor- 
fpräghen; ein Geitenhieb, ber auf Hall 
—— war. Thalſãchlich ſcheinen bie 
etreffenden Geiſtlichen auch auf einen 
Kniff hereingefallen zu ſein, den 
anwendete, um ſie in das Büreau 
Bürgermeiſters zu bringen. Jeder von 
ihnen war nämlich telegraphiſch benach⸗ 
‚richtigt worden, baß „eine Anzahl 
Geiftliher" dem Mayor :zu einer be 


zpr in 


Stunde in der fraglichen Anz | 


und Ye für KinderTam O’Shanterd — 200 Dugend, importirte KRameels: 


Kind, 


| und baf bie Betheiligung des refp. 
| Paftors mit Freuden begrüßt werben 
würde. Der Gebante, daß Hall bie 
Expedition auf eigene Fauft organifirte, 
um fie feinen Zmeden bienjtbar zu 
machen, lag fo nahe, daß ber Bürger: 


meifter ihm auch offen Ausdrud ver=' 


lieh, Einer der Geiftliden entjchul- 
digte fich fpäter bei Mayor Harrifon, 
und erklärte, er würde nicht por ihm 
erfchienen fein, hätte er die wahre Sadı- 
lage gefannt. 

Einen weiteren Beweis dafür, daß 
Mayor Harrifon den Wünfchen der Re— 
formatoren Rechnung zu tragen bemüht 
ift, erhielten Die gejtrigen Befucher ber 
Theater dritten und vierten Ranges, 
beren Bühne ausfchliehlih die Bur- 
legte beherricht, Das Hauptingredienz 
einer folchen befteht aber nad alter 
Ueberlieferung aus mönlihft maffen- 
bafter Vorführung von weiblichen Dar- 

ellern, mit dem Auge wohlgefälliger 

undung ihrer Rörperformen, und 
zwar in einer Gemwandung, meldhe bieje 
Rundung möglichſt unbejchräntt zu 
Tage treien lä Da nun ein, unter 
‚dem Namen „Zricot“ mein 
tes. Gemanbftüd diefem Swed in ber 


auch 


vembertermins iſt mir der Auftrag zu 
Theil geworden, Ihre Aufmerkſamkeit 
ſpeziell auf den Theil des Berichtes der—⸗ 
ſelben zu lenken, der ſich auf eine An— 
zahl verrufener Wirthſchaften und ſo— 
genannter Theater bezieht. Ich füge 
| binzu, daß biefe Angelegenheit nicht 
I 
| 


| 
Wenn nöthig, Taffen Sie Jhre ganze 
| 


nur Ihre vollſte Aufmerkſamkeit, ſon⸗ 
bern auch Ihr thatkräftigſtes Handeln 
finden ſollte.“ 

Der Schluß der Inſtruktionen, lau⸗ 
tet wie folgt: „Es iſt Ihre Pflicht, in 
unparteiiſcher, aber gründlicher Weiſe 
die Amtsführung im Bolizei-Depart- 
ment zu unterſuchen, und, wenn nö— 

thig, alle Mitglieder desſelben, vom 

Polizeichef bis zum letzten Patrouille— 

mann, in den Bereich Ihrer Unterſuch— 
ung zu ziehen. 

Es iſt Ihre Pflicht, feſtzuſtellen, 
aus welchem Grunde der Rabatt an 
Spezialaſſeßments nicht prompt den 

Steuerzahlern zurückerſtattet wird, 
denen er rechtmäßiger Weiſe zukommt. 

Es iſt Ihre Pflicht, gegen jeden Be— 
amten Anklage zu erheben, der ſich der 
Verſchwörung oder Verbindung mit 
Geſetzesübertretern, oder eines ſonſti— 

gen Verſtoßes gegen das Geſetz ſchul— 
dig gemacht hat. 

Ich empfehle Ihnen, im Einklang 
mit der Aufforderung Ihrer Vorgän— 
ger, eine Unterſuchung gegen die Hälter 
bon verrufenen Wirthſchaften, bon ſon⸗ 
ſtigen unmoraliſchen Lokalen, von 
Spielhöllen und Winkelbörſen anzu— 
Ballen.” a8 8* 


Vorfiber Rome vom Eee 
Staats - Zentralfomite hat angefün- 
digt, daß am 29. Dezember in Spring- 
field ein republifanifches Liebesfeft ab- 
Re merden fol. Hier faht man 
ieö allgemein dahin auf, daß der neu- 
erwählte Gouverneur Yates dieſen 
Ausweg gewählt hat, um bie ftreitenden 
Sraktionen innerhalb ber Partei zu 
—— zu enigiekn. in dem 
i zu en J— 
Kampf um den freiwerdenden Sitz im 
Bundesſenat und um 
im Unterhauſe der Le 


Gunften eines 
In nehmen gu müffen 


1.18 Die Damen be But: | fa ang 


für elegante $20.00 Männer-Anzüge— 

An diefer Partie werdet Ahr Ueberzieher finden, die nie borher 
zu weniger al3 822.50 offerirt wurden, da dies aber nur fleine 
Bartien find, gehen fie alle zu dem lächerlich niedrigen Preis von 
89.95, Anzüge, gemacht von reinen Wet of England Worfteds, 
Serges, jhmwarzen Clay Worfteds, Cheviots und Cäffimeres, fo 
gut geichmeidert und ausgeftattet twig zur Order gemachte Anzüge 
für 835.00, Chas. Bellad & Co. verkauften diejelben Whole: 
ale 3u $18.00. 


für Anaben-Waifts — Durdhaus ganzs 
wollene Waift3 und Bloujen für Knas 


ben, in allen Farben, Wlter 4 bis 14 


Sabre — werih $1.50, 


4.95 ne 3:Piece Anzüge für Knaben im 

Alter von 8 bid 16 Jahren, gemaht 
aus jhwarzem Clay Worften, blauen Eerges, 
Gajjimeres und Cheviot3, mit den populären dop= 
pelbrüftigen Welten — Rod und Wefte in jeder 
Hinfiht gleih gemacht iwie folhe für Männer, 


4.8 


meres und Tweeds, in Ghed3 und Miichungen, 
helle und durkle Muſter, ſowie einfach blau und 
ſchwatz, einfach- oder doppelbrüſtige Facons 


für Knaben-Anzüge — Lange Hofen 
Anzüge für Knaben im Alter von 14 


6i3 18 Aahren, in Cheviots, Caſſi—⸗ 


ww für Knaben :» Nerfers — Chindhillas 
2; e) und Frieze-Reeferd für Knaben im 


Sturm: eder Sammetlcagen, in blau und Or: 
‚ford, in jeder gewünjhten Yacon. 


Alter von 3 bi3 16 AJahren, mit | 


zutreten beabfichtige, und diefe Ankün- 
digung wird im politifchen Kreifen al3 
Beweis dafür betrachtet, daß Cullom 
nad Anfiht von Hitt abjolut feine 
Chancen hat, fein eigener Nachfolger 
zu merben. 

Mie verlauiet, wird GraemeStemwart 
in den nächften Tagen das Programm 
anfünbigen, auf Grund beifen er ala 
Maporsfandibat aufzutreten gebenft. 
Am demofratifhen Lager hieß e8 ge- 
ftern, daß Ernjt Hummel von der 33. 
Ward als Kandidat der Mafchine für 
das Amt des Siadtſchatzmeiſters aus⸗ 
erlefen morben ifl. 


*.B, 3. Morgan, dem zur Zeit vor 
Richter Tuley unter der Anklage, einen 
Raubanfall auf ein # Kitley veriibt 
zu haben, der Prozeß gemacht wird, 
ſpielt leinen eigenen Anwalt. Er un⸗ 
rin einem ſcharfen 

Sach⸗ 


X AI 
4 


Dds 
En? u 


für 3:Piece AnabensAnzüge — Yei: 


w für 3:Stüde Anzüge für Rnaben, 
3,95 3:Stüd Sniehojene Unzüge für 
Kuaben — Größen 8 bi! 16 Jab- 
re, gemacht aus reinen ganzwoll. Chepiot?, im 
Blau und Schwarz, mit Doppellnöpfigen Weiten. 


w für Knaben: Anzüge — Lange Hojen: 

7 95848 für Knäben im Alter von 14 

bi3 19 Jahren, in der fehr populären 

Serar, nfinisbed Woriteds und jhwarzen Clay 
Morfteds, einfach: oder doppelbrüſtige Facons. 


me für Knabeisllebergieher—Ueberzicher 

4 75* Knaben im Alter von 14 bis 19 
Jahren, in blauen und ſchwarzen 
Kerſeys, mit breiten franzöſiſchen Facings, ſei— 
denem Sammetfragen, tadellos geſchneidert und 


beſetzt. 

7 d Ay lleberzieber für Knaben im Alter von 
+ 2 bis 19 Jahren, in Orxford Vieu— 

nas, fohfarbigen Goverts, Drford Friege und 

blauen und ſhwarzen Ferjeys, mit rauhen Raus 


ten, viele mit eleganten Stulpen, 
 Iteberzjieber für Knaben im Wlter bon 
+6€® 4. ai 
14 bi3 19 Jahren, elegante Raglan, 
in lobfarbig und Orfords, angebrodene Partien, 
welche zu $15.00 verfauft wurden — Samftagss 
Berlaufzpreis nur 9.75. 


yo we jür Raben = Ueberzieher — Elegante 


ya wo für Kuaben = Weberzicher — Feinfte 


Adolph Schöninger todt. 


Aus Los Angeles, Cal. traf geſtern 
Abend telegraphiſch die Nachricht ein, 
daß dort Adolph Schöninger geftorben 
ift. Der bier in weiteften Kreijen be- 
fannte Gründer ber „Weitern Wheel 
MWorfs“ und „Home Rattan Company“ 
hatte fich, begleitet von feiner Gattin, 
Ende Ditober diejes Jahres nad) jener 
Stabt in der Erwartung begeben, burd) 
den Aufenthalt in einem milberen 
Klima feiner gefhmwächten. Gejundheit 
wieder aufbelfen zu fünnen. Dieje 
Hoffnung Hat fih nicht erfüllt, Die 
trauernde Witime wird heute die Rüd- 
reife antreten und die Leiche im näm- 
Iihen Eifenbahnzuge no Chicago 
überführen laffen. — Abslph Schönin- 
ger war bon Haufe aus eim fernfefter, 


 tampffreubiger Sohn bes Schmaben- 


lanbes. idjalsfchläge konnten feine 
Willens⸗ und Arbeitskraft nit läh- 


S— 


für Knaben-Mefers — Feinere Nee⸗ 

2 9 fer3 für Knaben im Alter von 3 big 
® 16 Jahren, jede gewünfdte Yacon 
oder Farbe, große Auswahl an Hand, in Mels 
ton, Sriege oder Ghindile, mit italienifhem 
w für Ruaben = Reefer? — fyeinfte Mees 


oder fanc Plaid Futter, 

4, fers für Knaben im Wlter von 3 bis 
i6 Jahren, in allen gerwänjchien 

Stoffen, tadellos gefchneidert, in «len Warben 

und alfen Facons. 


q für Top Goai3_ für Knaben — 
2,95 Hochfe ine Top Coats E Kuaben, 

Größen 7 bis 15 Jahre, in lobz 
farbig, breum, Orford, blau uud jhmarz, mit 
Sammeitragen — der größte Wert5 an des 
Straße. 


1 95 für Knaben ⸗—Anzüge — Strikt 
Janzwollen Knichofen » Anzüge 
0 für A 1, Größen 8 bis 15 


u 
Aahre, in Chedi, V und Miihungen, aud 


einfach blau und jchwarz, Heine Sorten mit feis 
nen doppelfnöpfigen Veſtees. 


6 mw für Knaben = Anzüge — Feine 
2,95 Kniehojen = Anzüge für Knaben, 

Größen 3 big 16 Jahre, 2% feine 
Mufter um davon zu wählen, in hellen und 
dunklen Miihungen, Heine Sorten mit beppels 


Tndpfigen BVeitees. 


dem großen euer, feine Spiel- und 
Möbelwaarenfabrif vom yeuerbämen 
bis auf den Grund eingeäfchert worden. 
Smmer wieder fing er jein Geſchäft von 
Neuem an, Da verlor er abermals, 
durch das große Feuer im Nahre 
1871, feine ganze Habe. ge 
halb von drei Monaten nad ber 
Zerftörung mar fein Zabrifgebäude 
wieder aufgebaut. 


Aus der Stadtverwaltung. 


An der Weftjeite Hochſchule findel 
beute eine Originalprüfung von Bes 
merbern um das Amt von Schlaud-. 
führern und „Irudmen“ der Häbtijchen 
Teuerwehr ftatt. 3 haben fich 602 
Kandidaten angemeldet. 

PVolizeichef Kiplen hat an feinenSes 
ee Er —* raphiſche 
icht gelangen laſſen, er 

Zeit in Jadfonvile, dic an⸗ 





Offen jeden Abend und Sonntag Hadımittags. 


Ausverkauf 
Umzugsbalber. 


Bedenket! 


Um mit unferem Lager zu räumen und fpeziell die feine- 
ren Weberröde und Anzüge loszufchlagen, offeriren wir 
für morgen, Samjtag, Sonntag uud während der darauf: 


R folgenden Woche alle unjere 


H 820.00 hochelegante Ueberröcke 
J vom feinſten Kerſey, Beaver und 
J engliſch Covert Tuch, in all den mo— 


dernen Far⸗ § 2 88 
E 
A ne 


u ben gemadt 
J 89.00 Weberröde, gut gejchnei- 
dert, mit ertra jhwerem Futter, in 
Kerjey und Beaver, fywarz u. blau, 
N pojitiv d. beite 
Rock in der 84 98 
J Stadt zu.... — 


50 Dutzend extra ſchwere fließgefütterte Männer-Unterhemden 
J und --Hoſen, werden überall zu 50c verkauft 


Um damit damit aufzuräumen 
Dieſelben für Knaben 


Reinwollene Unterhoſen und-Hemden, viele davon mit doppel— 
tem Einſatz auf Rücken und Bruſt, alle Nummern bis zu 50, 
niemals unter 81.00 verkauft, für nur 68e und 


$13.00 Ueberröcke und Ulſters, 
gemacht von durchaus reinwoll. Stof— 
fen, als Kerſey, Beaver, Iriſh Frieze, 


in ſchwarz, blau, & 88 
$ * 


grau gemiſcht u. 
braun, zu.,.-... 

$22.00 & 15.00 Anzüge, die beiten 
im Haus in Ihwarzeım Clay Worited, 
blauemSerge, fancy Miſchungen ſo gut 


wie irgend ein 
auf Beſtellung § 0 
= 


angefertigter zu 


$15.00 und 


| Die Preife an allen anderen Waarenr aß Hüte, Kappen, Hofen, 
Sberhemden, geitridte Jaden und Sweaters, Strümpfe, 


Sandihuhe, HSalstüder u. ]. 
Artikel Geld part. 


iw. jind jo niedrig, dak hr an jedem 


MARTIN WALD, 


1006--1008 Milwaukee Ave., nahe Wood Str. 


Das Mehl, mas ich gebraucht habe, gefällt mir, jagt die Köchin. 
Wenn wir-Xhr Borurtheil überwinden und Sie veranlafjen können 


Golden 9 


Be. nn, 


orn Mehl 


(gemacht von nördlidem Weizen) 


zu verfuchen, jo wifjen wir, daß mir eine neue, 
dauernde (und treue) Kundin erlangt haben. 
Golden Horn Mehl gefällt denen, die be 
reit3 mit anderem Mehl zufrieden waren, wie 
auch folchen, die nad) befierem Mehl juchten, als 


fie jeßt brauchen. 


das natürliche Aroma des Weizens. 


Wollt Ahr es nicht verjuchen ? 
Falls Euer Händler Eudy nicht — 
ir 


verſorgen kann, ſchreibt an uns. 
werden dafür ſorgen, daß Ihr 
es erhaltet. 

STAR & CRESCENT 


MILLING CO., _ 
Chicago. 


Eokalbericht. 


Tödtlicher Haß. 


Schießt ſeinen Gefdätsrivalen nieder uud 
tödtet fich felbft. 


Hufmann wurde durch Mehans Spottfucht 
zur Derzweifluug getrieben. 


Die Kohlenhändler Jojeph Hufmann 
und Thomas Meehan, melche fich be= 
feinbeten, jo lange jie ji) fannten, wur- 
ben gejtern Nachmittag durch den Iod 
bereint. Der Tod war bon HYufmann 
ober gemaltjam herbeigeführt worden. 
— Thomas Meehan war adtzehnahre 
lang jtäbtijcher Polizift gemejen, als er 
im Jahre 1894 aus dem Dienjte jchied 
und im Haufe Nr. 5506 Late Avenue 
eine Kohlenhandlung eröffnete. Sein 
Geſchäft blühte. Zahlreiche neue An- 
fiedler fanden fi) in jener ®egend ein. 
Sojeph Hufmann glaubte, daß Dort 
zwei Kohlenhändler recht wohl beftehen 
fönnten und richtete fih, nur wenige 
Häufer von Meehan entfernt, ebenfalls 
ein Kohlengejhäft ein. Seine Spefu- 
lation glüdte ihm. Biele Deutfche 
murben jeine Kunden, mährend fich 
Meebans Gefchäftsfreunde mehr aus 
ben Reihen der dort mohnenden Srlän= 
ber refrutirten. Die beiden Gejchäfts- 
ripalen ballten die Fäufte in der Tafche, 
fo oft fie einander anfichtiqa murben, 
ließen ihre YFeindjeligleiten aber nie öf- 
fentlih an einander aus. Da fing 
Meeban vor geraumer Zeit aber doc 
an, über feinen beutfchen Konkurrenten 
Thhlechte Wite zu machen. Das wurmte 
ben weniger fpaßhaft veranlagten Huf: 
mann. Er verbat fic) derartige Hänfe- 
leien. Er drohte ſchließlich ſeinem Ge— 
ſchäftsfeind mit körperlicher Züchtigung. 
Meehan lachte über Hufmanns Wuth- 
ausbrüche und reizte den Erzürnten 
nur noch mehr. 

Am letzten Montag ließ Hufmann 
einen ſeiner Fuhrleule unter der An⸗ 
klage des Diebſtahls verhaften. Mee⸗ 
han fand ſich zu der Verhandlung vor 
Polizeirichter Quinn ein, bezahlte die 
Geldſtrafe für den Verurtheilten und 
ſtellte den von Hufmann aus dem Dienſt 

jagten Arbeiter in feiner Kohlennie- 
ie an. &o oft fein deutſcher Ri⸗ 
. bale.an Meehans Gejhäft vorüberging, 
mas täglich paffirte, ließen der rlän- 
ber und deffen neuer_Helfer Tpöttifche 
Bemerkungen laut Vorgeſtern 
ſoll Hufmann einem Belannten 


*8 


Mädchen und zwei Knaben, 


Golden Horn Mehl ge— 
fällt Jedem. Es macht tadelloſes Brot, es beſitzt 


über die Bemerkung gemacht haben, 


„der Sache mache ich ein Ende, und gen wird. 


zwar auf eine Weiſe, daß ganz Hyde 
Park darüber ſpricht.“ Geſtern Nach— 
mittag, als Hufmann an der Kohlen— 
niederlage ſeines Konkurrenten vorbei— 
ging, ſtand Meehan wiederum vor der 
Thüre und ließ ſeinen ſpöttiſchen Witz 
an Hufmann aus. Der Angeredete 
trat auf ſeinen Gegner zu. Nur we— 
nige Worte waren gewechſelt worden, 
da ſtürmte Meehan nördlich in Late 
Ave. davon. Hufmann lief Hinter ihm 
ber. Plöglich trachte ein Schuß. Der 
| Verfolgte wendete fih um. Hufmann 
| hatte den Revolver noch immer jchuß- 
| bereit in ber Rechten. In ſchneller 
Aufeinanderfolge feuerte der Verfolger 
Drei weitere Kugeln ab. ebe traf ihr 
Ziel; die lete zerfchmetterte Meehan 
die linfe Hand, die berfelbe joeben an 
bie Herzgeaend gepreßt hatte; Die an- 
| deren beiben maren mitten in die linfe 
Bruft gedrumgen. Der Getroffene jant 
| entjeelt zu Boben. Hufmann beugte 
fih über den Verhaßten. 


Im nächſten 
Moment feuerte er noch 


zuſammen. Die letzie Kugel, die ſi.ch F 


im Laufe 


noch 
geſchoſſen. 


Joſeph Hufmann hinterläßt in ſei- 


ner Wohnung, Nr. 5617 Jefferſon 
drei kleine Kindet. Thomas Meehan 
war zwei Mal verheirathet geweſen und 
von jeder der beiden Gattinnen war er 
er gerichtlich geſchieden worden. Die 


fünf Kinder aus ſeiner erſten Ehe, drei 


Avbe., eine tiefbekümmerte Wittwe und 


ſind er⸗ 


wachſen und verdienen den Lebensun—⸗ 
terhalt für ſich und ihre Mutter, bei 
der ſie an Berkeley Ave. nahe der 40. 
Str., wohnen. Meehan war bei einem 
ſeiner Miether in dem ihm gehörenden 


Flatgebäude, Nr. 5606 Lake Apbe., in 
Koſt und Logis. Beider Leichen wur— 
den nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
5437 Lake Avbe. geſchafft, wo ſie bis zu 
der heute Vormittag abgehaltenen Co— 
ronersunterſuchung verblieben. 


* Der reiche Blumenhändler F. H. 
Anderman, von Lake Foreſt, wurde ge⸗ 
ſtern, auf Betreiben ſeiner Gattin, im 
Irrengericht auf ſeinen Geiſteszuſtand 
hin unterſucht, aber für zurechnungs⸗ 
fähig befunden. 


| 
| 


einen Schur | SM 
ab. Er brach fterbend neben Meehan | 


feines Nevolvers be= | 
funden, hatte fih Hufmann in’3 Hirn | | 


Aben dpoſt⸗, Chicagso, Freitag, den 14. Dezember 1900. 


Auf dem Kriegspfad. 


| Ad. Duddlefton will der Wahl. 
behörde eins auswiſchen. 


Zwei fhwere Jrrthümer in dem 
Garey’ihen Eintheilungs: 
plan entdedt. 


Die Schulratbsangeftellten werden wahr: 
Iheinlich ihr Dezember = Gehalt 
demnächſt bekommen. 


Beichwerde gegen Deputy:-Baufommiffär 
O'Shea. 

Alderman Dudplefton von der 11. 
Ward ift auf dem Kriegspfab gegen 
die Wahlbehörde. Er erhebt gegen bie 
drei Wahltommiffäre, die befanntlic 
ihrem politifchen Glaubensbefenntniß 
nach Republikaner find, den Vorwurf, 
daß fie nad) wie vor aus dem Wollen 
mwirthfchaften, während fi} alle anderen 
Departements der ftäbtijchen Verwal: 
tung auf das Xeußerfie einjchränfen 
müffen. Dudblefton will in der nädj= 
ften Situng des GStabtraths den An: 
trag ftellen, daß die Wahlbehörde an= 
gewiejen wird, ihre Gehaltslifte zu per= 
Öffentlichen. Wie der jtreitbare Alber- 
man ber 11. Ward behauptet, wird fi 
dann herausftelen, daß die von ber 

| Wahlbehörde befhäftigten Elerf3 auf 
| Grund von Ertraforderungen für Ue= 
| berzeit und andere fpeziell geleijtete Ar= 
| beit in der Ietten Zeit ein tägliches Ge= 
| halt von durchfchnittlich FLO gezogen 
haben. Dudplefion will fogar Be- 
meife dafür haben, daß eine junge Da- 
me, welche bei der Wahlbehörde ben 
wichtigen und verantwortlichen Poften 
einer Schreibmafchiniftin befleibet, für 
ihre Mühewaltung im bergangenen 
Monat die Kleinigkeit von $250 als 
Gehalt bezog. Ferner fol fih bie 
Wahlbehörde einen größeren Stab bon 
Hilfsfräften zugelegt haben, als jelbit 
mit der nachgiebigften Beurtheilung 
ihrer Machtbefugniß in diefer Hinficht 
zu bereinbaren wäre. Die Wahlfom- 
mifjäre haben bi2lang alle Verfuche de3 
Stadtraths, ſich menigftens einen 
Schein von Kontrolle über ihr Departe- 
ment zu verfchaffen, mit Seelenrube be= 
tradtet. Da die Kommifläre jelber 
bom Countprichter ernannt werben, fo 
folgern fie daraus, daß fie und ihr De: 
pariement nicht in den Bannfrei3 des 
ı Zipildienfigefeges eingefchloffen find. 
Duddlefton dagegen, und außer ihm 
| andere jtädtifche Beamte, haben bon je= 
| ber den Standpunft eingenommen, daß 
| die Ungeftellten der Wahlbehörde, Die 
do ihr Gehalt auß dem Stabtfädel 
bezahlt befommen, dem Zipildienftgefe 
gerade fo gut unterftehen, tie biejeni= 
gen des Stabtfämmererd oder eines 
anderen Departementächef?. Der Kor: 
porationsanmwalt ift von Alderman 
Duddlejton um die Ausarbeitung eines 
Outaditens in der Streitfrage angegan= 





| 


— gen worden, und wie verlautet, wird 
J daſſelbe in dem Sinne der von Duddle— 


ſton vertretenen Anſicht ausfallen. Das 
Zivildienſtgeſetz beſagt nämlich nur, 
daß die Wahlrichter und Wahlclerks 
von ſeinen Beſtimmungen ausgenom— 
men ſind, dehnt alſo dieſe Ausnahme 
weder auf die Kommiſſäre, noch deren 
Bureauangeſtellte aus. 
* * = 


Mie fich geitern herausftellte, enthält 


Be | der Neueinihäßungsplan der Stadt in 


| Warbds, welchen Alderman Carey in der 


8 * letzten Sitzung des Stadtraths unter— 


breitete und der von dieſer Körperſchaft 
angenommen wurde, zwei ſo grobe tech— 
niſche Fehler, daß der Mayor nicht um— 
hin können wird, die Maßregel mit ſei— 
nem Veto zu belegen. Sehr wahrſchein⸗ 
lich wird er in ſeiner Vetobotſchaft in— 
deſſen Abänderungen vorſchlagen, durch 
welche jene Fehler richtig geſtellt wer⸗ 
den, ſodaß der Plan doch im Großen 
und Ganzen ſo, wie ihn Alderman 
Carey entworfen, zur Annahme gelan⸗ 
| Die Fehler bejtehen darin, 
daß erftend ein breiediger Diftrikt, 
; zwifchen der 10. und 11. Ward gelegen, 
| überhaupt feiner der neugefchaffenen 
| Wards angegliedert ift, und daß zivei- 

tens ein meiterer Diftrift jomohl der 


| 
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Fleißige Finger 
ſtricken drei Paar 
Soden aus Flei- 

ſhers Garne, 

wenn fie nur zwei | 

Paar aus anderem 

fertig bringen. 

Auch ift es ſchön 

gleihmäßig ge- 

färbt, und das 

Schwarze ganz 

echt in der Wäjche, 


: ETFISHERG 


PEN? 


VE nn nn en 


29. wie der 34. Ward zugejchrieben 
wurde. . Der Diftrift, der ein Stüd 
„Riemandsland“ bilden mürbe, im 
Yale der Garey’sche Plan vom Mayor 
nicht vetirt werden mürbe, mirb bon 
18. ©tr., Laflin Str., und Blue Y3- 
land Avenue begrenzt; der Diftritt, 
melcher der 29. und der 34. Ward an= 
gegliedert wurbe, liegt zmwijchen ber 
39. Str., 46. Abe. und dem Yllinois 
und Midigan-Kanal. 


* * * 


Im Laufe des heutigen Tages ſoll 
in den Gerichten ein Mandamus-Ver— 
fahren angeſtrengt werden, um den 
Stadtkämmerer Kerfoot zu zwingen, 
Geld anzuweiſen für die Aus— 
zahlung der Dezembergehälter der 
Schulrathsangeſtellten. Kerfoot hat 
ſich bekanntlich bislang geweigert, dies 
zu thun, weil er darüber im Zweifel 
iſt, ob der vom Schulrath an Stelle 
von Louis C. Legner ernannte tempo— 
räre Schulrathsſekretär Charles N. 
Feſſenden auch das geſetzliche Recht hat, 
die Gehaltsanweiſungen auszuſtellen. 
Wie Schulrathspräſident Harris ge— 
ſtern erklärte, geſteht der Schulrath zu, 
daß ſein Sekretär den Beſtimmungen 
des Zivildienſtgeſetzes unterſtellt iſt, 
und wird die Zivildienſtkommiſſion er— 
ſuchen, ihm einen ſolchen Beamten aus 
der Zahl der berechtigten Anwärter an— 
zuweiſen. Mit dieſem Schritt will die 
Behörde aber ſo lange warten, bis der 
Stadtrath ſich entſchieden hat, ob er 
das Amt eines ſtädtiſchen Zahlmeiſters 
ſchaffen will, oder nicht. Wird ein fol- 
cher Poſten geſchaffen, ſo fallen dem 
ſtädtiſchen Zahlmeiſter viele der bisheri— 
gen Amtspflichten des Schulraths— 
ſekretärs zu, ſo z. B. die Ausſtellung 
der Gehaltschecks für die 6000 Unge- 
ſtellten des Schulraths. Der Poſten 
des Schulrathsſekretärs wäre dann, 
wie Schulrathspräſident Harris be— 
hauptet, mit ſo geringen täglichen 
Amtsgeſchäften verknüpft, daß der In— 
haber dieſelben in wenigen Minuten 
erledigen könnte. Selbſtverſtändlich 
wäre der Schulrath dann auch außre 
Stande, ſeinem Sekretär das bisherige 
Gehalt zu zahlen. Aus dieſem Grunde 
habe auch Larſon, welcher an der Spitze 
der Zivildienſianwärter auf den Poſten 
ſteht, die Annahme deſſelben abgelehnt. 
Uebrigens wurde der Korporations— 
anwalt erſucht, ein Gutachten darüber 
abzugeben, ob der jetzige ſtellvertretende 
Schulrathsſekretär das geſetzliche Recht 
habe, die Gehaltschecks auszufertigen. 
Schulrathspräſident Harris mill be- 
gründete Hoffnung haben, daß ſich der 
Korporationsanwalt in bejahendem 
Sinne ausſprechen wird, und damit 
wäre dann auch dem Stadtkämmerer 
der Rücken gedeckt. Allem Anſchein 
nach werden die 6000 Angeſtellten des 
Schulraths ihre Gehaltsanweiſungen 
noch vor den Feiertagen erhalten. 

* * * 

Die Vertreter von ſechs hieſigen Fir— 
men, welche Drehfenſier en ee 
ben Mayor Harrifon erfucht, fi ein- 
gehend nad den Amtsmethoden bon 
Deputg-Baufommiffär Timothy O'⸗ 
Shea zu erkundigen. Derſelbe hat 
nämlich ein von ihm erfundenes dreh— 
bares Fenſter patentiren laſſen und ſoll, 
wie es in der Beſchwerde heißt, ſolchen 
Bauunternehmern gegenüber, welche in 
ihren Plänen ſein Patent zur Benutzung 
anführen, in ſonſtiger Hinſicht beide 
Augen zudrücken. Urfprünglich ver— 
fügie Sektion 198 der Bauverordnung, 
daß — mit Ausnahme von Wohnhäu— 
ſern — jedes Gebäude, das über drei 
Stockwerke hoch iſt, vom vierten Stock 
werk an mit drehbaren Fenſtern ver— 
ſehen ſein muß, im Falle ſich keine Bal— 
kons vor den Fenſtern befinden. Der 
Zweck dieſer Verfügung war, das Rei— 
nen ber yenjter bon innen zu ermög- 
lien und auf. biefe Weife Unglüds- 
fälle zu verhüten. In ihrer amenbir- 
ten Abfaffung befagt die Sektion nur, 
daß „Senfter mit einem Apparat aus- 
gerüftet fein müffen, welcher in gehöri- 
ger Weife dem Zweck entſpricht, den er 
erfüllen fol“. Wie vem Mayor in der 
Beichwerde eröffnet wird, find die Ar- 
chitekten ſorgſam darauf bedacht, in 
ihren Spezifikationen, die ſie dem 
Baukommiſſär zur Genehmigung zu 
unterbreiten haben, die Benukung des 
bon D’Shea erfundenen Drebfenfters 
borzufehen, meil berjelbe in biefem 
Falle angeblich fleine andere Verſtöße 
gegen die Bauordinanz in den Plänen 
aus Gefälligkeit zu überſehen geneigt 
ſei. — O'Shea erklärte geſtern, daß der 
ihm gemachte Vorwurf jeder thatfäch⸗ 
lichen Begründung entbehre und ledig⸗ 
lich auf Brotneid zurückzuführen ſei. 
Der Umſtand, daß die Architekten mit 
Vorliebe ſein Patent benützten, fei ein- 
fach damit zu erklären, daß daſſeibe das 
beſte ſei, das im Markt zu haben ifi. 
Uebrigens beute er daſſelbe gar nicht 
ſelbft aus, ſondern habe es an einen 
gewiſſen John Dougherth verkauft, der 
ihm eine geringe Tantieme zahle. Daß 
er bei der Beurtheilung von Bauplänen 
parteiiſch zu Werke gehe, erklärte O'⸗— 
Shea für eine infame Lüge. 

x * * 


Auch die Bibliotheksbehörde wird ſich 
ſehr einſchränken müſſen, wenn ſie mi 
dem Einkommen haushalten will, das 
ihr im lommenden Jahre zur Verfügung 
ſtehen wird. In der geſirigen Sißung 
der Behörde wurde das Budget be- 
rathen, das in ſeinem Entwurf eine 
Einnahme von $274,000 bedingt, wäh- 
rend der Behörde in günftigftem Falle 
nur $250,000 angemiefen werden fün- 
nen. Der Bibliothefar Hild Hat in 
dem Bubgei für Gehälter $137,000, 
für ben Anlauf neuer Bücher $20,000, 
für den Unterhalt. der Zweigämter 
$21,000, und für SHeizungsmaterial 
$11,000 angefegt. Unter den beftehen- 
ben Berbältniffen beichloß die Biblio- 
theföbehörbe, den Stabtlämmerer zu 
erfuchen, ihr ein volles Mill der ge: 
ammten, zur. Gieuer veranlagten Ein- 
chäzung anzuweiſen. €3 ift dies ber 
böchtte, gejehlich zuläffige Steuerfat 
ber Behörde, trogbem aber wird fid) 
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Kaller K 


älter Kalter! 
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Glaubt nur nicht, daß die paar warmen Tage der letzten Woche Anzeichen ſind, daß der Früh— K 
ling nahe ift — das dicde Ende des Winters fommt noch erft. hr folltet Euch dagegen in B 


Dertheidigungs-Zuftand fegen mittelft unferer fchweren Kleider und Unterzeuge. 
Zeit zu faufen, jo lange die Auswahl noch vollitändig it. 


Geichäft vorwärts zu treiben, ganz gleich wie das Wetter ift. 
Wleberzieher für KRänner. 


AL unjere $10.00 und $12.00 Weberzieber, in Orfords, Kerfeys, Meltons und Goverts, 
in faft jeder beliebten Mode, in diejer Partie zu finden, Größen jind 


Preis morgen 


$12.50 und $13.00 Kerfey = Meberjieber, auch Orfor ds, durchweg mit Atlas gefüt: m 
tert, für zwei Saifons garantirt in jeder Beziehung — Breiz = . 


morgen 
Picuna = 


Ueberzieher für Männer, in Gel: oder Duntelgran aun, mit dite 
feinftem Serge Body- Futter gefüttert, und Yermel mit Atlas yutter, bier immer 8 


und 


für $16.00 verfauft, morgen 
Die obigen Herabjegungen find wirklihe Thatjahen, wir behaupten nicht, daB wir die Röde zurHälfte des | 
KRoftenpreifes verlaufen; diefelben haben aber bis her jeder Konkurrenz die Spike geboten, und zu Dies 
jen Preifen müjjen fie alle früheren Refords tief in den Schatten ftelen — wir müjjen Diejelben aus: 9 
verfaufen — beiier jest, wie jpäter. 


Aleberzieher tür Raben. | 


Knaben⸗Reefers — Größen. 3 bi$ 16 — gemadt aus feinem blauem Chinchilla, mi 


ohne Sturmtragen, und durdiveg gefüttert mit jchwerem Wollenfutter, 
ein 83.00 Kleidungsftüd für 

Top Goat? für Knaben, gemacht aus ſchwerem Or ford Frieze, gefüttert mit dauerhaf— 
tem Italian Futter, Satin Aermelfutter — es iſt ein 8.00 Roch — 
aber wir offeriren ſie für 

Ruſſian Coat für Knaben, wie Abbildung, in blau, lotfarbig oder braun, gemacht aus 


ſchwerem Iriſh Frieze, mit Sammettragen Gürſtel dazu paſſend. nirgends 


niger al3 $5 verfauft — bier 


Elegante jhwarze, blaue oder braune Kerjen Weber zieher für Knaben, elegant gemacht und bejekt, in ein: 


fahen oder Bor fyaronz — 
Größen von 12 bi 2%, für 


Winke für Weih 


Rauch-Jackets, willkommen geheißen 
von allen Männern, “pm 
aufwärts von......... 55.00 

Bade:Roben — eine Ueberrajchung 
für Jedermann, >55 


für 


Scarf3 — von jeder Facon und Dun: 


Iität, bon 25e ufwirg 1 «00 


bi5 zu 


Mufflers 


bis 3 


Handihuhe — ungefütterte, 
mit Seide und Wolle gefütterte, 
in allen Farben und Shattirun: 
gen, bon 


bis zu 


Hemden — mit langem oder furzem 
Yujen — farbig oder & 
weiß, von 500 bis.. 

ex 


Schube und Slippers 


Feine Damenjchube, in franzöjiihem Kid Velour, Galf, 


Feine Männerfhuhe, in Vice Kid, Velour, Bor Calf und Pa⸗ 
Kid, Box Calf, Patentleder und Enamel, 


tentleder, mit leichten u. ſchweren Sohlen, in all', den neue 


82. 95 


Männer-Slippers, in ſchwarz, lohfarbig. Olive, grün, Oxford 
und geſticht, Facons ſind: Opera, Everett und Columbia 


ſten Facons, waren 2.50, 3.00, 3.50, 4.00 und 
4.50, in drei Partien zujammengeftellt, zu 
81.98, 82.48 und 


Schnitt, die Preife rangiren von 75e, 9Se, 
$1.00, 81.25, 81.50, 81.75 


Gegenüber 
von 
Baulina 
Str. 


ONE PRICE 


— Drfords und Operad — 
ebenfo die eleganten Princeton 
Mufter, bon 50e 


Leinen ganz 
fancy — von 50e 
bis 


goldenen Schnallen, 
oder beitidt, von 


oder Bel Kragen, 
*8 9Se bis 
52.00 von 9Se bis zu 


fowie 


Damen — von 
75 ‘ bis 3 

* Unterzeug — 
Farhen, von 480 
bis zu 


Braun, 


1.75 


Ganziwollene Sweaters — in joliden 
Farben oder geftreift, mit Sailor: 


53.00 
Regenihirme—aus Seide oder Serge 


gemacht, mit allen nur denk⸗ 
baren Griffen — ebenſo ſolche für 
I m 


EDER aeg 


ganz ſchlichtes 
fanch ſeidenes und wollenes, 


Jetzt iſt die 


Die Preije jind jo gejeßt, um das 


vollitändig, 5 


513.50 


it oder $1.95 


fur we— 


— 


nach 


Nachthemden — aus ZFlanell ode 


jch licht 


oder 
- 


Hojenträger — mit jilbernen oder ? 
13 ſchlicht J 
2 


4— 


oder 
alle 


ſind nützliche Weih— 
nachts⸗Geſchenke ... 


Viei 


in leichten und 


ſchweren Sorten, alle Facons Zehen, waren 2.00, 


in Nulliper 


* 


= * 
250, 3.0, 3.50. 4.00 und 4.50, in 4 Vartien 9 J 
LZ.90 


zuſammengeſtellt zu S1. A8, 51.O8, $2.49 u 


Feine, Slippers für Damen, in Patentleder, Vici Kid, Filz und 

mit Filz gefütert, alle Farben, hoher und niedriger 
Everett, Sandals u. Inliets, Die 
Preije rangiten von 4Be, 69e, 75c, B5c, 
81.00, 81.25, 81.48, 81.75 und..erceee 


Schnitt, & 


$2.00 


Gegenüber 
von 
Baulina 
Str, 


947.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Der ftädtifche Wichmeifter Quinn 
wird bon heute an Haftöbefehle gegen 
alle Kohlenhändler erwirken, melche 
Kohlen bufchelmeife verfaufen und ihre 
Maafe noch nicht infpiziren ließen, oie 
dies ein fürzlicher Zufag zur Aid- 
verordnung verfügt. Bis jet haben 
236 folcher Händler ber neuen DBe- 
ftimmung Rechnung getragen. 


* * * 


Eine Delegation der im Counth— 
Hofpital affrebitirten hHomdopathifchen 
Aerzte erfchien geftern bei Countyrath3- 
präfident Hanberg, um gegen bie bon 
Countylommiffär Organ beantragte 
Abänderung der Beftimmungen bezüg- 
[ih Ernennung der Hausärzte jener 
Anftalt zu proteftiren. Wie die Herren 
behaupteten, ift die betreffende Maß- 
tegel ohne Willen des Aerzieftabes des 
Gounty-Hofpital3 und auf Anmeifung 
der County-Demofratie geftellt worden. 
Präfident Hanberg erklärte den Abge- 
fanbten, er fei zu Gunften dafür, daß 
diegufammenfegung de hausärztlichen 
Stabes im County-Hofpital fi im 
Verhältnig nach der Zahl der Aerzte 
jeder mebizinifchen Schule richte, die in 
Chicago praftizirt. . 

— — — ñ 
Kurz und Neu. 


* Unter ber Anklage, in New York 
einen Diamanten = Diebftahl ausge- 
führt zu haben, ift in bem Kofthaufe 
Ne. 859 Wafhington Boulevard ein 
junge Mädchen, Namen? Clara M. 
Bople, verhaftet worben. 

* Die „Chicago Telephone Eo.” wird 
am 2. Januar zwei meitere Zentral» 
fielen eröffnen; bie eine, Nr. 4046 
Union Abe., mit 8000, und die andere, 
Nr. 6308 Stewart pe, mit 4000 
Dräpten. i 5 — 


2457 


— — — 
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Berklaͤgte Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften. 


Von den verſchiedenen Klagen, wel: 
che infolge der Zerſtörung des Gebäu— 
des No. 189 und 141 W. Late Straße 
durch eine Exploſion gegen mehrere 
Verſicherungsgeſellſchaften anhängig 
gemacht wurden, kam geſtern die erſte 
im Bundesdiſtriktsgericht vor Richter 
Kohlſaat zur Verhandlung. Der Klä- 
ger ift Simon %. Leonard, Eigenthü- 
mer bed Gebäudes, und die berflagte 
Gejelihaft ift die American Central 
Infurance Company von St. Loui3. 
Herr Leonard verlangt eine Berfiche- 
rung zum Betrage von $3000, deren 
Zahlung die genannte Gejellihaft ver- 
weigert. Der Werth bes zerftörten 
Eigenthums wird auf $127,833 ge- 
ſchätzt. Weitere Yorderungen, melche 
demnädjft zur Verhandlung fommen, 
betreffen die folgenden Gejellihaften: 
Sinfurancee Company of Hartford, 
$6000; Bhenir Infurance Company of 
Brooklyn, $6000; Atlanta Home |n= 
furance Company of Georgia, $3000; 
Royal Infurance Company of Liber- 
pool, $6000; Weftchefter Fire nfur- 
ance Company of New York, h 
Elf meitere Klagen wurden nieberge- 
fchlagen, nachdem ein gütliches Ueber- 
einfommen getroffen worden war. 


* Für bie öffentlihen Schulen haben 
fhon heute bie Weihnachtäferien be— 
gonnen. 

* Unter der Anklage, aus ber Nie= 
berlage der „Chicago Flour Eo.”, Ede 
39. und Wallace Str., eine Bulldogge 
entführt zu haben, weldhe das Etabliffe- 
ment hätte bewachen follen, ift ein 


Schäher Namens Philip Corrigan von 


Kabi Fikgerald der Grand Jury über- 
antwortet morben. 


Kann von Glüdf jagen. 


Einem Kehrichthaufen, der auf dem 
Boden des Fahrftuhlihachtes im Ge- 
bäude der Firma Booth & Co., Late 
und State&tr., lag, verdantt der Ma= 
fhinift Guftan Anderfon fein Leben. 
Er nahm im dritten Stodwerf eine 
Reparatur am ahrftuhlfeil por, ver- 
lor dabei da3 Gleichgewicht und ftürzte 
aus einer Höhe von 62 Fuß herab. Der 
Verunglüdte blieb bemußtlo3 Tiegen 
und man bielt ihn jchon für tobt, als 
er fich zu Aller Erftaunen nad) einiger 
Zeit aufrichtete. Der Müllhaufen Hatte 
die Gewalt feines Sturze3 berartig ab- 
geſchwächt, daß Anderſon nur einige 
unbedeutende Quetſchungen erlitt. 

— — — 

Unangenehme Ueberraſchung . 


Als James B.Stanley geſtern Abend 
im Begriff war, ſeine Braut, Frl. An— 
nie Dalton, Nr. 266 Fulton Gtr., in's 
Theater zu führen, wurde er in der 
Wohnung der jungen Dame unter der 
Anklage der Fälſchung in Haft genom⸗ 
men. Er ſoll mehrere gefälſchte An— 
weiſungen zu Beträgen von $18 bis 
$100 ausgeſtellt haben, und es heißt, 
daß ein Nebenbuhler um die Gunſt von 
Fıl. Dalton feine Verhaftung veran— 
laßte. Stanley behauptet, daß er feine 
Unfchuld bemeijen fann. 


— Forzellan bricht in Scherben, 
2 Japier wird zu Brei, 
Pod Wetall-Puppenköpfe 
4 GHeh’n niemals entzwei. 
Die einzigen abjolut gefahtlojen Köpfe für Heine 
Kinder. 
Ueberall erhältlich. 
Erfahrene Mütter taufeu nued. berähmien 
„lineroa‘‘- Metall: 
— Mut 
zubringen ſind 


Sehr geeignet zum Remobiren alter Puppe ” 
A. VISCHER & CO., 11 Warren St, MW] 





| " Donnermweiter!“ fuhr "biefer *8 


neue 
Mitglied 


in 


der 


Cracker⸗ 
Familie 


-JUNIOR- 


OYSTER CRACKERS 


Derlangt jie mit Euren Auftern. 


Fragt danach bei dem Grocer., 
Preis 5 Cents. 

Ueberall verkauft in dem 
„In⸗er⸗ſeal⸗Patent-Packet“. 
NATIONAL BISCUIT CO. 


Pfeifen 


...und .. 


Ein 
Auſter⸗ 
— Cracker 
von 
Geſchmack. 


Zigarren. 


Importirte deutſche Pfeifen. 


Wir zeigen eine der größten und ſchönſten Sorti— 


ments in Chicago. 


Deutſche lange Pfeifen. 


Fabrikat vom alten Vaterlande. 


Lithographirte Köpfe, langes Rohr mit biegſamem 
Obertheil und Horn-Mundſtück, zu 


51.25, 75c, 65c 


und 256, 


andere bis $3.45. 


ze für im. dentide lange Pfeifen. J 


Ruftic Holz, mit biegfamem Obertheil und 


Weichjel-Mundjtüd. 


ABe Bid. für dentihen Eanafter-Tabat 


für deutfche Pfeifen — No. 2—in St=Ulnzen 


Padeten 


25e für TabakKrüge. 


Porzellan, fancy Glas mit ſilber-plattirtem Metall— 
Dedel—aud Porzellan-Köpfe — verſchiedene Muſter. 
für Kiſte von 50 Clear Vuelta 
® * — 
Abajo Havana⸗Zigarren, 


Cuba handgemacht — Key 


VYork- und Illinois— 


1.10 


Zigarren, 


Weitz, 
Fabrikat — 


New 


für Kiſte von 25 Tampa Faura 


Lange Havana Einlage und Sumatra 


Deckblatt — handgemacht — 


1.50 


Zigarren, 


für Kite von 50 Traveler 


ebenfo Auditorium —— lang Stripped ges 
mijchte Havana-Cinlag— Sumatra Ded: 


blatt — 


1.00 


lange Einlage 


IE für Kite von 50 Capos 


für Kifte von 50 La Eulan- 
teria Perfecto Zigarreı, 


geflecktes Deckblatt. 


Zigarren, 


alle hochfeinen Sorten von einheimiſchem Tabak — re— 


guläre Größe 


raucht ſich gut und leicht. 


353.37 


Z 


ã— 


Die Hunde Des Leutnauts. 


(Ton Dazobert von Gerhardt = Anıpırtor.) 


Der Leutnant von Lenzborf tar | 
einer ber fonderbarften Menjchen, die | 
je boppelte® Tuch getragen haben. Er | 
mar ein Bechpogel ımd dazu ein Huns | 
benarr, und bieje beiden Eigenjchaften | 


genügten, ihn zu einer fomtjchen Pers 


fon nicht nur in feinem ITreuppentheil, | 
Garnifon zu | 
des | 


fondern in der ganzen 
machen. In der Naturgeichichte 
Hundes hätte er al3 millenjchaftliche 
Autorität gelten können. Er ſchwärmte 
für reine Erzeugnifje der Hundezudt, 
verachtete jeven rafjelofen Köter und 
fonnte gegen Menjchen, die fich folche 
zaffelofen SKöter ahnungslos hielten, 
geradezu feindlich werden. Unerzogene 
Hunde waren ihm nur ein Beweis für 
die Unerzogenheit ihrer Befiger; er 
pflegte das Sprichwort zu gebrauden: 
„Wie der Herr, jo’ Gejcherr“ — was 
bei ihm fo viel jagen mollte, mie: 


7 

2-3 r 
72 
EHH 9 
u Hl 


; by“ war im Uebrigen e 
| mienfchenfreundliches Thier, das in der 


ein gutartiges 
ganzen Stadt nur einen einzigen Yyeind 
hatte: den Kiüfter ber Garnifontirche. 
Diejer brave Mann, der dewı Leutnant 
| bon Lenzdorf gegenüber mohnte, hielt 
' fich nämlich ein Dußend Kaken, und 
dDiefe Kapen dienten dem fchnellfüßigen 
Bobby zum millfommenen Objelle, an 
dem er feine Laufgefchwindigfeit probi- 
ren fonnte,. Der Küfter, ber in feine 
Katen verliebt war, baßte natürlich 
; ben breiten Terrier und hatte ihm ein= 
| mal einen mohlgemeinten Zußtriit ber- 
ı jett. Bobby, der ein nie trügenbes Ge- 
dächtniß beſaß, kläffte nun den Küſter 
an, wo er ſeiner nur habhaft wurde. 
Am erſten Oſterfeiertage ſaß Lenz⸗ 
dorf unmittelbar hinter ſeinem Bri— 
gade-Kommandeur, auf deſſen linker 
Seite ſich der Regiments-Kommandeur 
befand, in der Garniſonkirche. Er war 
dort dieſtlich anweſend, d. h. zum 
Kirchgange kommandirt, ſonſt hätte er 
ſich kaum freiwillig in eine ſo verfäng⸗ 


„Wenn ber Herr nichts taugt, Fan | Te Nachbarfchaft begeben. DiePrebigt 


auch fein Hund nichts werth fein.“ 
&o hatte denn ber gutelengborfftets 
einen Raflehund, dee Freud und Leib 
mit ihm theilen mußte. Da er aber ein 
Pechvogel war, fo galt e3 meiftens, nur 
bas Leid zu theilen. Der vierbeinige 
Sreund, mit bem er zuerft im Re: 
gimente bebütirte, war ein Xerrier, 
fchneöweiß, mit ein paar unſhmetri⸗ 
Then pechichwarzen Fleden im Gefichte, 
ı bie ihm einen außerorbentlichen Frechen 
und boshaften Ausprud gaben. „Bob: 


neigte ich jchon dem Amen zu und der 
Küfter ftand, den damals noch üblichen 
Klingelbeutel in der Hand, im Haupt- 
gange bereit, feine Runde anzutreten, 
.als ein ſchlohweißer Hund mit ſchwarz 
geſprenkellter Galgenphyſiognomie in 
der Nähe der Offiziers⸗ 5— auf⸗ 
tauchte und, die ſchnupernde Naſe am 
Fußboden, lebhaft hin und her ſuchte. 

„Un Gottes willen, Dein Hund!“ 
flüfterte dem abnungslofen Lenzborf 
leife ein Nachbar zu, 


„Wbendpoft“, Ghicago, Breitag, Den 14. 


— — —— 


ſchrocken auf, „dieſer Eſel von Burſche 
hat ihn laufen laſſen . ... nun ſucht 
mich das Vieh und wird mich natürlich 
finden. Ich kann ja die Beſitzerſchaft 
dieſer Beſtie gar nicht in Abrede 
ſtellen.“ 

Eben wollte Bobby ſeelenvergnügt 
ſeinen Herrn begrüßen, als der Un—⸗ 
glüdsfüfter mit feinem ſchwarzen 
GStabe, an befien Ende ber gleichfarbige 
Sammetbeutel baumelte, fi dem'Plape 
der Offiziere näherte. Er Hatte den 
Hund noch gar nicht bemerfi. Ein 
feinbliches, bijfiges Auflläffen machte 
ihn aber zufammenfahren; mit 
Mefjersfchärfe jchnitt es in die anbäd)- 
tige Stile des Ootteshaufes. Der 
Küfter hatte feinen Todfeind erfannt. 
Mit dem Klingelbeutelftode verfuchte 
er ihm eins zu berfegen. Gefchidt mid) 
ber Hund aus, um fofort dem Haben 
befiger in bie Beine zu fahren. Und 
nım begann ein Kampf, in dem ber 
Terrier offenbar Sieger blieb, benn 
alle Hieb und Stöße des mithenden 
Küfters gingen fehl, jeder BiR des 
mwüthend Hläffenden Hundes aber ent= 
führte einen Feen nad) dem amberen 
aus der jchon etwas glänzenden, 
Schwarzen Vormittagsgottesdienſthoſe 
des braven Kirchenbeamten. 

Einige jüngere Offiziere — es 
fchmerzich, dies berichten zu müllen, 
aber die hifiorifche Wahrheit erfordert 
es unnachſichtich — verftedien ihre Ge- 
fihter in ven Tafchentüchern, denn fie 
drohten vor heimichem Lachen zu er- 
ftiden. 

Nur Lenzdorf jaß auf glühenden 
Kohlen. Er durfte ja nicht interveniren, 
um fich nicht öffentlich ala Beſitzer des 
Hundes zu befennen. Aber diefe Zu- 
rüdhaltung nupte ihm garnichts, denn 
überall flüfterte man: 

„Daß ift ja der Terrier bon Leut— 
nant bon Zenzborf!” 

Das Geflüfter drang bi zu den 
Dhren des Hern Brigabe-Komman= 
beur3. 

Er wandte fi an feinen Nachbar, 
ben Herrn Oberften, und fragte ent= 
ebt: 


gt: 

„Wem gehört der Hund?“ 

„sch glaube, dem Leutnant bon 
Lenzdorf,“ ermwiberte diefr mit einem 
vernichtenden Blide hinter fich. 

Nun wandte fi auch ber Herr Ges 
neral um: 

„shr Hund, Leutnant von Lenz: 
borf?“ 

„Allerdings, Herr General,“ jtam= 
melte der Gefraate, „ich begreife nicht, 
wie er hierher ...“ 

Doch der Geftrenge unterbrad ihn 
grollenb: 

„Unerhört! ein Alt der Tempel— 
Ihändung! Man wird Sie zur Berant- 
mortung ziehen. Yebt aber bemühen 
Sie fich gefälliaft hin und entfernen das 
Ihier aus der Kirche... Sie brauchen 
nicht mieber hierher zurüdzufehren, um 
nicht neueStörung zu veranlaffen. Zur 
Paroleausgabe melden Gie fich bei 
Shrem Herrn Oberjten.” 

Lenzborf mußte durch den langen 
Mittelgang der Kirche Spießruthen 
laufen, um die kämpfenden Parteien, 
die bereits unter dem Orgelchore ange— 
langt waren, zu erreichen. Das un— 
willige Geziſchel der Alten und das 
Gekicher der Jungen begleitete ihn. Mit 
zuckender Hand packte er ſeinen Terrier, 
der noch einen Fetzen der Küſtershoſe 
als Trophäe zwiſchen den Zähnen feſt— 
hielt, am Halsbande, ſchüttelte ihn zur 
Strafe etwas unſanft hin und her und 
verſchwand dann mit ihm aus der 
Kirche. 

Bei der Paroleausgabe gerieth der 
arme Lenzdorf aus der Schlla einer 
ſcharfen Unterhaltung mit ſeinemOber— 
ſten in die Charybdis einer Belehrung 
durch den wetternden, und in ſeinen 
heiligſten Gefühlen tief verletzten Bri— 
gadekommandeur. Der alte Schnauz— 
bart ließ den jungen Herrn gar nicht 
zu Worte fommen, fondern redete fich 
immer mehr in Wuth und warf mit 
Ausdrüden, mie „Jafrileges Unterfan- 
gen“, „heroftratijche Berüihmtheit“ und 
deraleihen nur jo um fih. Lenzborf 
wurde mehrere Tage lang nicht gefchen; 
fein Burfche erzählte, daß ber NRegi- 
ment3-Wdjutant den Degen feinegHerrn 
abaeholt hätte. 

&3 mar zu Pfinaften, alö Lenzborf 
mit einem neuen Hunde auf der Bild: 
fläche erfchien. E3 war ein Windhund. 
„Biff“ war röthlichgelb, von allerfein- 
ftem Blute, mit fehr breiter Bruft und 
ftarf in den Weichen eingezogenem 
Leibe; fein fpiger Kopf und feine un- 
gemein hohen und binnen Qäufe ver- 
riethen auf ben erften Blid, daß er mie 
ein bom Bogen abaejchoffener Pfeil die 
Luft zu Durchichneiden vermochte. 

Lenzborf hatte nad) Mitternacht die 
Bifitir-Ronde zu gehen. Da er den 
Hund nicht mitnehmen durfte, [hloß er 
ihn in feiner og. ein und machte 
fi dann auf die ziemlich anftrengende, 
nädtlihe Wanderung. E83 war eine 
fühle Nacht; ein feiner Regen ging mit 
berbrießliher Hartnädigkeit nieder. 
Drei Stunden nah Mitternacht kehrte 
ber ermüdete, durchnäßte und durchkäl⸗ 
tete Offizier in ſein Heim zurück und 
freute ſich darauf, nun noch im wär⸗ 
menden Bette ausruhen zu können. Es 
war noch ſtichdunkel. Lenzdorf ſchloß 
die Thür zu ſeinem Wohnzimmer auf 
und wunderte ſich, daß ihm der Hund 
nicht entgegenkam. 

„Piff! Piff! wo biſt Du denn?“ 

Keine Antwort. 

Nun, das iſt wahr, dachte Lenzdorf, 
ſo ein Windhund iſt nicht beſonders 
wachſam; ein Einbrecher könnte unge⸗ 
ſtört hier die ganze Bude ausräumen. 

Er ging an den Sophatiſch und ta— 
ſtete nach den Streichhölzern. Sie wa⸗ 
ren unfindbar. Dagegen fühlte er eine 
befremdliche Näſſe auf der Tiſchdecke, 
und unter ſeinen Fußſohlen knirſchte es 
ſo ſonderbar. 

„Zeufel! Was ift denn hier vorge⸗— 
gangen? Sollte mein Burfche betrunfen 
geweſen fein?” 

Er griff in die Tafche, fand das Ta- 


—— und eniflammie ein 
ſtreichhölzchen. 
Der Leuchter ftand mitten auf dem 


re 


iſt 


baren Fluth; das Licht aus dem Leuch⸗ 
ter war aber verſchwunden! . 

„Schockſchwerenoth! das iſt ja eine 
Heidenwirthſchaft!“ 

Der Verblüffte hatte eine Reſerve⸗ 
kerze aus dem Tiſchſchube genommen 
und zündete ſie an. 

Hei! wie ſab das in dem ſonſt fo 
ſauber gehaltenen und wohnlichen Zim⸗ 
mer aus. Der Fußboden überfchwmenmt 
von dunkler Flüſſigkeit und beſät mit 
Glasſcherben; die Waſſerkaraffe zer⸗ 
ſchlagen und ausgefloſſen; dasSchreib⸗ 
zeug umgeftürzt, das Zintenfaß zer- 
trüimmert auf dem Sophateppich, bie 
Tinte bi3 an bie Tapete über dem So- 
pha verfprigt. Unb überall auf Zep- 
pi und Möbelbezügen die Icharf ab- 
gedrückte, pechſchwarze Fährte bon 
Yundefüßen. Kein Zweifel mehr: Piff 
hatte eine Laufübung in Diefem Raume 
abgehalten, dabei alles furz und flein 
geihlagen, was in ben Bereich feiner 
bier hoben Beine fam, und jhließlich 
hatte er wohl auch bie Kerze gefreflen, 
denn ein Winbhund ift genäjchig und 
durchaus nicht wählerifch. 

Dem Leutnant Ihrmoll die Zornaber 
auf der Stirn. 

Endlich fand er den Böfewicht. 

Der Leutnant mar in die Nähe fei- 
nes Bettes gelommen, als ihm ein 
feindſeliges Knurren enigegentönte. 
Entjeßt ftarrt: er auf fein Lager. Dort 
lag, mitten auf dem reinen Linnen bes 
Lafens und halb zugededt mit der font 
fo fauberen, heute aber nicht mehr wie- 
ber zu erfennenden Steppbede, der bon 
Zinte und Waffer durdhnäßte Wind- 
hund und fchaute aus der Ede des einen 
fchielenden Auges feinen Herrn miß- 
trauifch an. 

„Beitie! Hier ruht Du Dich) von Dei- 
nen Schanbthaten aus? Warte! ich 
werde Di Mores lehren!” 

Der Miffethäter hefam feine Tracht 
Prügel, wurde für diefe Nacht in die 
Burfchenfammer verwiefen, und Lenz- 
dorf überlegte noch lange vor dem Ein 
Tchlafen, wie er am Belten die Erzich- 
ung diejes brutalsihjüchligen Ihieres 
würde handhaben müffen. Er hätte 
diefe Heberlegung gar nicht nöthig ge— 
habt, denn jchon am andern Morgen 
ftellte fich ihm als ber rechtmäßige Be- 
fiter des Hundes ein Gutöbefiger aus 
der Nachbarſchaft vor, dem ein profel= 
fionsmäßiger Hunbedieb das foftbare 
Ihier geftohlen hatte. Lenzborf mußte 
den Windhunb wieder herausrüden und 
den Berluft der für ihn gezehlten 20 
Ihaler obenein verfchmerzen lernen. 

Sm Sommer des nädjlten Jahres 
trug der Hunbeliebende Leutnant ben 


| 
Kopf noch einmal jo bad. Er hatte 
eine bunte, engliiche Doaae eriworben, 
bie außergemöhnlih fräftig war und 
iiber deuen abgejtumpfterSchnauge eine 
mwunberboll gejpaltene Naje Klaffie. Sie 
hörte auf ben Namen „Schnaps“. Aber 
och ein zweiter Grund mar vorhan- 


ben, baß Lenzborf den Kopf höher trug. 
Gr hatte Gnade gefunden por den Au- 
gen eines jehr hübfchen und, wie yana 
behauptete, unermeblih reihen Mäp- 
chens. 5 

Bertha Schlampe mar die einzige 
Tochter einerWittime, deren Gatte durch 
glüdlihe Grundftüds =» Spekulationen 
ein großes Vermögen erworben hatte. 
Lenzborf war mit der yamilie 
Schlampe in einem öffentlichen Garten 
Durch Zufall befannt geworden. Mui- 
ter Schlampe hatte ihm zwar ein ge= 
lindes Entfegen eingejagt, denn zu 
ihrem nicht gerade anmuthigen Ge- 
fhlehtsnamen fam ein ziemlich unge: 
bildetes, etwas naturaliitifches Beneh- 
men. ber die Tochter! Beim Jupiter, 
da3 war ein Mädel rein zum Anbeiben! 
Shre Nähe Hatte ihn bezaubert, und 
wäre die Mutter eine noch biel abfto- 
Benbere Dame geiwejen, um in Berihas 
Augen bliden, um fih an ihrer Friſche 
und Natüdlichkeit beraufchen zu bür 
fen, wiürbe er auch der Mitanmwejenbei 
bon einem Dußenb weiblicher Drachen 
getroßt haben, Und Bertha kam ihm 
freundlich entgegen und nahın feine 
Heinen Aumferffamkeiten huldvoll an. 
AH, der überglüdliche Lenzborf! Er 
ſchwelgte ſchon im Borgenuß, feiner 
plötzlich ſo reizvoll aufgeheiterten Zu— 

t 


unft. 
Eines Spätnachmittiags — Lenzdorf 
hatte eben feinen Hunb „Schnaps“ er- | 
morben — erjchien ber Zeutnant mit | 
feiner Dogge im Bolkögarten, um dort | 
Bertha und deren Mistter verabrebeter 
Maßen zu treffen. 
Lenzborf begrüßte Die glüdlich ge- 
fundenen Damen und wurde aufgefor- 
dert, an ihrem Tifche mit Pleh zu neh- 


men. 

„Bertha“, fagte die Mutter, „da brü- 
ben fiten Schulgen?. Einen Augenblid 
lang mußt Du fon hingehen und 
ihnen auten Tag jagen. Sonft zerrei- 
Ben fie fi das Maul um ung; fie fiefen 
Schon immer ber unb wundern fich, daß 
ber Herr von Lenzborf fo lange bei una 


iB1. 

Die Tochter erröthete leicht und ge> 
horchte. 

Muttec Schlampe war mit dem jun⸗ 
gen Offizier allein. 

„So,“ fagte die Frau, nachdem fie 
einen herzhaften Schlud Kaffee genom- 
men batte, „num find wir allein, und 
nın können Sie mir ein paar Fragen 
beantworten. „Sagen Se mal, Herr 
bon Lenzborf, tie biel verdienen Se 
denn als Leutnant die Woche?“ 

Heilige Einfalt! Dachte der Gefragie. 
Er lächelte gegimungen und ermwiberte: 

„Wir hefommen unfer Gehalt mo- 
natlih, Biel ift es nicht, Wenn meine 
Tifchrehnung davon abgezogen if, 
dann bleibt mir gewöhnlich nur fo viel 
übria, um meinen Burfchen zu entlob- 
nen.“ 

„Ra, hören Se, fo mies hätte ich mir 
aber da3 doch nicht vorgeftellt. Aber 
ſchadet niſcht! ſchadet niſcht! Se brau⸗ 
chen nich zu erröthen! Mutter Schlampe 
18 oo) noch ba... bier fihen de Mu- 
fitanten.“ Sie jehlug mit der flachen 
Hand auf ihren Bompabour, im bem 
ihr Geldtäfchchen ftedte. „Wie is’n das 
mit bem fogenannten Rommißvermö- 
gen, wem ’n Zeuinant beirathen mill?“ 


AS TORIAnSSVMMM. 


Pr x 
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„AMERICAN FAMILY SOAP.. 


und Ihr erhaltet ficher 
Eine reine Seife 


Aus dem Hational Provifioner : 


Betrachtet Die Seife die Ihr gebraudt fo jorgfältig al3 das Geld, das 
hr herausfriegt. Seife von Ichlehter Qualität ift Die Urjache der Hälfte 


der Hautkrankheiten, die wir jehen. 


„Billige* Seife ift häufig theure 


Sparfjamteit und oft, wenn die Haut zart ift, gefährlich, ihre Rohjitoffe 
find Edel erregend,. 


American Family Seife 
iſt wirkſam und zuverläſſig 


9” 


Tauſende nützlicher und werthvoller Artikel frei für American 


Hamily Seife Umschläge in unferem Prämien-Laden, 52 State Straße, 
gegenüber dem Majonic Temple, oder jchidt Die Umfchläge an 


„Isa, Frau Schlampe, da3 weiß ich 
felber nicht genau“, lachte der Zeutnant, 
„ich bin noch nie verheirathet gemwejen. 
Aber e8 muß ein Kapital al3 Kaution 
borgeiviejen werden .. .“ 

„Wieviel denn? hunderttaufend oder 
zweihunberttaufend oder ...2“ 

„5 beiwahre,“ unterbrach fie ver Of- 
fizier, „jo biel ift e8 nicht.“ 

„Rich e mal fo nille? Nun, mir wäre 
es fchnuppe, wenn ’3 oocd) noch mehr 
wäre! für meine Bertha ift mer nifcht 
zu ville ... ’n propres Mädel, was?“ 

Gie trägt mir wahrhaftig Die Toch- 
ter an, Dachte Lenzdorf, und da jaat 
man immer, e8 gäbe nicht? Nenes unter 
ber Sonne. Aber der Moment ift gün- 
ftig und ehrt vielleicht jo güinftig nim- 
mer mieder; darum das Glüd beim 
Schopfe gefaßt und muthig angehalten! 

„Berehrte Zrau Schlampe“, begann 
er feierlich, „Darf ich Shnen mein Herz 
ausfchütten und Shnen eine Bitie vor- 
tragen, Die...“ 

Er ftodie. 

Ein Höllenläarm Hatte fih in der 
Nähe erhoben und dasBublikiim ftürzte 
mit erhobenen Gtöden und Scirmen 
auf zivei Hunde los, die fich fcharf in- 
einander berbiffen hatten und mit 


ihrem marfdurchoringenden Geheul die | 


Quft erfehütterten. 
Lenzdorf erkannte die Stimme fei- 
ner Dogge. 


Er jprang auf, eilte 


nah Dem | 


JAMES S. KIRK & COMPANY 


245—247 
Ost 
North Ave. 


| Ecke 
Vine 
Strasse. 


Preife und Auswahl ind reht, Bedies 


ier ift bequemes und gutes Kaufen. 
nung ift gut und reell. Weshalb fich der Unbequemlichteit ausjegen, Die 


mit dem „Down Town“ = Gehen verbunden ift. 
Benn Sie nidht Ihon einen unferer Kataloge babest, ichiden oder 
fragen Sie für einen, er wird Ihnen gute Dienfte leiften. 


Die größte AUnswahl in 


Weihnachtsſachen. 


In jedem Departement können Sie finden, was Sie wollen. 


Alle Waaren prompt abgeliefert. 


Capes 


und 


Jackeſs 


s7.50. 


Plüſch ⸗ Capes 
für Damen — 
mit Thibetpel; 
and Jet Beſatz 
ingefaßt, für 


Kampfplatze und riß ſeine Dogge, die 


ihren Maulkorb zerſprengt hatte, ge— 
waltſam zurück. Der andere Kämpfer, 
ein raſſeloſes Ungeheuer, blieb blutend 
und zuckend am Boden liegen. 


Da extönte neben ihm Frau Schlam⸗ | 


pe3 empörtes Gezeter: 


„Was? Meinen Azor hat man jo zu- ! 


gerichtet? Du armes, armes Vieh Du 
‚.. mer hat Dir denn das angethan?“ 
Sie hodie bei dem Hımde nieder und 
T&haute fich mildfpähenn um. „Wie? Die 
Bulldogge bort? Diejer gemeine Tzlei- 
ſcherhund? Dieſes menſchenfreſſeriſche 
Scheuſal mit de geplatzte Naſe? Und 
das iſt Ihr Köter, Herr von Lenzen- 
dorf? Nanu aber für immer drei 


Schritt vom Leibe! Wer meinen Azor 


beleidigt, beleidigt mir! Und mit meine 
Bertha, merken Se ſich das, is es 
niſcht! Das könnte mer gerade fehlen! 
Für die ſind mer noch beſſere Schwie— 


dgerföhne gewachſen, die ſich keine folche 


wilden Thiere halten! 

Ihr Zorn war maßlos. Sie nahm 
das, was von ihrem Azor übrig geblie— 
ben war, zärtlich auf den Arm und 
ftapfte nah) ihrem Plab zurüd. 

Das Bublitum Ficherte und warf de- 
Yuftigte Blicfe nach der wetiernden Me- 
gäre unb dem erbarmungslos bloßge- 
ftellten Offizier, der jeinemGott dankte, 
als er ven Volksgarten glüdlich verlaf- 
fen hatte, und fih mit feiner Dogae 
auf dem Heimmege befand. 

Bertha Schlampes Händchen mar 
ihm: für immer verloren. Auf feine 
Dogae deutend, pflegte er fpäter zu 
fagen: 

„Diefer Hund Kojtet mich ein Ber- 
mögen. Aber iwer weiß, mozu e3 aut 
war? Er bat mich vor einer entjeßlichen 
Schiviegermutter bewahrt.“ 


Die helliteu Sterne, 


Die hundert hellften Sterne bat auf 
Grund der dur die Meffungen an 
der Harbarb-Giernmwarte und zu Are: 
quipa in Peru gewonnenen Kenntniffe 
M. Gore in der Monatäfchrift „Annomw- 
lege“ zufanmengeftellt. 
— die Planeten bleiben dabei außer 


Betracht — werben befannilich nadh ib: | 
ter Helligkeit in eine Reihe vonGrößen- 


Haffen emgetheilt, wobei beachtet mer: 
ben muß, baß die entiprechenden Zah- 


len nur die jheinbare Größe einesSter- | 


ned angeben, ba ein weniger heller, aber 
fehr meit entfernter Stern in Wirfli- 
feit bedeutend größer fein ann als ein 
dem Sonnenfpitem beträchtlich näher 
fiehenber und uns baber größer erfchei- 
nenber. Die SHelligteitsmefjung ber 
Sterne ift eine recht [ehiwierige Aufgabe, 
und baber fommt e3, daß bie Größen: 
folge der bebeutenditen Sterne, wie fie 
in den aftronomifchen Werfen angege- 
ben imird, verfchiedentlih gewechfelt 
bat. In geben twir diejenige 
Reihenfolge der 25 hellften Sterne\wie- 
ber, die fih aus ben neueften Meffun- 
gen ergeben bat. An der Spite fteht 
felbftverftändlich der Sirius, der über- 
haupt eine Größenklafle für fi ver- 
langt; auch der zweite 2 ift mit ei- 
nem Stern bes füblichen Himmels be- 
ſetzt, nämlich dem Canopus in dem 
Siernbilde des Schiffes Argo, der ſei⸗ 


ie Fixſterne 


Piano, 


| ner Helligkeit nach ebenfall3 noch jen— 
‚ jeit3 der erfien Größentlaffe fteht. Nach 
ben frühern Beobachtungen würde auch 
ber dritte Rang noch einem Stern de3 
füdlichen Himmels gehört haben, näm- 
| lich dem bellfien Stern im Zentauren, 
ber aber jet um drei Stellen Berun- 
tergejegt ift. Wielmebr wäre nach dert 
neueften Annahme der Arcturus im 
GSternbilde Bootes der dritihelliteStern 
bes yirmament3 und gleichzeitig der 
hellite Des nördlichen Himmel2, dem fich 
dann mit nicht viel geringerer Hellig- 
feit die Capella, dba3 „Zidlein“ bes 
Fuhrmannes, und die Wega in der 
Leier anjchließen. Dann erſt würde 
Alpha Centauri folgen, berühmt als 
der dem Sonnenſyſtem nächſteFixſtern, 
beffen Licht „nur“ vier Jahre braucht, 
um zu und zu gelangen. Weiter folgt 
der Rigel, der hellfte Stern im Drion, 
der Prochon im Kleinen Hunde, der 
Aicharnar am Tübliden Sternhimmel 
im Fluffe Erivanus und an zebnier 
Stelle Beta Centauri. Nun fommen 
wieder drei Sterne des nörblichen Him- 
mels, Die Beteigeuze im Orion, ber 
Attair im Adler und der Aldebaran im 
' Stier. Erft jett, an 14. Stelle, folgt 
ber hellite Stern im füblichen Kreuz, 
bem Sternbilbe, das lange Zeıt al3 das 
| hellfte des Himmels galt, diefen Ruf 
aber nicht befonber3 verdient, da feine 
übrigen Sterne, vielleicht noch mit ei- 
ner Ausnahme, überhaupt nicht mehr 
ur erfien Größentlaffe zu rechnen find. 
ini den nun folgenden irfternen ifi 
jeder Freund unferes Himmel mohl 
' pertraut, dem Antares im Skorpion, 
| freilich auch [don zum füblichen Him- 
mel gehörig unb daber nur felten in 
| unfern Breiten fihtbar; dem Bollur, 
ı bem größern ber beiben Zwillinge; und 
ber Spica, ber „Uebre”, die von ber 
„Jungfrau“ in derdand gehalten wird. 
Die übrigen Sterne erfter Größe mö- 
gen in ihrer imeitern Reihenfolge nur 
aufgezählt werben: der Yomalhaut im 
füblichen File), der Regulus im Gro- 
ben Löwen, der Deneb im Schwan, 
der Stern Epfilon im Großen Hund 
und der Stern Beta im jüdlichenfreuz. 
Dies wären die 22 Sterne erfier@röße, 
bon denen 10 auf die nörbliche und 12 
auf bie fühliche Halbkugel entfallen. 
Bon den übrigen Sternen, bie zu ber 
Lifte ber hundert bellften gehören, ver: 
bienen nur einige der befannteiten eine 
befondere Hervorhebung: Kaflor, der 
andere Siern der Zimillinge, fteht an 
ber 24. Stelle, der Algenib im Per: 
feus an 33.; ber hellfte Stern im Gro- 
Ben mit arabiſchem Namen 


erſt an 80. die Sirrab in der den 


Ernst H. Knoop. 


10 Dusend 


reinwollene 


Damen: 
Strümpfe 


einfah und gerippt, 
Größen, iwerth 
Paar, 
dieſem Verlauf 


196, 


5) Baar feine 


Hince- 
Hand: 
ſchuhe 


für Damen, 
in allen neuen 
Schattirungen;— 
werth $1I — in 
Lace und Glafp, 
das Paar für 


alle 


25 das in 


Anbromeba an 49., der Bolarftern im 
Kleinen Bären an 55., der heilfte Stern 
; ber Caffiopeja an 63., der Algol im 
| Berfeus, berühmt mwegen ber periobis 
chen Veränderlichkeit feines Lichtes, an 
68., die Gemma, der „Edelftein” der 
| Krone, an 73. Stelle. Bon biefen hun- 
dert hellften Sternen gehören dem nörb» 
lihen Himmel 48.und dem füdlichen 53 
an, jodaß aljo leßterer reicher an ſchö— 
nen Sternen if. Beinahe die Hälfte 
| ber hundert Bellften Sterne, nämlich 
| 48, ftehen entweber in der Milchitraße 
| jelbft oder in ıhrer unmittelbaren Nähe. 
Das präctigfte, weil an hellen Sternen 
reichfte Sternbild ift Das des Orion, 
| ba3, zu beiden Seiten des Aequators 
gelegen, unjere Winternächte fhmüdt. 


Der Polarjtern, der die 55. Stelle ein» 
nimmt, ifi nach den neuejten Meffungen 
fo weit von uns entfernt, daß fein Licht 
auf der Reife bis zur Erde 463 Jahre 
braucht; er könnte alfo fchon feit Jahr⸗ : 
zehnten zugrunde gegangen fein und 
mürbe do no an unferm Himmel 


 —-+. —— 
Maͤdchen als Depeſchenboten. 


Einen neuen Beruf für junge Mäb« 
hen hat man in England entbedts 
Man verwendet fie bort jet als „Les 
legraphenjungen.” Bei dem Mangel au 
Jungen, bie in den Yyabrifen und bem 
Geihäften beffere Bezahlung erhalten, 
war ber PBoftmeifter von Gt. Unne’e 
onsthe-Sea auf den Gebanken gefome 

| men, junge Möbchen zum Wustrageg 
ber Depeichen zu verwenden. Der Ges 
neral-Boftmeifter gab die Erlaubnif, 
und jet haben fi) die Mäbächen im 
biefem neuen Berufe fo bewährt, ba 
| fie aud) in anderen Poltämtern anges 
| ftellt werben follen. Man rühmt am, 
ihnen befonbers, daß fie fich nicht auf 
der Straße umbertreiben, fondern ihre 
Aufträge mit großer Pünktlichkeit ers 
ledigen und dann fofort auf den Vofteg) 
zurückkehren. 
— — — 
Noch ein Moltkewitz. 

Als der Feldmarſchall einmal in 
Ragaz war, ging er allein durch den 
Wald- nah dem Dorfe Pfäfers. Es 
war jehr heiß geworben, und er bere 
fpürte ftarfen Durft. Er aing in eine 
Dorfichenke, um fich mit einem Irunfe 
zu erfrifchen. Der Wirth gejellte fidy 
zu ihm und fagte: „Wohl Kurgaft im 
Ragaz?" — „Ja.“ — „Der Molite fol 
ja.da jein?“ — „Ja.’ — „Wie ihaut 
er denn aus?“ — „Nun, wie fol es; 

ausjehen? . Wie Einer von und Behr 


2° en gu 





jeden Abend 
' bis 
Weihnachten 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 14, 


Offen. 
jeden Abend 
22 AR 
Weihnachten 


Xã pielwagren, Puppen, Spiele, u. ſ.w. 


Hier iſt eine endloſe Auswahl. 


ie immerwährend gefüllten Gänge in unſerem rieſenhaften Spiel—⸗ 
waaren-Departement zeigen am Beſten, daß „Wieboldt's“ 


der Platz iſt, Eure Weihnachts-Einkäufe zu beſorgen. 
größten Spielwaaren-Fabriken der Welt. 


Wir führen Spielſachen von den 
Kurz geſagt, es gibt kein im Spielwaaren— 


Lande hergeſtellter Artikel, welcher nicht auch hier zu finden iſt —und was die Preiſe anbe— 
trifft, ſo werdet Ihr ſie von Intereſſe finden —hier ſind einige derſelben: 


Engines (wie 
die wirklich 
arbeiten, 


mit 


— 
Audere bis zu 250. 


Hot Air Engines vor 
Alles, 


Andere 
3 31 86.00. 


was wünſche 


Spielſachen, aufwärts bis zu 325. 00. 


Vuppen-Koffer, gut 23 
gemacht, zu zeit 
Andere bi3 83.50 
Soldaten-Uniformen, eine 
ganze Ausrüitung, 23— 
wie Abbildung, 1.28 
Andere bis zu $3.00. 


zu 


Cheder Board und 


Kiſte Checkers, 


Andere bis zu 850. 
* Angelleidete 
(wie Abbild.), 


mit Bisque Kopf 


und Kraus— 
baar, 


250 


Andere 


bis *410. 


Fancy Kochherde 


mit Zubehör 
(wie Abbild.) 


= 
25 
Andere v. 
bis $10, 
Buppen Möbel = Scts, nett acihnigt u. 
polirt, 3 
Ander bis zu 85.00, 


Schluß - Ränmungs - Berkauf von 
Auf, Nathan & Fifder’s feinen 


Männer, Rnaben- und Rin- 
der-Kleidern, 


zu weniger als die Seritelungsfojten. 


Bartie L-—lecberzicher, 
Uliters und AUnzüge fir 
Männer: 8, NR. & ©. 


Wholefale — 54.98 


Preis W, 

Vartie 2—FeineUeber— 
zieher für Männer, von 
ſchwerem, ganzwoll. ſchwar 
zem Kerſey gemacht, ele— 
gant geſchneidert, K. N. & 


F. Wholeſale— 24 
Preis &10, *86.48 


Partie 3 —, Feinſte 
Ueberzieher u. Ulſters für 
Männer, von importirten 
Kerſeys und Friezes ge— 
macht, K. N. & F. 
Wholeſale⸗ R 
Yun 815, für. 89. 48 
Partie 4 — Neue mo= 
derne 1leberröde für Jüng- 
linae, im ganzwoll. Lob: 
farbigen Covert3 u. Bead> 
BR.» 3 3: 
Wholeſale 8 
norkhle: .. 8498 
Preis 88, für. 
Bartie 5 — Feince_Ueberröde für Knaben, 
von lobfarb. Goverts, Orfords und Friejes ges 
macht, Größen 6 bis 15 Nabre, K., Nas 
& 5. Wbolefale-Preis $.00, für.... 2.48 
gem. aus feinftem 
braun oder blau, 
Größen 3 bis 


ers, 


Partie 6--Knaben-Reefers, 
import. Kerjey, in jhwars, 
baben Scidenjammet Oarnitur, 
8 Jahre, EN. & 9 
Wbolejalepreis H, zu 


Damen-Coats und Tapes. 


Keriey Vor Eoat3 für Damen, ihlicht u. pelzbe— 
feßt, dDurchiveg mit WUtlas gefüttert, in jchivarz, 
oe 810, gie Länge 28 big 40 Zoll, 
zu oo, i 2, * 

WBIB und..osooo0r..... Rss = 20.00 
Damen-Capes, gemacht aus ſchwerem gekräuſel— 
tem Aſtrakhan, 33 Zoll lang, garnirt mit Imita— 


tion Marder, Pelz und Kerſey 8 
Straps, feidengefüitert, ſpeziell su. 6.90 


.. S . Oi 
Mädchen- und Kinder: Fakes. 
Mädchen-Jackets, gem. aus ganzwoll. Covert 
Cloth, garnirt mit Straps u. 821 
Perlmutterlnöpfen, gehen zu 52.98 
Kinder-Jackets, gemacht aus ſchwerem ganzwol⸗—⸗ 
lenem Beaver, mit großem Cape und mit Braid 


garnirt, Größen 4 bis 14 324 
Jahre, Sauiſtag 


Belzwanren. 


Pelz:Collarettes, in Electric Ecal, Krimmer, 
Altratdan, Ehinhilla und echtem Marder, runs 


Yon BEE BE Arena OU 


Weihnachts-Parfüm. 


Varſünis, in fench Flaſchen, 53.00 


von 15e — a ae = 

Atomizers, eine unbejchräntte Aus: & 

ipahl, Sin BDO. BiB.ncecnc. snannnse 2.15 

Rarfüms in Fleinen fancy Flafchen mit ze 

Graszapfen, in fancy Schadtel, Stüd......” 
ancy XZriple Extratt, Maiglödhen, Beildhen, 
tab Apple etc., in fancy Blumen: 10c 

Förbibin, Il..o00000000n0000nn00n0nn00ge 


Bergnügungs: Wegweifer. 


.— „Sperlod Holmes.* 

8. — „Sweet Neil of Old Drurp”, 
ter. — Flotows Oper „Martha*. 
pera Souje — „Bedy Syarp® 
rs. — „Duo Bapis*. 

erthbern — Mofadden’s Row of 


n. — „Mme. Eans Gene*. 
— ‚Hallen Amorg Thieves*, 
a. — „Werob the Pacific, 
„Ihe Tide of Lifer, 
y — „Reaping the Wbirlwind“, 
> — Sonzerte jeden Wbend und Sonntag 
ttag. 
o'umbianMufeum. — Samfag 
onntags ift der Gintritt koftenfrei. 


m 2eea09 STanye 


* Die Rabenbefiker in Auftin arbei- 
ten auf eine Vereinbarung hin, melche 
ihnen Fünftia, mit Ausnahnte des 
Samstags, den Feierabend fchon um 
>... 6. Uhr bringen fol. 

wer en N 


Abbildung) 


in mixhbeniichen 


Nuppen, 


von 1e 


10e 


10c 


ur 


un 


Nuppen Wagen, tote 
bildung, feiner Roll Top 


— gepelit. Sit und Nüden 


Go⸗-Carts, jeher Dauer: 
haft, wie Ab- 


* 
bildung, zu 50e 


Andere von 250 bis zu 
35.00. 


— mit dazu paſſendem 


Sonnenſchirm, 2.55 


Andere Buppen Magen 


von 19e bis zu 7.90. 


Gombination Schreibpult (Blad: 
board und Pult), wie r 
TADDIMUNG, älleececcee. = “oc 
Sauber = Laternen Uudere bis zu 85.00. 
(wie Abblidung), 
Tomplet mit Slide, zu 
Andere bis zu 85.00. 


Giferne Vonvd Cart, vernidelt, wie 

Abbildung, zu f j 

Alles was c5 gibt in cijernem Spielzeug bi3 zu 
33.00. 


Andere vis zu $5.00. 


Tefltags-Halstradjten. | 
—— Eine Partie Her⸗ 
cen-Halstrachten, 
eine hübſche up-to— 
date Auswahl in 
Scarfs, Teds, 
Four-in-hbands u. | 
Amperieß u. ſ. | 
w., nie zuvor ift 
Kuh etwas Achn: 
liches fürs Geld 
neboten ‚worden, 
peziel für mor: 


ia ya... 2Oe 
Weihnachts-Vorſchläge. 


Pelz-Sets für Kinder, aus der beſten Lamm— 
wolle genacht, Imitation Mink, An— 
aora n. Ehindilla, von PSe bis zır.. 9.00 
Sce Mool Shawls, größte Varietät, 92 9 
von 4Se bis 2.25 
Kurze Baby-Mäntel, in Witrafhan, jchlichtem 
und Plaid Tuch, Giderdoton und 

Sammet, von 6Se bis zu 

Parffide Waifts. 

Damen Flanell-Waiſts (Varkſide Lager), deren 
Herſtellungskoſten von 81.25 bis 85. 00 betragen, 
offeriren wir zu 87.78, 82.25, 


81.68, 81.00 und..ooeeescor.. 65e 
Taſchentücher. 


Gine affortirte Partie von beftidten Tafchens 
tüchern. 

srabrifanten-Mufter, elegante Werthe, einfhlies 
Bend verjchienene reguläre 35c bis 50e Sorten, 
morgen offeriren tbir alle zu einen 

Dreis, Per Stäl.scsunnäcenunnres aan 10c 


Strumpfwanren. 


8 Did. echt Ichtwarze ganziwollene nabtlofe 
rippte Kinderftrümpfe, Größen 6 bis 9}, 
Pargain zu 35c — jpeziell folange der 
Norratb reitcht, ver Paar 

78 Did. echt jchwarze nahtlofe Damenz 
ftrümpfe, ein großer Bargain, per Paar 


Cameras! Cameras! 
Größtes Ale 
fortutent von 
all den bes | 
tannten as 
brifaten, vom 
De b. 819.50. 
Roco E (wie 
Abbild.), 3 
bei 7, mit eis 
nent Doppelt. 
Plattenhalter. 


89.98 


Volle Auswahl Zubehör zu niedrigſten Preiſen. 


Carpets und Gardinen. 


1000 Yards beſtes Floor Oeltuch, Stüde von 1 
bis 7XYards, aute Ze Sorte, 19c 
ſpeziell, per Yard 3***232* 
750 Yards beſtes Linoleun, ein Bargain 29€ 
zu 50%, per Duadratyard.csreoenceceee 

50 Paar echte weiße Jriih Point Gardinen, — 
marlirt um au 83.95 verlauft u — 1 98 
werden, per Paar....... 2* ze 
200 Baar Fancy Schweizer Ruffled Gardinen, in 
Tupfen, Streifen und geblümt, die 53 x 
$1.55 u. $1.45 Sorten, per Baar..oreeeee — 


Fuß boͤlzerne Gardinenſtangen, mit 6e 
Brackets. vollſtändig, per Set.............. 


ge: 
em 


Zofalberid)t. 


Beamtenwahl. 


Die von der Treue Schweitern Loge 
Nr. 6 der Hermann3-Schweftern jüngjt 
borgenommene Beamtenwahl hat fols 
gendes Rejultat ergeben: 

Er-Präfidentin und Kaplanin: Al- 
wine Spalding® Präfibentin: Annie 
Anders; Bize - Präfidentin: Marie 
Hausburg; Prototoll-Sefkretärin: Ma- 
thilde Oberwinter, 141 Wellington 
Str.; Finanz⸗Sekretärin: Katharine 
Glab; Schatzmeiſterin; Margarethe 
Heun; Verwaliungsrath: Sophie De- 
bel, Anna Hafferlamp und Jacobine 
Behrens; Finanzlomite: 


Noahs Arche, 
mit Thieren, 


And. bis zu R2.00. 


vollitänd. 


Lithographirte Metall 
Trommel, Schafs-Fell, 
wie Abbidanßg 

Andere bis zu 82.50. 


zum u. Leitertvagen, vie 
Abbild., mit 3 m. 
großen Leitertteceee.. 73e > d 
Pferde auf Platform, mit Rä— 
bern, en Abbild, volftändig 
mit Sattel und Be. 
Bügel, zu...... —— 330 
Andere bis zu 385.00 


Combination Svar- 
banken, nidelplatt. 
oder orbdirt, wie 

-— 


Abbild., ß , 
DE EHoit, wie U IAZE 


Undere don Se bi3 — nett verziert, zu. 
zu 81.00, Andere bis zu 85.00. 


Muſikaliſche Inſtrumente. 


— 
——— —A 


Doppelte Bellows Accordeons, 
wie Abbildung, mit Leder ein— 
gebunden, mit Ecken aus Neu— 
ſilber u. —— 2 Etops 
und Doppelte A »x 
Need für 4.25 
Andere von 839e bi: 812, 
Guitarre, Rofenbolz: Politur, 
Abbildung 
Andere bis zu 825.00. 
Nofenbolz Mandolinen, 24 Rippen, Perluuts 
ter — — Guard Plate, 
Schalloh Perimutter eingelegt, fancy u 
eingelegt an den Kanten — *7.753 
Andere 81.98 bis *18. 00. 
Violinen, großes Aſſortimeunt, vollſtändig mit 


dp d ten, di 3.50 “) Y- 
zus und Kaften, von $ 525.00 
Andere, ohne Kaften, aufw. von 81.00. 


Lampen, Porzellanwaaren. 


Wir seinen das größte Affortiment in Lampen. 
Vreife noch niedriger als Ddieniedrigiten. 
Terlor = Lampe, mit fancy Blumen: Detoration, 
blau oder roja tinted, mit großer Glode und 
feinitene Center Draft belgischen gu - 
Brenner, garantirt al3 die beite, für 52.75 
Andere don 6Ie bi5 815.00. 
Sampen Gloden, für beinahe alle Lampen paf- 


nd, per Stüd von 39e! 6 00 


fe 

bi - 
Gas-Lampen zum Leſen, 
vollſtändig mit Welsbach 
oder Argand Brenner, 


fertig zum 8 
Gebrauch... Ss 1 .95 
Welsbach Incandescent 


Ga3 - Lampe, vollſtän— 
dig, mit gutem garan— 
tittem Mantle, DE 
J 39e 
Imbort. böhmiſcheWein⸗ 
Sets, reiche Gold-Deko⸗ 
— vollſtändig mit 
nickel⸗plat⸗ 
tirtem Tray Jr 
200 Dußend importirte 
Butter, Brot:, Kuchen: 
und Frucht = Teller aus 
öfterreihiichem Porzellan, 
elcaante Entwürfe und Dekorationen, big zu 
Be das Stüd werth, Eure Auswahl, 10 
Samftag, das Stück für............. — c 
Weibe Porzellau Taſſen und Untertaſſen, 
4 Paar, (ganz perfelt)......... Bean 18c 
Mir haben das größte Affortiment don Fa— 
cons in Dinner:Set5; Preife die allerniedrigften. 
Fancy Mufter Wand: Tafhen (Zeitungs: Regaje), 
bergoldete oder weiß emaillitte Rahmen, mit 
Glas und einer Varietät don Sujets, 174x204 
Soll groß, ein regulärer $1.00 
GerlBel, FOE-on cas sans sasnen ten anene.e. 


Candy für die Feiertage, 


Stalienifhe Creams (in 1:Pfd.-Schahteln). .25e 
Elear Tons (afiort. Candy=yiguren), Bid... 12e 
Ajjort. geihnittener gemifchterCandy, Pfd...1Me 
Eunbeam Kijjes, per Pfund........ See 
Sca Shells, afiortirte Ylavors, per Pd 10e 
Faney Candy-Schachteln und Candy in Schachteln 
zu nierigſten Preiſend. 


Eriſches FZleiſch, Proviſionen. 
Lıfes Leaf 3 
Sard, Bid sc 
— * zu —— 
y Kalb 
en Be 
oder + Viertel Kalb 
fleiich, 


Feinſter importirter 
Schweizers 6 £c 
Käſe, Pfd 

yo biefiger Schwei⸗ 
zerkäſe, 

per Pfd... Te 
Beiter amerikanischer 


Käſe, 

— LDE 

> Sugar Zum 

alıfornia 

Schinken, Pfd. bie 

Befte teutiheamerifas 

nifhe Sommer: 93€ 

wurft, Pid......04 
11c 


Jerſey Süßkars⸗ 
toffeln, 5 Pfd.. 

Fanch Kohl., 1 
ver Pfo.... A ze 


Garden Ruffet 
Kot den 19€ 


> 

der Did..... 00.» ‚€ 
Ghidens, Pb... 

12c 
Peites Round 
town Gänje, 3 
per Bi 105c 
Misconfin Greamerp wech 
Beites Rops 
tn 3 Mr. 1OC 


Ertra faucy — 
Springo —8B 
Gerolltes Rib 

Roaſt, Pfd..... 

Steek, Pfo...... de 
Speziell fancy Waters 
Veftes Native Ghuds 
Roa > c 
per Bid....2.00.0. 
Butter, $ 
per u... 


Sophie Blüthmann und AugufteGraff; 
Führerin: Annie Widbold; Innere 
Wache: Chriftine Liebe; Aeußere Wa- 
che: Marie Glafer. 

Die Loge bält ihre VBerfammlungen 
jeden 2. und 4. Mittwoch) im Monat, 
Nachmittags 2 Uhr, in Nuffer® Halle, 
Ede Elybourn und Southport pe. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Di Ihr Immer Gekauft Habt 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


< Folgende Grundeigenthbums = UWebertragungen im 
Betrage don HL und‘ darüber wurden amtlich ‘eins 
getragen: 

North Ave. 73 F. weſtl. von Oakley Ave. 48xX1234, 
Pauline E. Roͤde u. A. durch M. in C. an Henry 
Ruejch, 813,500. 7 

Waſhington Boui., Sudweſtecle Morgan Str, 125X 
125, Eharles 9. Nig an Adam Schaaf, $25,000. 

Lowe Une., 332 $. nördl. von 2. Str, 3X124 
P. J. MeRally an Robert J. Bird, $1250. 

Dasſelbe Grunt ſtuc, Robert J. Bird an Thomas C. 
Trevett, $1250. . , 

Loomi3 Str., 35 %. füdl. von Öl. Str., %x116, 
National Home Building and Loan Ajjociation an 
Emma $. Mefinney, $1600. * FR 

Epringfield Ave., 312 F. füdl. von 7. Str., 24X 
125, 3. 9. Baler an Arel F. Karljon, 82759. 

Try Str., 8 F. füpl. von . Str., BxXx1254, 4. 
F. Carlſon an John H. Baker, 81500. 

Edoecomb DI., 166 3. öftl. von Sheridan Rd., 18.4X 
129, a. 3. Pruitt an F. Schoult, SW. _ _ 

Malden Str., Nordweitede Yeland Xve., 57X158, 

Martin Rohe an John SH. Behrens, $6000. 

Aſhland Ave, 25 F. jüdl. von Woodlawn Avpe., 
25X1234, W. 9. Deedy an Wilgelm Rumpf, $l. 

Urmituge Ave., 3 %. öftl. von _Tripp Ave, X 
125, * 9. Reliey an G. 9. Lenee, 81000. 

Galifornia Ape., 325 %. füdl. von Bloomfield Abe., 
BX1M, € U. Mekinnell an U. ©. Underjon, 
34000. IR E 
Fairfield Ape,, 121 %. nördl. non Hirih Etr., 25 
“125 4. S. Underjon an €. 4. Mefinnell u... 
87000. 

Erie Etr., 38 5. öftl. von Roben Str., 24x121}, 
®B. Hemmer an Clara 4. M. Hemmer an Peter 
Hemmer, 82000. * 

Wentworth Ave., 467 F. füdl. von 297. Str., 35X 
129, Julia Tennes u, U. duch M. in 6. an Fred 
H. Atiwood, 2636. * 

Michigen Ave, 200 5. füdl. von %. Str., 474x202, 
E. 5. Snypader an Kofeph &. Snydader, $6000. 

Late Ave., 67 5. füdl. von 29. Str., 100X92, und 
anderes Grundeigentbum, Nehlap don Jane N. 
Morid an Frank PB. Burkett, 87650. 

Armour Ave, 330 F. nördl, von 47. Str., 48X100, 
Garrie Glarte an Horace . Hynes, 81200. * 
Turner Ave, 150 5. füpl. von 52. Str. 2226, 
GEladora Loan Aijjociation an €. 4. E. Allen, 

81600. 

Gurnelia 6t., 25 

&, 6. Oli u. 
u. 4., $1452. F 

M. 33. Str, 319 5%. nördl. von Wajhington Boul., 
55.10X126, Joſeph 9. Lucas an Edward R. Das 
vis, $6000. ä| 

Saryer Ave, 99 5. nördl. von 3. Str, 48x13, 
8. 3. Zak an Joſeph Zak, 81200. en 

Wabafh Ave., 595 F. mördl. von 55. Etr., 35X161, 
D. Keenan an Dillon S. Brown, HM. __ 

56. Str., 247 5. öftl. von Normal Ype., 753x140, 
GW. Nively an Edwin €. Hannah, $5000. N 

Belmont Ape., IM) %. weitl. von Lincoln Str., % 
125, Zacod Mueller an Ida Schoening, 8100. 

Wilton Ave, 133 %. füdl. von Addifon Str., 3X 
1243, Mary €. MMNulty an Anthony H. MeRulty, 
BR. 

Monroe Str., 1% F. itl. von ©. 43. Ave, 3X 
121.7, 3. La Belle Summons an Andreiv Speies 

8630. 

Throop Str., 48 F. füdl. von 19. Str., 24x13, 
Dtto Steiner u. WU. durch M. in &. an Mary 
Stainer, 000. : 

Fulferton Ave., 39 %. öftl. von Talman Ane., 25X 
125, E. Armftrong an T. €. Schmidt, $2200. 

Eamwyer Ave., 153 F nördl. von 3. Str., 2125, 
M. Halek an V. E. Cerveny, 81450. 

Dasjelve Grundjtüd, V. E. Cerveny an Mary Halek, 
$. 

Chaſe Ave. 576 F. weſtl. von Evanſton Ave. 50x 
20, D. B. MeMahon an G. Stroheler, 4500 
Grundftüd 6404 Sangamon Str, BXI4, A. A. 

Stevens an William F. Reed, BON. 

Grundftüd 73 Racine Ape., 5x1, N. Ehnepp an 
George Ponnett, 3500. 

Normal Avde., 143 %. nördl. von 71. Etr., 9X125, 
F. NE. Home? an Irene W. Nobinfon, 200. 
St. Lawrence Une, 00 Fuß füdl. von 44. Etr., 
25,125, Hattie 3. Elmerd an Marg DB. Men: 

donfa, $6,500. 

62. Str., 110 Fuß öſtl. von Kimbark Ave. H6X 
100, Nathaniel A. Mayer an Armenia C. Wake— 
man, $20,000. 

Turner Ave, 1 F. füdl._ don 3. Str., 235x125, 
Scandia 2. & 3. Go. an U. Lorpig, $1300. 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeftelt an: 

Rufe Schacfer, ziweiftödiges Bridhaus, 1087 Maple 
Square, B00. 

H. Dialitowsti, zweiitödiges Bridhaus, 1668 Nord 
Spaulding Ave., 82000. 

F. B. Johnſon, zwei zweiſtöckige Brickhäuſer, 2108 
Wilcor Ave. und 262 S. 42. Ave., 800. 

H. Azzalinor, einſtöckige Brick-Cottage, 1466 Trum⸗ 
bull Ave. 831200. 

Henry Senf, einſtöckiges Brichhaus, 644 Faäairfield 
Ave.81000. 

Urthur Foſter, drei zweiſtöchige Brick-Apartmentge— 
bäude umd ein zWweiftüdiges BrideStoregebäude, 33, 
5,275. 48. Uve und 2313—19 Fullerton Ave., 


Morris Eurran, dreiftödiges Brid-Upartmentgebäude, 
1066-63 56. Str., 816,000, 

Morris Eurran, dreiftödiges Brid-Apartınentgebäude, 
580109 Calumet Ave., 85, 000. 

John Van Drunuen, zweiſtöckiges Framehaus, 10717 
State Str.,. FLOW. 

Addie Taylor; 2yjtödige Vrid:Rejidenz, 540 Eaft End 
Ave., 330,00. 

— — nd — — 
Seirathsskizenfen. 


fürmelt!. von Stave Str., X 


F. 
3. durch DM. in E. an Nels Olfen 


Golgende Seiratb3-Lizenfen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 


David Gunker, Mamie Levy, 29, 28. 

Williem A. Suits, Rellie DB. Valentine, B, 24. 
James F. Grady, Nellie Walpron, 22, 18. 
Alıczd Weir, Aofjie Smith, 2, 19. 

William 9. Didey, Catherine Gleary, 25, 2. 
William G. Siegmund, Emma Schwarz, 21, 18. 
Edward Bolz, Augufta Gehrte, 2, 20. 

Francıs Domwling, Yizzie Furlong, 26, 23. 
Williem Yoew, Emilie Leiß, 27, 25. 

Charles Wallace, Margaret Lnshelm, 3,0. 
Dttv Olander, Eleonora Segeriten, 97, 25. 
Urcl €. E. Granath, Alma 3. Palınerg, 32, 3. 
Wiliem 9. Tinkhdam, Stella G, Stuart, 26, 19. 
Martin Ellingjon, Xeita Malany, 3, 3. 
Adolyh Schalf, Jennie Johnſon, 8, 20. 

Henry M. Underjon, Dagmar Underfon; 22, 19. 
TIheodore No$, Antonia Engel, 26, 2. 

George M. Germain, Harriet 3. Walter, 40, 30. 
Hrievrih Kapuft, Marie 2. D. Brehmer, 9, 32. 
Fred. Miller, Auguſta Drieling, 28, 28. 

Fred. Hannon, Sarah Duinlan, 33, 23. 

Axel 2. Goding, Johanna M. Palma, 40, 29. 
Alan Lindjay, Carrie Ebilton, 36, 3. 

Grid Nobnfon, Ella Nelion, 32, 28. 

Verunc Bedrich, Rofie Karlova, 22, 2. 

Chas. 9. Barterfon, Margaret X. Brett, 25, 18. 
Heney Slager, Annie Ban de Laaıı, 23, 19. 
Secoler Bomman, Henrietta IJohnjon, 26, 30. 
Rillien 9. Mueller, jr., Clata M. Georg, 24, 21. 
Sujtad Wertens, Hedwig Lendel, 36, 36. 
Frank MeGlynn, Roſe O'Byrne, 34, 26. 

John Langanke, Frances Kunath, 35, 21. 
Howard O. Moores, Maude E. MeUtee, 29, 24. 
James L. Dwelle, Grace Decker, 50, 38. 

Hugo P. May, Sivonia Frieb, 28, 21. 

Fred, Meyers, Minnie Ruterborges, 2, 18. 
Xbdert E. Larjen, Marp B. Hazard, 35, 3. 

John Kueidl, Roje Reichardt, 8, 21. 

eliiäa Viafburn, Marn Beters, 26, 24. 

Edgar M. Steuber, Soretta I. MacMartin, 21, 19. 
Walter Robed, Mary Atberry, 29, 18. 

Henry Sicher, Alice Stephenfen, 42, 30. 

Edward Harris, May Kutilel, 25, 19. 

Eddie Gangler, Thereje Horn, 2, 18. 

Nofevh I. Logan, Pauline 2, Wellftein, 26, 26. 
William Fandl, Mathilda A. Schmol, 24, 3. 
Garl.&. Anderjon, Ehriftina E, Anderfon, 26, 
Williem Kamp, Lizzie Kofjad, 38, 27. 
Nicola M. Perrino, Terefia Leo, 27, 19. 
Vito Kalabretta, Rojina Nardi, 34, 21. 
Joſeph Sladky, Anna Kindel, 49, M. 
Zavio Olfon, Lera Fiiher, 9, 2. 
Albert %. Schmidt, Therefa Schaekel, 34, 25. 
Hermen U. Fiiber, Maggie Schabow, 30, 19. 
Harry Hahn, Gora Hirjh, 32, 24. 

Andrew Schuhake, Mary Wudelwark, 27, WM. 
AUuanft 2. Bearce, Gretta Botter, 34, 21. 
Samuel A. Friedman, Kate 2. Edmunds, 36, 
Henry Harrifon, Marie Clark, 27, 3. 

Kohn 8. Thulin, Antelia Swanjon, 36, 26. 
Claud Hayıızs, Grace Dan, 21, 19. 

Pierre 8. Tyng, Myra Samion, 32, 27. 
Harman Bilsty, Blanche Einftein, 31, 34. 

Sohn 3. MWhalen, Mary Tournier, 8, 18. 
Henn Krueger, Bertha Bollmaun, 3, W. 
Nultan 9. Steinberg, Enıma Berg, 21, 19. 
Clyde Harkneß, Fannie Johnſon. B. B. 
Charles A. Newton, Alice A. Vehmeyer, 30, 21 
Nohn Trapp, Sophie Kropp, 27, 27. 

Un. W. ®W. Welt, Minta M. Wilburgb, 77; 233. 
William Meade, Iennie E. Richmond, 48, W. 
Michael McDonald, Ada Keenan, 2, 2, 

Sohn E. Manz, Mucy Moeller, 3, 9. 

frant U. Binnie, Mae Genvar, 21, 21. 
Samuel Bratt, Sillie Larjon, 27, 20. 


— — — — — 


Sheidungdtlagen 
wurden anhängig gemadt von: 


Ida M. gegen Wm: ©. Hoar, wegen Ehebruds; 
Aulita gegen Frank Honjik, wegen graufamer Pe: 
handlung; Ira W. gegen Wlorence Gurtis, wegen 
Terlajjung; Lulu gegen Thomas 3. Trainer, wegen 
Berlafjung: Sidney U. gegen» Jennie Mitchell, me: 
gen Berlafjung; Fred. B. aeaen Rate G. PBenton, 
wegen Verlafiung: Eliza PBhilliS gegen Thomas Lam: 
tence, wegen PVerlaffung: Mary I. gegen John D. 
Oninglev, wegen Berlaffung: arrie gegen van 
Leavey, wegen Perlaffung: Emma E. gegen Peter 
Ban Eranenbroef,' wegen Verlajiung: Nattie geaen 
Wm. Steveley, wegen Ehebruds; Barbara gegen Fr. 
%. Gnnerjer, wegen Verlajiung; Chad. GE. gegen 
Elizabetd M. Forrity, wegen Ehebruds. 


Todesfälle. 


Nahftebend folgen die Namen der Deutfchen, über 
deren Tod dein Gefundheitäamte zwijhen geftern und 
beute Meldung zuging: 


Blod Maurice, 0 3., 6406 Ellis Une. 
ifcher, William, 83 3., 1133 Dafdale Une. 
imtel, Zal., 55 3., 398 gt Str. 

Hanneppel, Heniy, 62 I., 491 Laflin Str. 

Kosıoda, Marie, ., 676 R. Albland Ave. 

Kos, Marthe, 32 N., 68 Noble Str. -» 

Kıch, Gabriela, 8 F., 2724 ©. Park Une. 

Bafisiw, Charles, 5 3, 29 12. Str. 

Stabl, Jane. 72 S., W. Congreb Str. 

Schneider, Morris, 51 I., Deutihes Kofpital. 

Smith, Marie, 5 32 ton oe. 


9x 


Schladweiler, Theo 


Eteen, 55 


Dezember ı 


Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Kleine 


Serlangt: Männern, melde beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefichert als Kolleltoren, Bud: 
halter, Dffices,, Grocery:, Schub: Bill, Gnicys 
Hardware⸗Clerts, 810 wöchentlih und aufwärts; Ver- 
fäufer, Wächter, $14; ZJanitorß in Ylat:Gebäude, $55: 
GEngineere, Gleliriter, Majchiniiten, $18; eijer, 
Serzer, Deler, Borters, Etore:, Wholejales, Xager: 
und Frabthaus- Arbeiter, $12; Drivers, Delivery, 
Frrreb: und Fabrıfarbeiter, $10; braudbare Leute 
in ellen Geihäfts:Branden.— National Agency, 167 
Waihington Str., Zinimer 14. 92 14d32* 


Verlangt: Cakebäder, ſofort. 332 Maxwell Str. A. 


Lichtenberg. 
Verlangt:  Aunger Mann, 17 oder 18 Nabhre alt, 
welcher Erfahrung bat im Storetenden und allgemei: 
ner Arbeit. 108 Elybourn Ave. 
Verlangt: Aelterer Mann findet feines Heim über 
Winter. 753 Elybourn Ave. 


BVerlangt: Ein Junge von 14—16 Jahren, um ei- 
ne Kegelbahn in Ordnung zu halten. 770 W. Ebi: 
cago Apr. 


Berlangt: Ein zuverläſſiger Kutjher für feine 
Geichäftsfuhrmwerte. Muß mit Pferden vollftändig 
vertraut fein. Zohn $10. 548 W. Mapdifon Str, 


Perlangt: Junger Mann, Bäderwagen zu fahren 
und Pferde zu beforgen. 91 €. Chicago Abe. 





Verlangt: 3 Männer, 2jpännige Kohlenwagen 
fahren, 1110 €. Belmont Abe. 


Berlangt: rleibiger Deutih-Amerilaner mit gu= 
ten Gewohnheiten und guter Erziehung, für Arbeit 
außerhalb Nordjeite. Gehalt und Kommijjion. Ems 
pfehlungen. Adr. DO. 932 Abendpoft. 


Berlangt: Guter Blatjmith. 7346. Sefferjon Str. 


Verlangt: Guter Ealvon:Porter. 56-58 Weit 
Sadjon Boulevard. 


zu 


— Ein Mann an Brot und Cakes. 428 
73 


tr. 


Berlangt: Aunger Mann, am Milchivagen zu hels 
fen. 606 Weit 12. Str. 


Verlangt: Ein: Porter und ein Manı, der Lund 
tohen Tann. 68 N. Desplaines Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, der da3 Barbier: 
Seihäft erlernen will. Einer mit etwas Erfahrung 
dergezogen. 33 Dit Belmont pe. 


Verlangt: Aunger Mann für allgemeine Arbeit im 
Saloon. 618 Blue Island Ave. 


Berlangt: Ein guter Bladimith:Helfer, mıub gut 
Pferde beihlagen können und Wagenarbeit vber= 
ftehen; ftetige Arbeit; unverheiratheter vorgezogen. — 
4416 Milmauf:: Ave. 


Berlangt: Wagenmacer, Holzarbeiter, Stüdarbeit. 
577 S. Jefferſon Str., zwijhen Barber und Henry 
Str. frfa 


Verlangt: Flinker Bartender. Muß arbeiten ton: 
nen, 104 Wella Eir., Bajement. 


Verlahgt: Schuhmacher. 909 Chicago Uve., Süds 
Evanſton. 


Verlangt: 2 gute Schmiedehelfer. Müßſen Pferde 
beſchlagen. Wagen-Arbeit. Stetiger Platz. 4414 Mil— 


wautee Ave., Jefferſon Park. dofr 


Berlangt: Gute Shandeliermader nah Gincinnati, 
D. Näher: Auskunft ertheilt: 9. Burger, 305 Huron 
Str. livziw 


Berlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
mien-Werfe und Bücher, für Chicago und aus: 
mwärts. Befte Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wells 
Straße. 8dez, Iw&x 


Verlangt: Eiſenbahn- und Farm-Arbeiter, 100 
für Wyoming. Billige Tickets nah allen Arbeit3s 
plägen fünlid. Rob’ Labor Agency, 33 Market 
Str., oben. 8dez, Iw 


Verlangt: Leute, um den beliebten Fidelen und 
Luſtigen Boten Kalender zu terfaufen. Guter Bers 
dienft. Bei UA. Lanfermann, 56 Fiftd Ave, Zimmer 
415. 11of,3mX% 


Verlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verfaus 
fen. Größte Auswahl, billigfte Preije. U. Lanfers 
mann, 56 Filth Ude, Simmer 415. 1108, 3n& 


Berlangt: Männer und grauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Schneider zum Säumen und Her: 
ten; ebenjo gutes erftes Majdhinenmäpchen an Shop 
Röden. 9 — 17. Place. 


Stellungen judhen: Dianner. 
(Unzeigen unter biejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutjher Schriftjeger (Union) fucht 
dauernde Stellung. Adr. B. 867 Abendpoft. frja 


Gefuht: Ein junger Mann fucht Stelle für allges 
meine Küchenarbeit. Adr.: S. 34 Abendpoft. 


Geſuchte WErfahrener Catebader fucht ‚Stelle. an 
Martin, 104 Randolph Str. frja 


Geſucht: Junger Dann, teinlic, ute Stüße am 
Herd, wünjiht Stelle in bejjerem Reftaurant. Adr.: 


©. B5 Abendpeft. 








und auch ctwas vom Kochen, wünjcht ftetige Arbeit. 
Adr.: 3. 870 Abendpoft. 

Gejudt: Ein Mann, welher Haus: und Küchenz 
arbeit verftcht, fucht ftetige Arbeit. Adr.: K. 701 
Abendpoft. midofr 

Geiuht: Mann, 23 Jahre, Norddeuticher, mit als 
len Wrbeiten. im Weinkeller vertraut, juht Stel— 


lung. G 0. Mr. Kilpatrid, 60 ©. Garpenter 
Str. mdofr 


— ⸗ 


Verlangt: Frauen und Maochen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Bäden un» Fabriken. 
Verlanat: Zivei Kellnerinnen um im Saloon und 
Reftaurant aufzumwarten. 78 W. Dladijon Str. fia 
Berlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung al3 Ber: 
fäuferin in Bäderei. 294 €. North Abe. 
VBerlangt: 2 Mädchen an Hojen. 112 Mohawf Str. 
Dampftraft. bofr 


" Perlangt: Mädchen al3 Majchinen-Operator3 an 
Knabenröden.. 447 W. 14. Str. dofr 





Sausdarbeit. 


Berlangt: Gin Mädchen für Kiichenarbeit. 816 Bel: 


mont Abe. k RR Fi; 

Verlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit in Mi- 
chael NReeje KHofpital, das zu Haufe jchlafen fann. — 
9. Str. und Groveland Ave. 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit während des 
Tages. 32 Milwautee Apve., 3. Flat. 


MWerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß kochen fünnen. 1071 N. Robey Ste. 


Verlangt: Mädchen für afgemeine Hausarbeit für 
Privatjamilien oder Gejchäftshäujer, fürzlich. einge- 
wandert. Butes Gehalt. 3121 Wentworth Une. 

frjamodi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine KHaußarbeit. 
409 Lincoln Une. ü 

Sefuht: Ein junges Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 264 S. Weſtern Ave. frja 

Berlangt: Eine Wirthichafterin. Vorzufpredhen 
nah 6 Ahr Abends oder Sonntag Morgen. 633 
Milwautee Ape. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit, oder ein Fleines Mädchen um in Der Apotheie 
behilflich zu fein. 729 S. Halften Str. 


Berlangt: Eine tücdhtige Rinderfrau für Baby. Muk 
erfter Klajje Empfehlungen bringen und nähen Zön: 
nen. 3408 Galumet Ave, irjon 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte - Arbeit im 
Ealvon, am Ttih. 1318 Welt 12. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
39 LaSalle Ape., 3. lat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Famile von Erwachjenen. Dampfheizung. 1841 Dat: 
dale Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren als 
Hausbälterin für Wittwer mit 2 Kindern (4 und 6 
Achre), 100 Veeilen von Chicago, nur Ddeutiche oder 
boöhmiſche. W. 3. Alam, Pearl Eity, IE. fria 


Verlangt: Gute, tüchtige Köhin für Reitaurant; 
feine EonntagSarbeit. Muß engliih fprehen. 155 
Waihington Str. 


Berlangt: Gutes Mädden für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 1136 Armitage Une. 


Verlargt: Asltere Frau, leichte Hausarbeit zu tun 
bei tleiner Fainilie, für Board und Kleidung. 3265 
Cottage Grove Ave. 


Perlangt: Ein junges Mädchen für leihte Sausar: 
beit. 912 Hamilton Court. frfa 


Berlangt: Gute Lund-Röhin, quter Sohn und gu: 
tes Keim. Mittags Halle, W. Belmont Ave. und 
Albany Abe, 


Berlangt: Eine Frau um zwei Tage in der Woche 
Haus rein zu machen. 78 W. Madijon Str. 


Berlangt: Gin Mädden für Teichte Hausarbeit. — 
Zwei in der Familie. Zu erfragen 37 Centre Str, 


Verlangt Tüchtiges und nettes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in Heiner Familie, Nahzufragen: 
2664 Evanfton Ave., Edgewater. midofr 


Berlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen 
in Brivat: und Geichäftshäujern bei hohem Lohn, 
durh Mrs. 6. Rumge, 654 Sedgwid Str., Ede 
Genter. . Snod,tgix 


B. Pellers, das einzige größte deutjdy-amerifas 
un & mittlungs-Jußitut, befindet ih 536 R 


fe. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädden ——— Gute Hausbälterinnen 
imme: an Haub Xel. @ortk 198. iss? 


Geihättstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


- 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gutes deutſches Madchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perſonlich vorzuſprechen, 
teine Briefe. 91 Milwautee Abe. 


Gefuht: Frau wünidht Stelle zum Waidhen und 
Reinmahen. Gute Empfehtungen. 243 Dayton Str. 
2. Pat, hinten, 


BR 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze außer demHauſe, 
—— und Mittwochs. 118 Maud Aven, hinten, 
oheu, 


niert nenn nn ng 

Gejuht: Rinderlofe, ältere Wittwe, die jehr aut 
foht, wüniht Stelle als Sausbäfterin bei einzel: 
nem Herrn oder in Heiner Familie. 54 Wells Str., 
eine Treppe, redts. friafonn 


GSeihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Guter Saloon, nahe Brauerei. — 
75. Wegen 2 Gefhäften. — 899 Elpbourn Ave., 
3. Flat. 

Zu faufen gefjuht: Guter Gandp-, 
Rotion:Store. Agenten verbeten. Udr,. 3. 
Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Ein alter gutgehender Saloon. Bil: 
tig. Krantpeitshalber zu berfaufen. 184 Milwautee 
Abe. fria 


Tabaf: und 
W. 548 
fſaſon 


Zu verkaufen: Wohl etablirtes Poultry- u. Com— 
miſſion Geſchäft an S. Water Str. Miethe bezahlt 
bis 1. Januar. Auch zu vertauſchen gegen Waaren 
oder Grundeigenthum. Adr. O. 900 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, meiſtens Store— 
trade, wegen Familienſtreit. Preis 500, Pferd und 
Wagen. Adr.: O. 922 Abendpoſt. 14d3, 1w 

Zu verkaufen: Saloon in Fabrikdiſtrikt, billig. 
Gute Gelegenheit für thätige Leute. 463 Carroll Av. 

Zu verkaufen: Grocery und Market, ziehe mich vom 
Geſchäft zurück, gegen Baar oder nehme Haus und 
Lot in Tauſch. NRachzufragen: 69 W. Quron Str., 
nach 4 Uhr Nachm. jrſaſon 

Zu verkaufen; Gutgehender Candy-, Zigarren-, 
Tabak- und Bäckerei-Store, wie auch Laundry-Of⸗ 
fice; aute Nachbarſchaft und freundliche, bequeme 
Wohnung; 8150; Miethe 810. Perry, Ede Waveland 
Ave., Nordſeite. friaſonn 


Zu verkaufen: Meat Marlket, Caſh Geſchäft 8280 
per Woche. Muß ſofort verkaufen. Krankheits halber. 
Preis 8200. W8 N. Weſtern Ave. 


„Hintze“, Geſchäftsmakler, 59 Dearborn Str., ver— 
lauft Geſchäfte jeder Att. Käufer und Verkäufer ſoll— 
ten vorſprechen. d310,12,14,17,19,21 


Zu verlaufen: Saloon, Zogenhalle, billig. Adr.: 
8. 734 Abenppofl. dofria 


Zu verfaufen: Reftaurant, billig. DVerlaife die 
Stadt. 882 Glybourn Ave. John Hufmeyer, Room 6, 
695 Lincoln AUpe. dfja 


Zu verlaufen: Kranfheitshalber ein autgehendes 
Schmiedegefhäft. Mierhe billid. Gute Gelegenbeit. 
Nahzufragen: 57 €. Webfter Ape. dofr 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat Market, 
Wurſtmacherei mit Pferd und Wagen, und Surrey 
in eutem Zuſtande. Nachzufragen bei George C. Ste— 
dino, 1118 Lincoln Ave. 11de3,1m 


Zu verlaufen: Gutes Grocerpaeihäft, alter Plas, 
mit guter Kundfhaft und allem Zubehör, mit Lot 
24 bei 0. Zimei Gebäude, Store und 6 SFlatd. Mes 
gen Abreife nah Deutichland für $3500. Ar. F. 711 
Aben dpoſt. 10d 3, Iw 


Großes Hotel und Saloon zu verkaufen. 

Krantheit£halber bin ich gezwungen, mein neues, 
gutzahlendes Hotel und Salooın zw verkaufen, Die 
größte Papıermühle (beichäftigt hunderte von Leuten) 
nezenüßer Tiefem Hotel. Unterfuht und überzeugt 
Eich. Näheres bei Henry Ullrich, 1200 Maio: 
nic Temple. 5d3,1mX 





Zu vermiethen. 
(Ungigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Zu vermieten: 4 warme Zimmer, $. Store mit 
Wohnung, $15. 33 W. North Ape., nahe Milwau: 
fee und North XApe. 

Zu vermicthen: 3 Zimmer, $4.. 336 Glybourn Uve. 


Zu vermiethen: 7 Zimmer Cottage mit 2 Leiten. 
$1l. John Heim. 1713 N. Alhland Abe, 





Zimmer und Board. 
Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Boarders. 806 12.Str. Boulevard. fia 

Gejudt: Eine ältere Frau mwünjcht einen anftändi- 
gen Mann in Board zu nedmen. Nachzufragen in 
der Wpothefe, 287 MW. 12. Str. 


3u vermiethen: Warmes möblirtes Vorderzimmer, 
billig. 398 Wells Str., Ede Divijion Str., .. 
tja 


Zu vermietben: Zwei Freunde finden ibönes, war: 
mes Heim, auf Wunjh Board, bei deutjcher Frau. 
1 Dft 47. Str. fria 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anftändiges 
Mäddyen. 1108 Diverfey Boulevard, Korth. 


Yu. vermicthen: Deutice finden anftändige Wob: 
nung, gutes Sjjen. Kommt nah 450 Wafbington 
Boulevard. frja 





Zu miethen und Board geiudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Ein. leeres Zimmer für reipels 
tablen Manı mittleren Alters, melcher Möbel hat. 
Adr. mit Preisangabe: DO. 923 Abendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Zu_ verkaufen: Kos und Heizofen, fpottbillig. — 
45) Zarrabee Str. 10de3, 11 


Für Mamas, Papas, Ontfels, Tanten praftijch: 
fte8 Weihnaht3gefchent empfehlen: Eijerne Betten, 
felbftgemagte Matragen, Eouches. „Lion“ Co., 192 
G. North Abe. dzi 31* 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 —öV das Wort.) 





Nordſeite Piano-Bargfains! 
Geringe Ausgaben erzeugen niedrige Preiſe! 
V ſpezielle „Odd Style“ neue Buſh K Gerts Bias 

nos, *200 bis 305; regulãrer Preis $275 bis $400.— 

50 wenig gebrauchte Suſh K Gerts Pianos, jo gut 

wie neu, 8175 bis $250.—Unfer berühmtes Victor Up: 

riaht, volle Größe, 8250. —Elegantes neues Upright, 
öftiiches Fabrikat, volle Größe, $175.— Gutes „Second 

Hand Weber Upright 8125; Ehidering Upright $17>. 

Kımbal $1I9; Baldwin $1235; Lyon & Healy $95; 

Knabe Square 50; Ehidering Square $45, und ein 

hundert andere Bargains.—Neue Piano zu vermie- 

tben zu $4 und 5; Second Hand 82 und 8. Eine 

Achresmietbe erlaubt am Antaufspreis. Irgend ei— 

nes der obigen Pianos kann gegen eine kleine Baar: 

anzahlung gelanft werden, Reit in monatlihen Abs 
zahlungen je nah Wunjch des Käufers. — Abends 
siten. — Buib & Gerts Piano Eon, (de 

Glart Str. und Chicago Abe. 905, Iwæ* 


Zu verfaufen: Alte Geige, für 80. 79 Hammond 
Str., Top Flat. 
5 kaufen ein fhönes 7 DOftaven Piano, $ mo: 
natlich. 317 Sedgewid Str., nche Dipifion Str. 
10de4, 1m 





Nur $110 für ein feines Hallet & Davis Upright 
Piano, leihte Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells 
Etr. 10de3,110 

Muß verlaufen: Elegantes Rojewood Piano, $20; 
taufhe dasfelbe auh für Kohlen um. Ede Peach 
und Spaulding Ave. 8de3,20 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ohne die geringiten Koften im Boraus liefern wir 
unjere neues und perfeiten Mittel für Die Heilung 
von Rervenihwädhe in allen Stadien. Howard Dis: 
penjery, 508 Inter Ocsan Gebäude, Chicago. 

23no,Im& 

Dr. Ehlers, 126 Weis Etr., Spezial⸗Arzt. — 
@eihledhts:, Hauts, Blut:, Nieren, Leber: und Mas 
sentrankheiten jchnell aeheilt. Roniztiegen und Ins 
terfuhung frei. Spredfunden --Y"Zıtags 9-3 

Banz* 


en 
m 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Aunaer Mann, der da5 Konierbatorium in Son: 
dersbauien (Deutihland) beſucht bat, ertheilt Kla- 
vier-Unterricht. Näheres 15 Dean Str. mdfr 


UcadempofMufic 5 NR. Aſhland Une. 
nahe Milwaukee Ave. Erſter Klaſſe Unterticht in 
Piano, Violine. Mandoline. Zither und Guitarre 
£0 Gents MWUle ESorien Inſtrumerte zu haben 
Wbolefale. Min,ti2 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen untes Dieler Rubrik, 2 GemtS das Wort.) 


Balter ® Kraft, deutjür Adpotat, Fäl: 
erugeleitet und vertbeidig: in allen Gerichten. Rechts: 
geihäite jeder Art zufriedenitelend vertreten. Verfah: 
ten in Banferottfälen. Gut eingerichzetes KRollckt:: 
zung3- Departement. WUnjpräcde überall durchgeiegt 
Löhne jchuell koliektirt. Schnelle Übrehnungen. Belte 
Empfehlungen. 134 BWajbington Str., Sinimer 814, 
Tel. M. 184. 908° 

Henry & Robinjon, deutihe Advotaten. 


Kbend-Dffice: 7 bis 9, Südoft:Ede North Une. und 
Sarrabee Str.. Zimmer 9. 103,1m,X 


G. Wilne Mitchell, Rehtsanwalt, 502 Reaper Bird, 
Nordt:Cde Wafhington und Glarf Str. — Deutih 
aeiprochen. 5ip,2® 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 GeniE das Wert.) 
Quiher 2. Miller, Batent: Anwalt. Brompte, forg» 


— Bebienung;. rechtsgiltige Patente; 
eije; Ronjuliarion und Bud 186 M 


Grundeigenthum und HSäufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Ubeek.) 


Bormunds-Berfanf! -- 
SO" Aller “Farm, 30 Ader. unter Pilug,.-in Wi 
conjin, Preis 3550, auf Abzahlung. "Brurinee 1200 
Mafonic Temple. &dezi 
Vrachtvolle Frucht- oder Getreide-Farmen zu ber 
tauſchen oder auf leichte Zahlungen. Aldrich, 18 
Randolph Str., Zimmer M 7di. imnæ 


Zu verkaufen: Milchfaru, billig, Nord Wisconſin, 
ftrantheits halber, 31900. Vieh und vollſtändiges In— 
ventar, halbe Meile dom Gourthaus. Näheres 378 
Berry Str. 


Sconfin uud Michigan armen, 
twentar. Zimmer 32, 119 YaSalle 
23uovVlun&t 


Rordieite. 


Zu verfaufen oder zu verianfhen:7 Zimmer Gots 
tage, aroßer Stall, Yot 50 ber’I>, an Winnemas, 
zwiſchen 12. und KFoanitom Ave. $5WM. John Heim, 
II N. Wipland Ape. ’ 


Zu vertauichen: Wi 
mit volftändigem Jı 


Straße. 


» Südfeite. 
menatlich. 
8 monatlid. 


Bezahlen neues 5-Zimmer PWreffed Hrid:7 

n ' rid-Front Haus. 

Preis $1175. Baar: Anzahleug nur $I00. Sprecht vor 

= — 4515 Juftine Str. Nehmt Aibland 
be. Gar na >, Str, soer 47. Str. 

Aibiand Ave. —— RE 

5. €. Gros, Gigenthümer,. 604 
linov*X . u. — 


— 


EN 
moöonatlich. 


BSerſchiedenes. 


ODabt Ihr Häufer zu verkaufen, zu vertauſche 
su vermeiden? Kommt für gute retten _ 
Wir Faden immer Käufer an-Hard, — Sourtags 
oifen von 10—12 Uhr VBormittccs. — 
Richard A. Koch & Co., 
New Vork Sife Gebäude, Nordoft:Gd: LaSalle un 
Monroe Str, Zimmer 814, Flur & 
29,2% 


em SEE — — —e 
— — 


Geld auf Mober ꝛc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Merl.) 


3 Brozent, 4 Brozent, 5 Brozent, 
Ein Privatinann von gutem Ruf und anerkannter 
Keellisät wänjcht ein paar taujend Voltars-in Smas 
men don FU bis $00 am ehrliche reipeltable Xeute 
zu verleihen auf 

Möbel, Pianos und gewöhnliche Haus: 

e baltımgs = Sadem. 
Keine Berehnung für dıe Ausfels 
lung der Bapiere, 
oder jürijiorft eimas, 

Ihr fpart Geld, wenn br, falls Ihr zu borgem 
mwünjct, bei uns vorjprept und Die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Euch biete, wie die niedrigen Raten 
und jo lange Zeit Ihr wünſcht zum Zurudjablen. 

. Alle Geipäfte durchaus vertraulich. 

35 bin fein Anhänger von Trujts und gehöre nicht 
au der Yovan = Kombinaiion 
Serabgejegte PBreije für alle, die mit mir Gefchäfte 
machen, — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 5 

Bro;. in jedem gewünjcten Betrag. 
Bringi Dieje Anzeige mit und Jhr erhaltet jpezielle 
Raten, 
97 Wafhington Str, Zimmer 39 
11d;— 293 
4. 9 Frend, 
123 SaSule Strage, Zimmer & 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m 
Kleine Unleihen 
von 320 bis $400 unjere Spezialität. 
Bir nehmen Euch die Mobel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir haben das 
geößte deutihe Gefhäft 
in der Siadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zw ums, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mıg 
torzufpeehen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherite und zuperläffigfte Bedienung zugefichert. 


10ap,1j8 


8 Frend, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3 


— Geld zu verleiben — 


euf Möbel u. Pianos, ohne zw entfernen, in Sums 
men bon $20 bi3 $200, zu den billigften Raten und 
leichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don uns borgen, laufen Sie teine Gefahr, dak Sie 
Ahre Sachen verlieren. Imnijer: Geihäft it verants 
wortlid und lang etablirt. Keine Nachfragen vers 
den gemadt. Alles privat. Bitte, iprecht vor, ehe 
Sie anderdwe hingehen. Wlle Austunft mit Bers 
gnügen ertheilt. 
Da3 einzige deutjche Gejhäft in Chicago. 


Adler Leid Go., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Rane 


dolph Str. DO. E. Boeller, Manager. 


x’ 





Geld! ®e!d! Geld! 
Chicago Mortguge Doran Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Morrgage loan Gompany, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Yuildtng, 

- 161. Mapdifon Str.,-vritter Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und, fleinen. Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder tes 
gend welde' safe" Sicherheit zu den billigiten Bes 
bungungen.. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacdd 
werden. — Xheilzjahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenommen, wodurd die Koften des Unleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und ie 


Chicago Sredvit Company, 
92 LaSale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche -Gegenflände, Keine 
Beröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leite Adzaplungen. Niedeige Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferde und Wagen. Gpreht bei uns Ber 
und fpart Geld. 

92 LaEalle Str., Bimmer 21. 1jn® 
Srand: Office, 534 Lincoln Ade.. Lale Biew. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrik, 2 Cents das Wott.) 





Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht BiivatsKapıtalien von 4 Prog. an ohne Koma 
mifion. Vormittags: Refidenz, 377 RN. Hoyne Aue. 
Ede Gornelia, nahe Ghicago Une. Nayınittagdz 
Dtfice, Himmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

13092* 


Folgende erfte garantirte Gold-Diorigages zu ver⸗ 


faufen: 2 * 
Summe Zins fuß Sicher heit 
$230 6% 5700 
1700 6% 30 
1700 6% 3500 
15% 6% 4500 
1200 6% 2600 
330 6% 1400 
300 0% 800 
Richard A. Koch & Co., 
Zimmer 814, Flue 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Str, 
Sonntags offen von 10-12. 205% 





Wir verleipen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Kommiſſion. 
RihdarvAl.K0oh& Co, 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Str, 
Sonntags offen von 10—12. 205X® 
Wenn Hppotbefen-Wucherer droben, ſprecht vor; 
Zimmer 41, 92 LaSalle Str. WAUms® 


Perſoönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 
Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir kollektiren 
jhrellitens: Xöhne, Roten, Board:Bills, Miethe unD 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nihts im Voraus 
zu bezahlen—durh unfer Epftem faun irgend eine 
Rechnung Lolleftirt werden. —Wir bereuen nur eine 
lleine Kommiflion und ziehen es don der folleftirten 
ill ab. Durch diejes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerkjanteit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir folleftirt haben. Wir ziehen mehr jhlehte Schuls 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Ere 
folg, keine Bezahlung. The Greene WUgency, 508, 
59 Dearborn Str. Xel.: Central 871. ITno,Im® 
Erane’3 (Leichte Abzahlung). 
Weihnachts ſachen, goldene und goldgefülte Uhren 
und Schmuckſachen, Herren⸗Ueber zieher und -Anzüge, 
Damen-Suits, Pelze und Jackets, Kinder-Kleider, 
ſämmtlich auf leichte wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen. Offen Abends bis 9 Uhr. Kommt her 
oder fchreibt uns, und unjer Verfäufer wird bei Eu 
vorfpregen. Buel D. Crane & Eo., 167—169 Wabaf 
Unve., 4. Stod, Elevator. 11d 


Auf Kredit — kleine Abichlagszahlungen  pon 59 
6t3. und 81.00 die Wode — Herren: und fFinders 
Unzügne und Meberzieber, fertige und zu Mab ges 
machte, Damen: und Mädchen: Fadets, Kleider, Röde 
und Pelzjachen, in den allernenciten ModenJund zu 
den allerbilligften Brefen. 3. Lemwy, 66 Ban Bures 
Str., nabe State Sir Room 4. 10d51m*R 


Löhne, Roten, Mietbe und Schulden aller Ur 
prompt Zollettirt. Schlehtzahlende Miether hinauße 
geiegt. Keine Gebühr, wenn nicht -erfolgreig. — 
Albert A. Kraft, 155 LaSalle Str, Zimmer 10 
Telephone Gentral 582. 3» 


Alexauders Geheimpolizei⸗ Agentur, 8 Fifth Ave., 
immer 9. Zivil: und ſtriminalſachen aller Urt. 
Sonntags offen dis Mittag. Rath frei. 
l5no, Im® 
Echte deutſche Filzſchuhe, ein baſſendes Weihnechts⸗ 
Gefchent, fabrizirt und hält ftetS vorrätbig: A. Zims 
mermann, 148 Clybourn oe. ar 7-25 
Die Verloojung der Uhr don Yacob Wehrle if big 
auf - 15. Dezember verlegt worden nad 5139 Abe 
fand Une. ⸗ 


Lohne lollektirt für atme Leute. Zimmer 
92 LaSalle Str. RR 


Bankeroti-Berfahren eine Epeziafitit. Billig un 
ihnell. Zimmer 41, 92 LaSalle Str. 


Rähmeaihinen, Bicycles ıc. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit, 2 Gens daS Work) 


pr Want alle Meten Rätmaihinge taujen 
abet: Brefen —— U ans Ott. Rue 


Sin un Erd a0r, che abe Ku Mae 


— 


— =. 





Der große Geſundheits⸗Förderer. 


Sin Tonic, 


das von AUerzten für Kranke, Geue⸗ 
fenbe, ftilende Mütter—für Alle, bie 
verlorene Kraft wieder zu gewinnen 
oder gefund und munter zu bleiben 


mwünidhen, empfohlen wird. 


Ange: 


wehm zu trinfen und von wohlthuens 


der Wurfung, 


In Apotheken zu 


haben. 
Man verlenge das bübfch illufirirte Büchlein 


„Beräbmte Aerzte des Weſtens“. Es iſt 


ausgezeichnet. 


Mckvoy Extract Departmani, 


2348 South Park Ave., Chicago. 





. +. Ein wirflider . . i 


lebendiger Weihnachtsmann 


| wird die Gefchenfe vertheilen an die Kleinen, 
; wenn fie von Erwachfenen begleitet find. 


Gefcjenke frei an alle Ennden, 


SIDNEY MANDL, 


General Merchandise, 
s351-359E. Division Str. 


Direlter Eingang von der Northweitern Hocdhbahn: Station, 


Haulahka, 
das Stantsglüd. 


Bon Audyaıd Kipfing und Wolcolt 
Baleftier. 


Gortſetzung.) 
Dreizehntes Kapitel. 


Eine halbe Stunde ſpäter verzehrten 
Tarvin und Fibby einträglich ihr Früh— | 
ftüd in dem fonndurchfpähten Schatten | 
- bes Bufchmerf3 am Fuße der Mauer. 
Das Pferd vergrub die Nafe in feinen 
Yutterfad und fagte gar nichts, und 
der Mann verhielt fi nicht weniger 
ſchweigſam. Bmei oder drei Mal 
Iprang er auf, betrachtete prüfend bie | 
unregelmäßigen Linien von Mauer und | 
Mal und fchüttelte den Kopf. Nein, | 
er hatte keine Quft, dorihin zurüdzus | 
ehren. MWIS die Sonne heißer und 
heißer zu brennen anfing, fuchte er fidh | 
einen geeianeten Ruhepla in einem 
Kreis von Dornbüſchen, ſchob ſich den 
Sattel unter den Kopf und legte ſich 
zum Schlafen nieder. Fibby fand das 
Beiſpiel ſeines Herrn durchaus nach⸗ 
ahmenswerth und wälzte ſich wohlig 
im Gras. So pflegten die Beiden der 
Ruhe, während die Luft vor Hitze bro⸗ 
delte und vom Summen der Inſekten 
ſchwirrte, und die weidenden Ziegen 
mit iapp tapp kletterten oder durch die 
Waſſerrinnen platſchten. 

Der Schatten vom Thurm des Ruh— 
mes wuchs, er fiel über die Mauer hin— 
über und ſtreckte ſich lang hinaus in's 
flache Land, die Weihen ſenkten ſich 
paarmeife oder zu Dreien aus der Höhe | 
berab, nadte Kinder, die einander mit 
Ihallender Stimme anriefen, fammels 
ten die zerftreuten Stegen, um fie heim | 
zutreiben in bie rauchigen Hütien der 
nahen Dörfer, und nun erft jchickte fich 
Tarbin zur Heimreife an. 

Als er die Anhöhe gegenüber der 
Stadt wieder erreicht hatte, BHielt er 
Fibby an, um einen lehten Blid auf ! 
Gunnaur zu werfen. Die Sonne hatte | 
fi fchon von den Mauern verabichies | 
bet, bie nun pechfchwarz aus der bunfts | 
bebediten Ebene und dem bläulichen | 
Smielicht in die Luft aufragten. Aus | 
einem Dubend Höhlen rings am Fuß | 
bed Bollwerks zwinkerten Hirtenfeuer | 
auf, aber längs der Umfaflung bes | 
troftlofen Ortes jehimmerte fein Licht. | 


| 
| 


„Ein trübfeliges Neft, Fibby,” Taate | 
Tarbin, die Zügel aufnehmend. „Wir 
balten nicht viel von unferer Zanbpars | 
tie und werben in NRbatore nich ba= 
rüber reben, mer!’ Dir dad, mein 
Sohn!“ 

Er irieb das Pferb an und Fibby 
jagte heimmärts, daß die Funken ſto— 
ben; er hatte es fo eilig, baß er unter» 
iweg3 nur ein einziges Mal eine Stär- 
fung verlangte. Xarvin that auf dem 
langen, langen Ritt den Mund nicht | 
mebr auf, aber alö er im hellen Mor: 
genfonnenfchein vor dem NRaftbaus cab: | 
ftieg, entrang fich ein tiefer Athemzug 
ber Erleichterung feiner Bruft. 

Als er dann in feinem Zimmer faß, 
bereute er e8 zwar tief, ſich nicht in 
Gunnaur eine Fadel zurecht gemacht 
und ba& unterirbifche Gemölbe genauer 
unterfucht zu haben, aber fobald ihm 
bie grünen Augen und ber Mofchus- 
Be —— lamen, ſchauderte 


| tenden Mißerfolg 


ftat 
Stande, die A 
eben 


immer zu mifjen, wann er genug hatte, 
Vom Kuhmaul hatte er genug gehabt, 
und das Einzige, mwonadh ihn in Bes 
ziehung darauf noch gelüftete, war, dem 
Maharadſcha die Meinung darüber zu 
fagen. Daran war aber unglüdlicher- 
eife gar nicht zu denken. Der mü- 
Bige Monarch, der ihn, wie er nun beüt- 
ih jah, dorthin gewiefen hatte, ent- 
tweber in einer Anmandlung defpotifcher 
Sport: und Spottluft, oder um ihn von 
ber richtigen Fährte des Halsbandes 
abzulenten, war und blieb ja ber ein= 
zige Menih, von deffen Wohlmollen 
der enbliche Sieg abhing. Dem Ma- 
haradfcha zu fagen, mas er bon ihm 
dachte, märe ein Genuß gemejen, den 
er fich leider verfagen mußte. 
Glüclicherweife fand der König zu 
biel Spaß an den Arbeiten am Amet> 
Fluß, die Tarbin glei) am nächften 
Tage einleitete, um fich eingehend zu 
erkundigen, ob fein Freund das Raus 
Ichta im Gne-Mufh gefucht habe oder 
nicht. Am Morgen nach feiner Rüd- 
fehr von dem unheimlichften led Erbe, 
den er je gefehen hatte, war Tarbin vor 
dem Maharadfcha erjchienen mit ber 
Miene eines Mannes, der nicht ahnt, 
was Furcht if, und nie eine Ent- 


| täufchung erfahren hat, und hatte ihn 


fröhli an die Erfüllung feines Ber: 
fprechens gemahnt. Nach dem bebeu- 
in einer Richtung 
fühlte er das Bebürfniß, auf der Steüe 
den erften Spatenftich an einem neuen 
Werk zu thun, gerade ivie die Bewohner 


| bon Topaz am Morgen nad) dem gro: 


Ben Brand zu bauen angefangen bat- 
ten. Seine Erlebniffe am Gye-Mufh 
ftählten nur feine Entjchloffenheit und 
gefellten ihr das ingrimmige Verlangen 
bei, mit dem Mann, der ihn bingefchidi 
hatte, Abrechnung zu halten. 

Der Maharadiha, der an diefem 
Morgen ganz befonders zerjtreuungd= 
bebürftig war, zeigte fih voll Eiferz, 
Mort zu halten, und ertheilte Befehl, 
daß dem langen Engländer, mit dem 
er Badifi fpiele, fo viel Mannfchaft 
zur Verfügung geftelt werben folle, als 
er verlange. ZTaroin fiürzte fich in die 
Ableitung des Fluffes und die Erbau- 
ung des Dammez mit der ganzen Wil- 
lensfraft der Wuth, die aus der Er- 
innerung an die fraglichflen und un 
gemüthlichften Augenblide feines Le- 
ben? immer neue Nahrung fog. In 


| dem Land, worin er gerathen tar, 


fchien e& ja nöthig zu fein, den Leuten 
Sand in die Augen zu fireuen, um 
feine Abfichten zu verbergen, und ba3 
wollte Tarbin in einem Maßjtab be: 
forgen, der dem Abenteuer, das er felbft 
beftanden hatte, entjprechen würde. 
Geihäftsmäßig, gründlich, unerbittlich 
mollte er fie in wahre Wirbelftürme von 
Sand einhüllen. 

Der Anfang feiner Thätigkeit war 
wirklich verblüffend und in Sanbmol:» 
fen gehüllt. Geit der Gründung bie- 
fes Staates hatte man nichts Derar- 
tige3 zu fehen befommen in Gattral Si: 
tarun. Der Mabarabicha ftellte ihm 
die ganze Arbeitsfraft feiner Sträf- 
linge zur Berfügung, und Tarvin ließ 
bie Heine Armee an den Beinen gefef- 
felter „Kaidies“ fünf Meilen vor ber 
Stadt ein Feldlager beziehen und ent- 
warf hödhft feierlich die Pläne für bie 
zweckloſe Stauung des halb eingetrod- 
neten Amef. Geine frühere Ausbildung 
zum Jngenieur fam ihm jekt ſehr 

ten, benn er war 


ne! 
1 


Seifen al 


— — — — 


des Waſſer vunch einen Querbamm ges 


ftaut und dann ein neues Beit gegraben 
werben, das in gerader, Bebeutenb für- 
zerer Linie an ben Weiterlauf anfchlies 
ben mürbe. Auf biefe Meife war bad 
alte Flußbett auf verfhiebene Meilen 
bloßgelegt, und falls überhaupt 
Gold darin fand, fagte fi Xarbin, 
fönne man fid) ja mohl bie Seit neh- 
men, es herauszuſchaffen. Einftweilen 
fand der König das Unternehmen höch⸗ 
lich unterhaltend, ritt jeden Morgen 
hinaus und fah eine Stunde oder län- 
ger mit an, wie Tarbin feine Mann- 
Ichaft befehligte. Das Hin= unb Her- 
marfchiren ber Sträflinge in pohlge- 
orbnieten Reihen mit Körben, Schaufeln 
und Spaten, die Efel mit zwei großen 
Tragkörben, die verſchwenderiſch aus⸗ 
geführten Felsſprengungen, das Ge— 
ſchrei und das emſige Gewimmel, das 
Alles ergötzte den König, in deſſen An⸗ 
weſenheit Tarbin auch immer die größ⸗ 
ten Sprengungen vornehmen ließ. Da 
der König das Pulver lieferte, über: 
haupt bie ganze Koften de& Bergnügens 
trug, fand Iaroin dies nur recht und 
billig. 

Zu ben minder angenehmen Oblie- 
genheiten Tarping gehörte die Noth- 
mendigfeit, jeden Tag dem Oberſt No— 
lan, dem König und fogar allen Hand: 
lung8reifenden, die im Nafihaus ein- 
fehrten, feine Gründe für die Staus 
ung bes Fluffes auseinanderzufehen, 
Tv oft e8 eben dem Einen oder dem Ans 
nern beliebte, Danach zu fragen. Sa, 


fogar die faiferlich inbifche Regierung | 


fragte nach diefen Gründen, und zwar 
fchriftlich; fie wollte ferner wiffen, me3- 
balb Oberft Nolan die Arbeiten am 
Umet zulaffe, und fogar, warum ber 
Maharadfeha eineningenieur, der nicht 
bon ber Regierung angeftellt und mit 
feinerlei Machtbefugniflen verfehen fei, 
den Umet ableiten lafl. Diefe An- 
frage war bon dem Erfuchen um nähere 
Auskunft begleitet. TDarvin für fein 
Theil erfand eine fo hortrefflich aus- 
meichende und eigentlich nichtafagenbe 
Untmwort, daß er fih fchmunzelnd fa- 
gen Tonnte, eine beſſere Vorbereitung 
für die ftaatsmännifche Laufbahn zu 
Haufe hätte er gar nicht finden fönnen. 
Der Oberft Roları gab amtlich befannt, 
die Arbeit der Gträflinge würde be- 
zehlt, und fügte vertraulich bei, ber 
Maharadſcha ſei ſo erſtaunlich fügſam 
und artig, ſeit ihm dieſer hereingeſchnei⸗ 
te Amerikaner die Langeweile vertreibe, 
daß es Sünd' und ſchade wäre, ihn um 
ſein Vergnügen zu bringen. Oberſt 
Nolan war perſönlich ſtark beeinflußt 
von dem Umſtand, daß Tarvin der 
Ehrenwerthe Nikolaus Tarvin und 
Mitglied eines geſetzgebenden Körpers 
in den Ber. Staaten war. 

Die Regierung, der die ununterdrüd- 
bare Rafle befannt genug war, die in 
Reiteritiefeln in den Rath des Königs 
tritt und von Wrracan bis Peichin das 
Recht zu Delbohrungen fordert, manbte 
nidht3 dagegen ein, wiederholte aber, 
daß fie von Zeit zu Zeit ausführlichen 
Bericht über den Yortgang ber Arbei- 
ten erwarte. Als Tarvin davon er⸗ 
fuhr, ſtieg die kaiſerlich indiſche Regie— 
rung in ſeiner Achtung. Er konnte ihr 
vollſtändig nachfühlen, daß ſie wiſſen 
wollte, was vorging, er hätie ja auch 
ſo gern wiſſen mögen, wann die Zeit 
kommen würde, wo Kate einſehen muß⸗ 
te, daß ſie ihn nöthiger hatte, als das 
Elend der Welt fie! 

Mindeftens zweimal in der Moche 
faßte er ben Vorfah, das Raulahfa zu 
laffen, mo e3 war, nad) Topaz zurüd- 
zufehren und den Beruf eines Boden⸗ 
fpefulanten und Berfiherungsagenten 
iwieder aufzunehmen. Go oft er zu 
diefem Entichluß gelangt war, athmete 
er erleichtert auf und erinnerte fich mit 
Befriedigung, daß auf ber Erbaber- 
fläche menigflens ein Ort yei, wo ein 
Mann ohne Winfelzüge an’3 Ziel ge— 
langen fonnte, vorauggefegt natürlich, 
daß er die Ellbogen zu brauchen ver- 
ftand, wo er auf geraden Wege feinen 
Ehrgeiz befriedigen konnte und nicht 
wit Vorliebe um fünf Eden ging, um 
an die andere Seite eines Viereds zu 
fommen. 

Manchmal, wenn er unter ben blen« 
denden Strahlen indifher Sonne ge= 
duldig in dem Flußbett ſchmorte, konnte 
Tarpin im Stillen das Naulahla ner» 
fluchen, ja in der Keberei fo weit gehen, 
daß er fich felbft vorrebete, bad ganze 
Halaband fei überhaupt nicht vorhan- 


Während des 
ganzen Jahres. 


Zu jeder Sailon des Yahres Tommım 
und gehen unfere Beiden und Uuards 
nungen Bed Magens. 


Byspepfe 
Anverdaulichkeit 
machen eine Behaudluug mit 


Br. Auguf Rönigs’s 
Hamburger 
ir Tropfen 


den, fei eine Mythe, wie bes Königs 
Stantäweisheit und Dhunpat Rajs 
ärztliche Kunft.; Und doch wieber — 
aus hundert Quellen floſſen die Nach⸗ 
richten „über feine Eriftenz, feinen 
Werth, nur auf eine offene Frage ex⸗ 
hielt man feine Antwort. ; 
Dhunpat Raj befonders, der einmal 
die Schwäche gehabt hatte, bei Tarpin 
über der neuen Doftorbame „üÜbertries 
benen Eifer und ganz verfchmwenderijche 
Verwaltung “ zu Klagen, hatte ihm mit 
feiner Befchreibung bes Halsbandes ben 
Mund wäfferig gemacht. Aber gefehen 
batite e& auch Dhunpat Raj nur ein- 
mal, und das mar bor fünfzehn Jahren 
gemwejen bei der Krönung des jehigen 
Maharadfeha, feither nicht imieber. 
Sogar die Sträflinge fehmwagten ba- 
rüber, unb wenn fie über ba3 ihnen zus 
ı getheilte Efjen haberten, hieß e3, bie 
! Hirfe foheine bier fo foftbar zu fein wie 
| das Raulahte. Zweimal hatte ber 
Maharadſcha Kunwar ruhmredige Re: 
den über Alles, was er thun werde, 
wenn er König ſei, mit der vertraulichen 
NMittheilung geſchloſſen: „Und das 
Naulahka werde ich alle Tage auf mei— 
nem Turban tragen.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Schauipiclerzanf im Yilterthbum. 


in bem neueften Hefte des Mheini= | E 


[hen Mufeumz für Philologie ift eine 
bei den franzöfifchen Ausgrabungen in 
Delphi gefundene Urkunde behandelt, 
die ein allgemeine ntereffe 
fprucht. Sie enthält die Akten über 
einen Schaufpielerprogeß megen uns 
lautern Wettbewerbs, verhandelt vor 
dem römifchen Senat im Jahre 112 v, 
ı Ehr. Der Sachverhalt ift etwa folgen- 

ber: Kläger ift der Verein der Schaus- 

jpieler oder dionyfifchen Künftler in 

Athen, eine jener großen Berufsgenof= 

fenichaften, die vom vierten bis zweiten 

borhriftlichen Jahrhundert die Städte 

Griechenlands, von denen ſelbſt das 

allerkleinfte Bergneft meift ein eigenes 
—1* beſaß, mit dem Bedarf an 

Schauſpielern verſorgte. Beklagter iſt 
der Verein der Schauſpieler vom 
Iſthmus von Korinth, deſſen Name 
herrührt von der Feier der iſthmiſchen 
Spiele, „auf Korinthos Landesenge“, 
bei welchen die Künſtler dieſes Ver— 
bandes offenbar die erſte Rolle ſpielten. 
Sie hatten nicht wie die attiſchen Kol— 
legen einen feſten Wohnſitz, ſondern 
zogen im Lande umher und gründeten 
in kleineren Landſtädten, wie Theben, 
Chalkis, Argos u. a., ihre Zmeigver- 
eine, weil dort ihre Vorftellungen noch 
neu und zugkräftig waren. Die at- 
tifhen Künftler nun hatten zuerft vor 
dem zuftändigen Prätor in Mace- 
bonien, jodann vor dem Genat in 
Rom als Berufungginftanz Klage er- 
hoben darüber, daß fie von dem iſthmi⸗ 
chen Verein in ihrem Gefchäftsintereffe 
aufs fchmerfte gefchädigt feien, meil 
biefer entgegen einem zwifchen beiben 
Bereinen beftehenden Verirag einen 
neuen Fmeigberein in Silyon gegrün- 
bet und mit gemwiffen Künftlern im 
Peloponnes beſondere Geſchäftsver⸗ 
träge geſchloſſen hätte, während er 
vertragsgemäß zur gemeinſamen Arbeit 
mit den Klägern verpflichtet ſei. Bei 
dieſem Anlaß hätten die vom Iſthmus 
auch die gemeinſame Kaſſe, die zwiſchen 
beiden Vereinen beſtand, erheblich ge⸗ 
ſchädigt, und trotz aller Beſchwerden 
ſich geweigert, Genugthuung zu geben. 
Auf alle dieſe Klagepunkte waren die 
Gegner die Antwort nicht ſchuldig ge— 
blieben, ſondern hatten die Gegenklage 
erhoben, die uns ebenfalls im Wortlaut 
erhalten iſt. Sie geben zu, einen neuen 
Verein in Sikyon gegründet zu haben, 
und berichten, daß fie auf bie Anzeige 
ber Aihener hin eine Gefandtichaft von 
bier Abgeordneten zum Prätor bon 
Macebonien gefandt hätten, um fich zu 
rechtfertigen. Diejfe Sefandtfchaft ift 
aber der Grund neuer fchlimmerer Ber- 
widlungen geworben. Denn die bier 
Kiünftler haben, wohl in Folge Beitech- 
ung dur bie Aihener, jo fehr ihre 
Pflicht vergeffen, daß fie, Anftatt ihren 
Mutterverein zw vertreten, vielmehr 
einen Vertrag mit den Gegnern ab» 
Ihloffen zum Schaben bes ifthmifchen 
| Vereins. Ya, als fie deshalb fahungs- 
gemäß in Iheben dur* das Vereins- 
gericht verurtheilt wurden. find fie, ge- 
; Rüßt auf ihre attifchen Freunde, zum 

Aeußerften geichritten, zum Austritt 
aus bem Verein und — zur Gründung 


— — — — 
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eines Konkurrenzunternehmens, nicht 


ohne eine Anzahl Vereinsbrüder in 
Theben und Böotien zum Mitausiritt 
zu veranlaſſen. Dabei haben ſie nicht 
unterlaſſen, ſich an dem Vereinsarchiv 
zu vergreifen und von der Vereinskaſſe 
und dem Inventar allerlei mitgehen zu 
heißen, neben baarem Gelde auch an- 
dere Dinge, 3. B. goldene Lorbeer: 
fränze. Weberhaupt haben fie ben 
Opfern und ?Feften des Vereins mög- 
Tihft zu fchaden gefucht und troß mie: 
berholter Beruriheilung von den ent- 
mendeten Gegenftänden nichts zurüd- 
eritattet. — E3 enthüllt fich aljo vor 
unferen Augen ein Bild aus dem gries 
chiſchen Künſtlerleben: 
neid, vereinsbrüderliche Wichtigthuerei 


Weiſe ganz modern anmuthen. Der 


_ „Hbenbyofl«, Ghicage, Weeitag, deu is, Degember 


beans | 


1900, 


—— 


Gratis! 


Verfäumt dieſe gelegenheil nichll Gratis! 


Beſonders großartige 


W 


eihnachts⸗( G 


eſchenke 


werden verabreicht von Samſtag, 

den 15. Dezember, an und jeden 

weiteren Cag bis Weihnachten, 
in den populären Schuh⸗Geſchäften 


Sinsh 


u 


l 


eimer 


3 rOös. 


375 Blue island Avenue. | 241 Ost North Avenue. 


Seht Euch die Auswahl in 


Weihnachts: Seichenfen 


an in unferen Schaufenjtern! 


fich der Senat furz vor bem jugurihi- 
nifhen Kriege befaffen! Seine Ent- 
icheidung fiel natürlich zugunften ber 
beijer empfohlenen Partei aus. Der 
alte Name Athen hatte feine Zauber- 
fraft.noc) nicht ganz verloren. Auf die 
Klagen der Gegner wird mit feinem 
Worte geantwortet, die attilchen Künft- 
ler aber werben entfprechend der alten 
Freundjchaft zwifchen Rom und Athen 
geehrt und mit Gaftgeichenten bedadht. 
Die Regelung der einzelnen Klage— 
punkte wird dem zuftändigen römifchen 
Beamten überwielen. roh diefer offi= 
ziellen Anertennung fuchten fpäter die 
Sieger im Streit das Ergebniß zu 
möglichft allgemeiner Kenntnig zu 
bringen, und ließen daher den Wort= 
laut der Prozehatten auf vier riefigen 
Steinblöden vor dem Schaßhaufe der 
Athener zu Delphi anbringen, die theil- 
weiſe wohlerhalten wieder aufgefunden 
find, 


Die foziale Frage, fagte ein Staatsöfonoyt, ift zum 


Theil eine Magenfrage. Ganz recht: zum Theik! denn | 


anderntheils läht jich viel foziales un wie priva⸗ 
te3 Elend auf die Hämorrhoiden zurüdführen. Dieje 
u lindern und Biejen abzubelfen, ıt Die na- 
esig, ein äußerlih anzumendendes Mittel, vor 
Allem geeignet. Sein Inhalt tft die Heilmedizin, die 
eben während der Anwendung fich erweidht um ins 
nerlich zu wirken. Die Anakesism ift in allen Apos 
theben au baden, Breis $1.00. Vroben frei. France 
quaeibiet durh P. Neustaedter & Co. Box 2416 
New Yor! momifr 
ee 


Audifhe Diners in London. 
Die Londoner find jet in der Lage, 
fo oft fie nur Quft dazu haben, ein ec}= 


tes inbifches Diner einzunehmen. Sn | 


einer VBorjtabt Londons hat nämlich 
eine Mr3. A.Iurner eine neue Einrich- 
tung getroffen. Sie bereitet auf Be— 
ftellung vollftändige inbijche Diners, 
bie fie warm und gut verpadt überall- 
bin verfendet. Das Effen fann aber 
au bei ihr eingenommen werben. $hre 
Kunden find natürlich hauptſächlich 
indifehe Rabjchahg, die in London zu 
Befuch find, Studenten au Gimla 
und Saltutta, und Kaufleute aus 
Bombay, bie bisher vergebens verjucht 
hatten, ihren franzöfifchen KRüchenchef3 
bie Grundfäße ber inbifchen Kochkunft 
einzuprägen. Mıs. Turner Gäfte 
brauchen felten Mefier. Sie fchaufeln 
ihre Nahrung mit einem Stüd Chapa= 
ti3 oder bünnen ungefäuerten Brot auf. 
Alle indijchen Gerichte werben zerlegt, 
und es werden To zahlreiche Gewürze 


| Hinzugefeßt, twie die Preiglifte eines 


Konkurrenz: | 


Kolonialwaarenbändler3 nur aufieiit. 
Rindfleifh wird niemald® gebraudt; 
Hühner, Geflügel und Hammelfleiſch 
mirb in der berfchiebenften Weife ber 
handelt. Die Gemüfe find fo erftaunlich 
zufammengemijcht, daß Tie völlig ihre 
Beionderbeit verlieren, und faft immer 
tird verichmenderifch Butter gebraucht. 
Mrs. Turner ftellte z. B. folgendes 
Menu.für eine feine indiihe Mahlzeit 
zufammen: Zuerft fommt karhi, eine 
dide Suppe aus Ragoutpulver (aus 


Gelbwurz, Korianderfamen, |ngmer | 


und Ganennepfeffer), Erbfenmehl und 


Butter. Dann folgt pulao, eine Art 


Entree aus Hühnchen und Reis, mit 
ganzem Zimmt, Pfefferförnern, Kos 


i i ı riander, Cummin-Samen, Gemwürznel- 
und Chifanen, bie und in mancher 


Fülle von Bereinen entfprad; in ben | 


‚ bürren und friegerifchen Zeiten bes 
zweiten borhriftlihen Jahrhunderts 
durdhaus nicht immer bie Nachfrage. 
Die wichtigften in Athen und am Iſih⸗ 
mus jehen fi) aber zuerft veranlaßt, 
auf gemeinfchaftliche Kaffe zu fpielen. 
Doch kam es auch damals ſchon dem 
leichtbeweglichen Künſtlervolke gar nicht 
darauf an, ein Engagement zu brechen, 
obald fich beifere Ausfichten boten. 
ie viel immerhin diefe Vereine galten, 
ba3 zeigt fih darin, daß, wie fonft nur 
bei Grenzitreitigfeiten u. f. io. ztwifchen 
ben griechiihen Staaten, * 
pe Senat in Bewegung gefeßt imurbe. 


— 


en und anderen Gewürzen. Dazu ißt 
man podina ki chutni, eine Art 
Sauce aus Minze, die im Dörfer be- 
reitet wird, Das nächte Gericht if 
korma, eine in fleine Vieredde ge= 
fehnittene Hammelsfeule mitGemwürzen, 
wie man fie ähnlich bei pulao hat, nur 
daß fie pulverifirt find und no ein 
faures Gerinnfel aus Mil, Zitronen- 
faft und Samarinden dazulommt. Hat 
man ba3 erfolgreich erledigt, fo fommt 
man zu koftas, das au& rundenBällen 
aus gehadtem und jcharf gewürztem 
leifch befteht. Nun gelangt man zu 
dopiyazah oder ben verfchiebenen 
“ghosts”, benen alu, gobi, mutter, 
shalgam ober pälak borangeht und 
wozu takarl, kichri ober andere, in 
Europa gänzlih unbelannte Gemüfe 
beigegeben werden. Dem Neuling ift 


Bift Du leidend? 


Wir wollen 


unfere 2Zebensaufgabeift Krante 
Wir reden Dir nichts für unjeren Rait 


wenn Du uns beiudheit— oder antworten wenn Du j 


Puihel’s 


lindert in sinigen Stunden und heilt in ein 
teiffein, Hüftweh, Kreugfchmerzen, 


ichen, Reißen, 


für irgen melde Kran 


reibit—inad 


Dich heilen. 


\ 
efunD au maden. 
eit — und fagen Dir, 
ir fehlt und wie Dir geholfen werden kann, 


beumatismus- Pur 


zuer Zagen. Heilt alle Schmerzen, Shwäde, 
iht und jeden afuten oder broniidhen Mustels, 


eientz, Knochens ober Herzsfheumartsmus. — Diejes Mittel ift pafiend für afle Fälle, jende 50c per Boft dafür. 
TEE ET EEE Tai in 


Teranen: Krankheiten. Kur, 


heilt alle 
mie hartnädig diejelben auch jeien. 50 @t$. 


tauenleiden, welder Art und 


Ein Büglein mit Auskunft über Bushel’3 fämmtlihe Haus Kuren frei, fhreibe 
darum. — Dieje Mittel werden nur in ber Office verfauft oder per Voit verjanbt. 


——— ———— —— — — ————— TRUE 

Gpreditunden von 8 Ihr Morgens 
bis 6 Uhr Bibendd.  Dienitags bis 
9 ur Abends. GSonntads ges 
* o fſch loſfen. — Telephone, Lake View 574. 


1619 Diversey, 


ober Nori 


zwiſchen wir und Glert Ste.— Nimm Haffeb @lectrie 
Wetern Elevated, ober Elart oder Wells Str, 


Limits Cable. Für Befuche bei Kranken wirb nureine iehr mäßige Bezahlunggeforbert. 


— — — —————— 


dopixazah zu empfehlen, es iſt ein 
trockenes Ragout, das größtentheils 
aus Zwiebeln beſteht. Wenn man das 
Programm fo weit überftanden bat, 
ift man froh, zu den Süßigkeiten zu 
fommen. Bädam ift gar nicht Tchlecht, 
| aber phirmi ift beffer; e3 ift das eine 
prächtige falte Speife au& gemahlenem, 
in Milch gefochtem Reiß mit Rofen- 
mwafler, Mandeln, Sultaninen und ges 
fchnittenen Piftazien, bie oben aufge- 
| ftreut find. Mit diefem Gange endet 
| das anftrengende Diner. 


„02 9793322299292. ee > ep pe ss >...» 


Männer und frauen 
Niemand verjäume, 


Zumal wenn er trüben Urin bes 
merft, zur fiheren Erfenne 

ung aller möglıchen 
Erfranfungen 

feinen 


mifrortopiich 

unterfichen zu lafien. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Zucker, Eiweiß. Harnſäure, 

— Eiterzellen, Gallenſekreten u. ſ. w. 

bedingten Erkrankungen werden ſicher 

a erfannt. — Eriter Morgen-Urin ere 
beten. — 

Tuch gründliche Unterfuchung und 
wiltenichaftliche Behandlung habe ich 
lauiende geheiit. Meine neue Mie- 
thode Änrirt jelbit die hartnädigiten 
und aͤlteſten Fälle jeder Art 


Syrehitanden: 9-12 um 4—$, 
Somatags 10—1. 

ü Fi 
Dr. Gustav Bohartz 
(Deutiiser Spezak- Arzt), 


554 KORtD CLARKSITR., 
CHICAGO. 


| 
| 
| 
8 
| 
| 
| 


ED DD 9 3-9 DD 


' 


' 
i 


, Miücigrats-Vorhrümmung, 


Schiefhals, einjeitig * 
Schulter, abſtehendes Schul⸗ 
terblatt, einſeitig hohe Hüfte, 
find Zeichen von ſeitlich ver⸗ 
frümmten Rüden. 

man Schienendandagen und 
Korſets ausichliegiih ge: 
braudt, jebt die berühmten 


Zander » Uipparate für | 
ſchwediſche Heilgymnaſtik und | 


15n 


o' 
911 Shiler:@eh 
108 Ranbaolpb. 


Maſſage. 


| Wadsen’s Hygiene Institn 


— al 
Nafem und Daldieiden. Deili Mas 
tarrh 


und ubheit u 


neueiter und 
Mertode. Künftlide 


= 


Bevor | 


| Sichere Heilung aller katarrhalb 
ſchen Leiden. 

| AREND’S 

b 


DLDEN NERVINE 


' Ein zuverläffiged@tärtungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc, 

Bewirkt Wunder in alen Häfen von 
Sdwäde, Slutarmutß, eic. 

@iue Dos per Tag erhöht die Arbendtraf 
und vertreibt alle Mattigkeit. Beine guide 
Wirkung macht fich bereit in wenigen Tagen 
Demertbar, 


$1.00 per Flache, 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON SIRASSE, 


ECKE 5. AVEsUE, unit 


7 BUPTURE Brudhleidende 
in —— r — — 

a fowie alle an Ver: 

MR Irümmungen des 

we 3 NRüdgrats, der Beine 

2 und Fühe Geibenben 

werben ımit meinen 

—— Juin 
ofitiw geheilt. Bruhbänder, 200 verigieben: => 

= Seibbinden für ihwachen Leib, Dutterfehäden, 


— —— de 
fette Leute und Nabelbrüche, &ummiftrümpfe f 
Krampfaber, Geradehalter, Krüden, fünftlide Beine 
n. j.w. 
50 Eents und ti 
Pefonder empfehle ich 
Bruchband, welches einge⸗ 
führt ift im ber uts 
Es iſt 
bequemſte, 
dauer hafteſte, welches Tag 
und Naht ohne Schmerz getragen wird umb eine 
j )BERT WOLFERTZ, 
dialiit für Beüche und Bermasriung’n bed Mbr« 
vers. Auch Sonntaos offen bis 12 Ube — Damm 


PBrudbänder 
aufwärts. 
mein neu erfundenes 
ihn Mrmee. 
fichere Heilung erziel DK. RÜB 
ilant Spr- 
toerden don einer Dame bedient. 6 Brivai-gimmer 


t 
das ficherite, 
Kadrifant 69 Fifih Ave., nahe Nandeioh Gr, 
zum YAnpajien. 


—— — 
— 


öR. d. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗ Arzt⸗ 
für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Hals leiden. Sehandelt dieſelben atundlich 
und fohnell bei mähigen Breifen, jchmerzies m. 
nach unübertrefflichen nenen Methoden. Ber 
bartnädigfte Rafeufatarrh und Schiver 
börigteit wurde Zurirt, mo anders Werzie 
erfolglos blichen. Künflie Augen. Briien, 
Unterfuhung und —— 167 Drau 
Gase jede we NR = 961 
nntags: orm. — Rlımit: 
Eincalo ive., S-1i Barm.. 6-8 Abenbh 


— 
— > 8 J 


Optiter. u 
Genaue Unterfud Augen und Un 
son Bläfern für ale Win der Sehtraft. Raufu 
uns berkglih Eurer Yugen. 


BORSCH & Co.,'103 Adams Str. 
wesenüber der BoRrDffice. 


WORLD’S MEDIGAL 
INSTITUTE, 2 
AMSSTR., Zimmer 00, 
Building, 


von 
gel 





Kommt heute Abend. 

Bon 8 bis 11 Uhr Vormittags ift die befte Zeit 
zum Einkaufen. 

Yerkauf von Meffern Sy, ve Bnınas Ton, 


ben, Zu und Damen, * 
wenigftens 200 Sorten von 
den beſten Meſſerfabrikanten in Deutſchland, ar Knoden-, Stag:, Buffalo: Ehen: e) [ 
holz: und andere Griffe, feines Stahl, Auswahlmorgen für 


Gelenk: Eameras, 


Zweiter F Dearborn Str. 


Bullard Folding Camera, hochfeine achro- 
Platten halter und 
ter View Finder, 
front, verftellda: 
fing und — 
Bulb Releaſe, Ri: 
natiſche Linſen, 


Von 8 bis 11 Uhr Vormittags iſt die beſte Zeit 
zum Einkaufen. 


Hausrörke für Männer 2ter - Elegante und jhöne 


Flur dunkel gemwürfelte 
Mufter, in feinen ganzwoll, Tweed3, feidenband Kanten, Größe 34 bis 44. 


Annehmbare Geſchenke. 


Haupt⸗Floor. 


Etablirt in 1875. State, Adams und Bearborn Str. 


sseiertags = Verkauf von Kleidern. 


Wir veranftalten einen Feiertags-Berkauf von Männer: und Snaben-Sleidern, der eine feltene Gelegenheit bietet, jeden Artikel, den Ahr braucht, weit 
unter jeinem wirklichen Werthe zu erlangen. Wenn hr heute Abend oder morgen herfommt und die wunderbaren Bargains feht, die wir in Männer 
Anzügen und Ueberziehern und naben-Anzügen und Ueberziehern und Reefers offeriren, werdet Jhr Eu über die niedrigen Preife wundern; Jhr 


terdet auf den erften Blid jehen, daf; es eine fich gut zahlende Gelegenheit ift, jet einzufaufen, dab Ihr mehr als den Werth Eures Geldes erhaltet und 
daß die Kleider fi) vorzüglich tragen werden. Was könnt Ihr mehr verlangen ? 

Männer-Üeberzieher— Moderne graue Drford = Weberröde für 

blauer Beaver ut. dunfelgrauer rt 

Melton, Auswahl aus Furzen 6 ee * wen 
a Bor: oder langen Muftern für 

Eine Spezial-Rartie von 100, 

in dunflem Orford-Grau, ha- 

ben jehr dauerhaftes Futter, 

Manichetten, Größen 33 bis 44, 

für + 
Kleidfame Männersnofen, in fancy Worfteds, in 
den neueiten und IETOEN Mujtern—Samjtag’s jehr jpes 


Guter ſchwerer ſchwarzer und Männer, und eine | j N N 
Nein-wollene Männer-Meberzieher— “ 
welche haben moderne jchmale 

zieller Preis 


Floor, 
x5 


KRoften zum Tragen — 


4.75 


Outfit. 
‘ tür Enclone, Ir. 
2.35 mit bollftändigem 


Drud Outfit. 


2.95 


für Cyclone, Sr., 4x5 Cameras, mit 
volftändigem Developing und Drud 


Männer: Anzüge— 

Sn einfacher u. boppelbrüftiger 
Facon, ganzwollen und jehr 
dauerhaft, in dem populären 


rauhen jchwarz. Surface Cheviot 


GCameras, 


', 34x34, 
Developing 


Goldgefüllte und 
Hunting, Caſe 
Herren-Uhren, 
garantirt für 19 
Jahre, mit Elgin 
oder Waltham 
Movement, 


ir 8.00 


nur 


Da⸗ 


.95 


Solid gold. Vaby— 
Ringe, eins von 


den vielen 25 


Dejians, 


Gun Metal Chatelaine 
menzlihren, garantirt 
forrefte Zeitmejfer, 


Kerien3, einige mit Atlas 
gefüttertem Mofe, Schul- 
tern u. Nermeln gamadt, 
| 
| 


für die Ray Gameras, 4x5, mit einem 
Doppelten PBlattenhalter, 


Athleten Waaren. 


Zweiter yloor. 

Maſſage Rollers, das neueſte in Phyſical Cul⸗ 
ture Exerciſe, ſpeziell für Damengebrauch; gibt 
hartes Fleiſch und vermehrt die Zirkulation, 
was eine tadelloſe Geſichts 
farbe und beſſere Geſundheit 
erzeugt; jpezieller 

3 berjäiebene 

Maichine; ers 


Feine Männer-Anzüge— 
In ſchwarzen und blauen ıme 
finifhed Worftebs, jeder einzelne 
poyitiv echte Worfted Wolle, 


Männer-Ulitere— 

Ein Vorrath ganz: woll. frieze, 
zugeichnitten in voller Yänge 
und mit jchwerem Farrirtem 
Gasjimere gefüttert, 24 bis 44 
&Sröpen, jehr jpezieller Werth zu 


% 


Größen von 33 bis 46— 
Gutgemachte Hoſen für Männer, alle Größen 
von 30 biS 50 Zoll Wait Mat, wünihenswertge Muiter, 


in extra Qualitat dauerhafte Kajjimere, per Kaar 1 ‚0 | 2. 50 
Bringt die Knaben herein für diefe Baragains. 


Knaben 3, | Knaben 3. roße Knaben | Knaben: . "| Knaben rn 


| eich, oſen⸗ Ueberröcke für 
ben, Größen 3 bis 8 Jahre, Anzüge für Kna iben, Grö: | Lapıge Hojen = Anzüge Shindilla, fanch farrirtes |) Knaben, Größen 4 bis 15 
Auswahl von 350 Anzüs | Ken O9 bis 165 Sahre — Rod, | große Knaben, Größen sutter und hoher Sturm= | Jahre, modernes Orford: 
gen, alies neue, hübjche Fa- bis 16 Jahre, nette dunkls | Kragen, alle Größen von 


Hofen und dopvelfnöpfige grau in der neueften Schatz 
cons, u mit Seide Muſter in dauer— 6 bis 2, 05 


Weſte, in blauem Cheviot | tirung, — 
Faeings haften zu 4 95 
we 90 | ” 


Reis, 
” . für Moojchead Ererciier, 
750 Stärken, alle in einer 
zeugt kraftvolle Musleln. 
1 —* für Whiteley's Exereiſer, Auswahl 
2Weh von 3 Stärken Kabel, vollſtändig, m. 
Karte, in Schadtel. Andere bi! zu 3.90. 
Freie Demonſtrir ung durch einen Exbperten den 
ganzen Tag’ im unferem Sportig Good3 Dept, 
für Strifing Bag’ für 


1.25 Männer, Res 
. aulation Größe, jbezicles 


Han dſchuh⸗ 
leder am Ueberzug, 2-Stück Top, verſtärkte Welt 
Nähte; beſter Bag im Handel für 

für Strifing Bags für Knaben, mitt: 


das Geld, 
Andere bi3 zu 7.00 per Set. 
750 
> Ice Größe, gute Qualität iveich gegerbs 
te3 Leder, fubltantiell gemadt, 1-Stüd Top, 
doppelt gneiteppt; vollitändig mit Seil, Halten ı. 
Plofe, in Schadtel. 


telaine Damen-Uhren 
Zigarren Gar, it t fhlichten oder fanch 
tige Bowle aus igern, garantirt. Geh— 


jenen Initial: ©: er, Abbild, 2,50 


t f, Größe, 


Reefers, lan⸗ 


Ungeheure 
Auswahl 
v. Baby: 


und prächtiger 
Doppelfnd > 35 Caſſi⸗ 16 


fa nch Werth 
pfiger Caſſi⸗ meres, Jahren, zu 


nur 


Ringen, 

* n 500 
Boby⸗MRinge, ein— 
* Be 1,50 
Maſſiv 
Manſe Hettenfnö 
pfe, ausgezeich 
neter Entt 


für 05 : 


Damen, 
Kudud:lihren, 


goldene 


Rube E merald oder 
a et in der Mitte, pon tlei: 


t Steinen ums 1 95 
+ 


reihe Echnikerei, für nur 5.00. 


I ınere, 


Weite, 

Jinahen Feine Veſtee 
e Sinaben = An: 

züge, eine große Partie in | 

feiner QDuaf. blauer Serge, | 

in hübſchen Facons gemacht, 

for i 


feinem 


Mole, 
aroker 
Werth 
zu 


alle Größen 
u, qutes 


Knahen 


Anzüge 


für 
blauem 


durchaus reine 


4. 


3: Stüde 
Knie 
Knaben, 


4.95 


| Y he Reefers, Or 

| il el: ford We 
Nelton, Größen 3 bis IV 
Jahre, hübjch gemacht, mit | 
| Sammer = Kragen SS 


a ° 50 


hojen= 
von 


Seras, | 


95 


| mutter: ⸗ 
| nöpf en, 
1" ur 


‚naben feine Reefer3 
für SKnaben, 
Orford grau, braunes und 
blaues Trieze, Größen 6 
bis 16 Jahre, guter jchiwe= 
rer Stoff, welcher die 
Knaben 
| wirt, 


warnt 


Ruſſiſche 
Anahen Ueberzieher 
für Knaben, Größen 23 bis 
6 Jahre, in roth oder 
blau ein ſehr guter 
Werth zu unſerm niedri— 


=" 2.90 


Preis 
von 
nur 


Andere bi5 zu 7.OO, 


1 6 - für unübertreffliche Boring Handihuhe 
für Männer, mit Grip, doppelt geſtepp⸗ 
weich gegerbtes Leder, mit beſter Qualität 


tes. 
Andere bis zu 3.65. 


curled Haar gefüttert. 
9 c für Voring Handihuhe für Knaben,Cors 

bett:Muiter, von weich gegerbtem Leder 
cemacht, mit Yuter Gualitüät curled Haar ats 


tirt. Andere bis zu 2.75. 
für Rugby Fuhballen für Knaben, gutes 


3.90 


Fancy Männer-Hemden. 


Main Floor,. Dearborn Str. 
Gebügelte farbige Hemden für 


- 
65° ftartes, jhweres Leder, gut genäht, voll⸗ 
fländig mit Bladder, in Bor. 
Andere bis zu 2.50. 


Toileten-Artifel. 


Main Floor, 


Echte Ebenholz 
Military Vürſten, 
Sterling mounted, 
ſolide 


Rd: 2, 00 


jeite, 


Feier Feier tags⸗Halstrachten. 


Floor. Dearhorn Str. 
Feine Seide und Atlas Halstrach— 
ten für Männer, in Tecks, 4in 
Hands u. Bat Wingos, in Strei— 
fen, Cheds, Figuren u. Tupfen, 
ſchöne Effekte, ausgezeichn. Ent— 
würfe, unge⸗ 

heures 

——— 


Zweiter 
Floor.. 


Feine ganzwoll. Swea— 
ters f Manner, aus— 
gez. Qual., dicht und 
fein geſtrickt, in ſolid. 
Farben ı. jancy 


Streifen, 25 


Nalir » Sets, 


Main Floor, Mitte, 
Vier-Stücke Raſir-Set, beſtehend aus Porzellans 
Tray mit vergoldetem Rand, hübſchem tinted Mug, 
Pinſel von ausgezeichneter Qualität Borſten, drei— 
ſacher Spiegel 
„ Metal Rah: 


F Cauſes ſat Männer. 


5. Floor, State Str. 
Lederne Suit Caſes für 
Männer, wie Abbildung 


Männer-Hojenträger. Sweaters. 


Haupt-Floor, Dearborn Str. 
Feine ſeidene und elaſtiſch ge— 


Main 


dazu 


Atlas⸗ 
Män⸗ 


für Seiden- und 

Haltstrachten für 
ner, in allen Facons, neueſte Ef— 
felte, hunderte von Muſtern, fei— 
nes Atlas Futter, verpackt in ei— 
ner fancy Schachtel, ein ſehr hüb— 
ſches Geſchenk für jeden Mann 
oder Knaben. 


3.005 
echte 
, Eben: 
holz, Kleider: und 
Kleider = Bürfte, 
Sterling Silber 
mounted, in Etui. 


für Xelefcope Drefiing Cafe, geprek: 
te3 Leder, enthält SHaarbürfte, Zahn: 
hürkte und Kamm. 


für gebügelte farbige 
Heinden für Männer — 
A ncmacht aus quter Onalität Pers 
offener Rüden und Front; 
mit weißen Pody uud 
Front, 1 Raar dazu 
— 


Undere Sets 
son 500 bis 
zu 810. 


465: 


cale, 
andere 
E farbiger 
jchwere immportirte Seide: und Sa: — 
Halstrachten für Männer, neueſte 
eine große Auswahl von 
in Fancy Schachtel; dieſe 
andere Ausftelung au 
andere bis zu 2.50. 


75 fir 
“ot tin 
Facons und (ffekien, 
Muftern, iede Tie 

Partie übertrifft jede 
Schönheit der Facon; 


für Re 

feiner © 
nen, Taſchen, 
Perlmutterknöpfe, 


für Ehenoid Haar-— Bürſte und 
—X Sterling Eilber mounted, 
feine Borſten. 


in, beie et Front, 


“ wobene Männdr-Hofenträger, ge: Männer, gemaht aus Garner's ! 
, wobene Jo} ger, ge —ertra gut gemacht, mit 
e Xarietät von Muftern A I Heidfame Mujter, Hemden, Die hes, 
rg: ö er: Xerjeys bolländifhem Leinen ge: 
N Glas:Dedel ver: —jpezieller 
Aſſortment der neue— für 

und Satin Wänner:Ho- 9 r 

en; abived trei⸗ 6 = Br. 5 

e — — +) fina Schloß und Kate, ertra guter 
5 en und ftarfen Kid En: and. Streifen, mit ei —* * 
Schnallen und e >. 25 für borned Back Alligator Leder:Reifes 

95e für ſtritt ganzwollene Sweaters für Knaben, 

jernem Dedel. Feine Satin und 
= — 85 für Sweaters für kleine Knaben, ganzwol— Bags, Mauve Farbe, Meſſing Schloß u. 
und in fancy beſtickten Muſtern, Mote-Nüden, fTelled 


it Starken Caſt-off befter Bercale, zwei Paar , ” s 
mat mit fette : — a Meffing = Schloß und 
: 2 Sir affon am & HUN HIIRIRN 927 für aa 

e en gut paſſen und — anti THAI — —* 
in einer hübjche CHE —90 N ») für Män 1“ füttert — Auswahl von 
Ga NN LRNNN mer, gen. aus de A 22: oder 24zölligen Grö= 
® R \ Ba NG feinften Sorte ol: , Ben, pe: 
 padt, Spezial: Preis Vreis, x Hi ii HN ZH ; 3.00 
R MIR te t.  modermiten — Be ve . 
ften u ee für Suit Cafes für Männer, mit 4linz. 
jenträger, fancy geitreift amd An zeiten a na | ! te t 
ien, rom. Streifen, J Griff, mit holländiſchem Leinen gefüttert, mit Leder— 
J ae — ner Anzahl anderer; 
den, bübjhe Mufter, verpadt in tajhen, nidelplattirtes Schloß und 
yahtdoll gemacht in joliden md Combina: F gemacht und ausgeftattet — 15 Zoll lang. 
jeidene Männer-Hojenträger in 
Gatches, ftarfer Griff, mit Leder gefüttert — 16 Zoll 
in Ehadteln mit Glas: Tedel, 


ler, im der beiten Weije gemacht in fancy 
Streifen und foliden Farben. 


Schnalfen, feine Kid Enden, eine  paiiender Link Cuff3, hübiche, 1 
—— —9— Gatches, ftarfer Griff,m. 
Schachtel mit A iich aut fragen 
7 1e, im einem großen zielf 
‘ 75 Ic das Maar für feidene t 
Str o ar⸗ — 2 
reiu— Veder überzogen, Mauve Farbe, Mei: 
it it feinen vergoldeten d 3 — 
geblümt, mit feinen vergoldet Schweizer Streifen u. ee 
J ee s eine endloje Auswahl, 
; einer hübjhen Schachtel mit glä: Gates, mit Leder — extra gut 
tion Farben. = 35 für volle Start Grain Seder Club: 
: Schwarz, Weiß, geſtreift 
Blau, Sch 3 —J Nähte, 
laug. 


berpadt 


Main 


rnbieng für Weihnachten. Fiosr. 


su 1.05, ein Kombinations = Verlauf von 


Schuhe für Männer und Damen 
in Bor Kalb, Glanzleder, jehiverem Kid ır. 


zuperläfiigen, modernen Schuhen, 
Kalb, Ehnür:fyacon, fchivere bervorftehendeSohlen, Kid: u. 
Glanzleder = Epiten, pajiend für die Straße und Geiell 
fchaften, ein jebr zivefmäßiges Weihnachts = Befchent, das 
bon jedem Fmpfänger hodgeihägt werden wird — Aus 


wahl von einem ungeheuren Ajfortiment für 


yo für Stipper3. für Männer, von nabacahmtem Alliga: 

(dt tor⸗Leder, Everett-Facon, qokoladen- und lohfarbig, 

gut gemacht, ausgezeichnete Werthe. 

1. 50 für feinfte Sorte Elipper3 für 
ſchwarz, loh- und chololadenfarbig, 

weißes und far—⸗ 

biges Futter, in 

Opera⸗ u. Eve⸗ 

rett-Facons. 


115 m 
pers für — 


rothes, —— und lohfarbiges Kid, 
Sohlen, Größen 113 bi3.54. 


Männer, roth, 
handgemacht, 


Farben: 


pera Cut, 
handgemachte 


ben, O 
Leder-Futter, 


95 3 für lederne Gamajchen für Knaben, oben 3 Schal⸗ 


len, Fauntleroy-Facon. 


Für Die, welche rauchen. 
Wain Floor Bigarren-Pepartment. 
450 


Tabak = Behälter, in Eulen: und Frojh: ya: 
für Raub Et}, 


con, wie Abvildung, in natürlichen Farben, 
om 
250 Celluloid faced 


| Esmeralda — 


Mzöll. Rothihild, gemacht aus dem allerfeinften 
Tabaf vos feinem Aroma, ftrikt 


handgemacht — Kiſte 2. 50 


von 50 — 
| Amproved Punch and Late View Roſe— 


lange gemiſchte Einlage, regulär an⸗ 
1.65 


gezeigte 5c Zigarren — 
Kifte von HI — 

La Carolina Caſino — gey Weſrei— 
ner Havana Wrapper, Binder und Booked 


Filler, Cuban handgemacht — 
Speziell, Kiſte von 50 3. 85 


Capos — 


gemacht von dem feiniten einheimifchen mw 
Zabat, Gonnecticut Dedblatt,—Rifte mit EC 


75 c 5 Stück ⸗ 
Kau⸗Tabak. 


Battle Ax, ber Stück 3ie | Glimag, per Vid..... 
Standard Navy, per Stüd, 32e | Star, 
Horie Shoe, per Bid 4i1e | SOut of Sight, 9. Stüd.. 


! ü 

| Great Pitt— 
volle 5:3Öllige Perfecto. garantirt lange Vuelta Ha⸗ 
rana Einlage und el für Connecticut Dedblatt — 
bandgemaht — fpeziell für diejen 
Verlauf — 2, 10 
Kite von U — 


Borto Rico Havana Zigarren — 


direft von PMonce, S ſoeben 


Porto Rice, U. ©. A 1 
aus dem Zollhaus nenommen; alle baben den im: 


port. Stempel und jind in der Ori: oa” 
ainal Verpadung; 5zöll. Bravas i 4 
Se p. St.: per Padet von 25 — — 
Rucabado Predilectos 3 für 25e; Kifte von 50, 
4.00. Andere bi? zu S OO per 1W. 


Flor de Alboni— 


volle Größe Zigarren, lange gemifch- 
te Einlage, Sumatra Dedblatt, 
Kifte von 5 — 


2 1.50 


Elegantes — GSarantirt echte Sumatra 
Wrarper, feiner langer Yiller und große 


Sorte Zigarre— 00 
» 


ere von 250 bis 8.95. 


hte franzöjiich 
391 für echte franzötiiche 


Brier Pfeifen, erſte 
Qualiiät, Bull Dog Facon, 


Ottenberg's Bonquet — 
New Vorker Fabrikat Havana Zigar⸗ 
ren, Handarbeit, lange Einlage, 
Kiſte von 50 — 


auch Köpfe verſchiedener Att, Auswahl 
Holz, 3 Stüde, Mefiing: 


zu 
And 

i ee Kup, ;aub Glas mit De: 
mit 13: Dis 15500. echten | talrabmıen. Andere bis zu 
Bernftein Mundftüden, itaie i 7-49. . 
ned oder Natural Fintib .- 
Sulz. 65C 


95c ! od importirte jranzöfiice Brier Pfei— 

alles ecſte Qualität, mit 2 yöllig. 
echtem & — Mundftüd, Bulldog Facon, 
gebeiztes oder Naturhbolz, in doppelt feidenges 
fütterter- ,ledersüberzogenern, Ciui. Undere bis 


+50. 


95€ ! 


1.80 


für Pfeifen = Ne: 
gale, 5 Echädel. 
für StraßensPlanfet®, graue Plaids 


Mufter, gemifchieWolle, alle Größen. 


Zigarren-Etuis, Leder, mit nidel« 


blatiirser Einfajjung. Kiſte von 50 — 


| Triton— 
Ertra guter feiner Niller, befledter 
Wrapper—Kiite von 50— 


— 
U. S. Bonquet — 
feinfte Havana = Zigarren, fange Eins 
laae, Union handgenaht — Kifte 
mit 50 Etüd— 


Langer gemijchter iller, Sumatra 1 25 
Wrapper —Kiſte von 50— + 


Hodjeine Seed- und Havana-Zigarren. 


Speziell, p. Kifte mit 35, EocialCIub, Imperial Perf. Dazzle | 
Verf. Court Roval, High Supreme und Tucen Royal, 1.25, 


2.85 
. Rand: Tabaf. | 


Qules Mir., 14 Unz., Rad. 32e VlowBoy, 153 Uz.9 Pad. 330 
BeleHunting » n » B2e I Barker, per Pfd....... 260 


Spielfachen aller Art aus allen — der Welt in großer Neichbaltigfeit und Qualität bier. 


Bringt die Kinder Pe um n ben wirklichen —— Sehnachtsmann zu jehen, und laft ihm denfelben feine wunderbolle eleftrijche Weihnachts = Stadt zeigen — jehr ——— für Alt und Jung. 
Schöne lebensgleiche 


— 3ↄ 15: © 
Küche, an Stüd Erz Puppen. 
für feingelleidete 154301. Bup: 


wie Ab: 
bildung, Binn « Gefdhir- 
‘ 
45 den, Kleidchen aus fancy far: 


voll: 
ſtändig mitKoch⸗ ren, Theetanne, 

Buder = Dofe, aan Stoffen gemaht, mit Spigen: Be: 

mit dazu bafiendem Hut, Bisque 


Utenjilien, nad: 
gemachter Brick⸗ a Greamer, nett 
Herd,andere bis ; gepreht. — beweg lichen Augen und fangen 


zu 1.10, 


für Sigar- 
ren Feuchthalter, maſſiv Eh, sinf:ge= 
Inſchrift auf dem De— 
el, politte Metall — balten 50 
Bigarıen. Andere bi 4.75 


85 für Tabak Jars, 


Steingut. 


4. 95 für Ehonoid Rafie = Set, beftehend aus 
und Skaum:Piniel, 
2, 95 für ganz großen aufrehten verftellbaren 
volle Länge und Weite, Enamel:Effelt, afjortirte Farben. 1.0 
” E 
Handichuhe für Weihnachts-Arlchenke, dr 
j s 
39 ° floor. 
Gekauft zu 50 am Dollar. fie dem Freund, dem Ahr fie zum Gejhent zu machen wünjcht, gefallen werden, fauft 
z z Eud einen unjerer Handihuh:Bonds, die wir zu jedem Betrag ausgeben und die den 
Das ganze Pager von Hellman & Meiſter, 1233 
ew Fork Eity. Dreh Handihuhe für Männer, Kid, Moda, Cape umd Suede, Pigue, 
Cable und B. X. M. genäht, unfaffend jede Sorte von Sandfchuben, die 
rirt zu verhältnigmäßigen Preijen. E3 find die ihönjten Yacons diejer Saifon in dem populären Bor gemaht in Cadet Größen und mit langen Fingern, 
Schnitt und den nicht minder beliebten Yitted Bad Yacons, jhlichte oder garnirte Effekte in folhen viel jede Schattirung vorräthig, in hübfhen Feittags:Schad: 1 00 
* 
= : den umfonft in Reparatur Iten — der Preis beträgt 
ften Herbft = Schattirungen; jedes Stüd gut gemacht, und um jchnell losgejchlagen zu werden ift das Ganze ; * —* = z — * = 
h R —— ae : 5 ⸗ 1 33 3 für Männer Dreß Handſchuhe, mit, ſeidenem und wollenem 
in vier rieſige Partien getheilt, die Euch morgen zu den folgenden Bargain-Preiſen vorgelegt werden: Fleece gefüttert; 
zus us, Pique genäht; Orblood, Beaver, Seal, Engliiy 
> 
. — 1.95 für Dent’3 englijhe Männer-Handfhuhe, ein großes Wiferti- 
“PeF. ment der verichiedenften Sorten in den allerneueften Winter: 
i > für warme Winter: andfhube für Kinder, für feine Dreb Handfchuhe für Mädchen 
05 05 3 05 4 05 * Kid, Mocha und Aſtraklhan Aaſeite, mit 750 und Knaben, —F große an —* 
° o ® Werth der je in folden Sahen offerirt wurde. Hleinften bis zu der größten, 
; j if j ° szialitäten in 
m | Spezialit Pierde-W 
- ’ 
igarren bei der Kite als Weihnachts-Gefchenfe. :::- erbe-Waaren, 
® Seite. 
Vierde:Banfet3 für Straßen:Gebraudh, bei 
Fuhrleuten ehr beliebt, wiegen 10 Prund — 
Extra —* WIEN Vorker WFabrifat Zigarren, weih und fchr dauerhaft, 
garantirt reines Havana Dedblatt, ſehr jpezieller 
band made — Kiite von 50 — i 
- 4 75 für Gtraßen-PferdesBlankets, 100 
| Marie Janſen ⸗ F erira feine ganzwollene fancy Plaid 
Hadana Einlage, Sumatra Dedblatt, N ajjortirte Mujter, ein Vargain für Kenner von 
bandgemaht — FKifte von 50 — guten wollenen Blaufets. 
90€ für Stall-Blanfets— blau: Chef-Mufter, fehr hübih, dauerhaft und 
warın. 
ganz gefüttert, ale Gröken. 
1.95 für. Etall-Blanketz, braune und farrirte Dud, erira fhwwer, Surs 
und gang große Pferde. 
feite, doppelter Plüfh, gute Winter-Roben. 
2,1 > für wajjers und fduesdihte Roben, jehweres Rubber Face, mit 
für Pelz⸗Roben, ſchwarzes ſibiriſches Hundefell, mit Plüſch gefüt⸗ 
tert, ſehen genau aus wie echte Bärenfelle. 


Taſſe, Spiegel, Seifenbehälter, Kamm 75 
Raſir-Spiegel, goldplattirt, Rahmen in 
Wenn Ihr im Zweifel ſeid in Bezug auf Farbe, Größe oder Art der Handſchuhe, wie 
Beſchenkten in den Stand ſetzen, ſeine oder ihre Auswahl ſelbſt zu treffen. 
M Me ⸗ efers 3 if Sen 2 : : 2 2: 
Ein tiefiges Lager von Mädchen > Reefers von uns zum halben Preife erworben und am Samftag offe: in biefer Saifon getragen wird, Seide genähte Etiderei, 1900 Defigns, 
verlangten Stoffen al3 Beavers, Meltons, Kerfeys, Boucles, Sheviots und anderen Geweben, in den neue: 
aus importittem Material von vorzüglicher 
Partie I Partie 2 Partie Partie 4 
Shattirungen; Cadet und regul. Größen — Spezial: Preis für morgen, 
Fleece gefüttert, Glafp und Iofe Wrifts, der befte Farben und Muftern, jede Nummer, von der 
weiter Flcor, Mitte, 
Caſtellana Panatellas — 
0X Zoll, gemiichte Wolle, > 9 sw 
" Jo) 
Umblatt und lange Ginlage, Euban 3. 13 ] Rreis 
1 # ſchiede öf d Gewichte, 
Sed und Havana, lange gemiihte WMufter, verichiedene Größen um ch 
1.75 
® 25 für Stall:Blanket?, fhwers Burlap, zwei Surcingles angebradt, 
eingfes, mit Wode gefüttert, pafjen für normal gebaute, mittlere 
2, 30 für Plüfh:Roben, cine Bartie von 500, neue Muiter, fanch Yuhens 
dunfelgrünem Sutter; fein Roben für einen fold niedrigen Preis. 


a und 1.25. 


2; 00 für einen Eifenbahnzug, mit 
meffingenem Dampfteifel und 
doppelter Eylinder Engine, Tender und 
Coah; brennt Alkohol; läuft eine ziem: 
liche Diftany; andere bi zu 815.00. 


1 00 für die Little Giant Schreibmafgine, 
. Self Inter, daS lehrreichite Spielzeug, 
welches je fabrizirt wurde — Briefe »fönnen mit 


diejer Mafchine ebenjo einfach wie mit den theu⸗ 

ren Schreibmaiginen gejchrieben werden. Andere 

u 1.50, 3.50, 5.00, j 
15e 


für unzerbrechliche Rag Dolls, 
18 Bol bob, mit Watte ausge: 


ba. Rleidhen aus fancy farbigen 
toffen er 

—— nee Buppen, 13 

Bl groß, Rlei aus fan 


—* b i Geſicht. 
ade En Enten nah 


* Bodp zone 
Zu b, Gelenfe do 


Andere von Se bis 81.10. 
für Schoen: 
3860 hut Spiel⸗ 
Vianos, 7x8 Zoll, 
fein Tadirt, I’ D8s 
‚tape, 8 Zaiten, 


ür ein Get artböl Schachfiquren, 
250 In deſchnitzt * Harien Sehr 


— 
iee tet 


„Lottes, im; fauch 
lithogtaphirter 


läuft 
mit trodener 
Das einzi 


—— to 


Warkte, 


18c für Heihluft Spiel: 
; EMa: 

Gine ungeheure Varietät don: Trompeten - seuge, an; Epic 

ans Mefjing, Blech und-mit Ridel:Ber- _ inen — aber Über 

abecanden. ine fen WR. — ‚mie AS. unse Eli, in fa Besen. 

Dis u Bun > a 10 





